Deutidyes Kolonialblatt

Amtsblatt fiic die Sdubgebiete in Afrika und in der Siidjee

im Reidhss
22, Jahrgang. Berlin, den 1. Juni 1911. Nummer 11.
Diefe %dllmﬂll erfdielnt ||| btr RPPCI am L lﬂlb 15 ebed MMonatd. mtﬂﬂbm mcrbm Belnrm hﬂgtmul ble mindeflend elmal
nlrntll bﬂl? trmﬂnmb nngrn aus den deutschen Schutzgebieten®, heransg von Dr. n V. D-nckelmnu
Aboi 3 fiir bas Holnnmlhlnn mit bcn Bﬂ lml hmﬂ || Bqu le Bofl und dle Budye
smbhmgm ln‘ll umrr Elrtllbull durdy dle Berlagdbudyhandlung e tulldﬂmlb rlll(d)l der deutfdyen
lete llnb éllr rreld) « Ungaens, by filr dble 2dnder ded MWeltbolty \ulrhle = Ghl(fnbm\ el .ulb finfragen [lnb an dle

&buigliye Soibudybandliing bon 6rn|1 "Slegfried Dittier und Sohn, Berltn SW6B, Roditcake 6371, yu ridjten

,Snbalt: Mmtlider Teil: Bortrag, betr. bas Samdungdejen in Spatopmund.  Yom 10,20, Vi 1911

— Betanntmadung des Gouvernewrs von Samerun, betr. Grofinung: cines Nebengollamts in Buea.  Tom

50, My 1011 S, 492, - “Desgleichen betr, bic Veiteuerung ber Gingeborenen. Wom 20. Miry 1011 ©. 422 —

Berordnung des Gouverneurs von "‘cnlyd)cmmgmum, betr. die bes Tarifs sur om

10. Juni_1908. Bom 1. Narz 1911 . 423. — Das Stafut ber Des i St

gebicts S. 423, — mwendung ves Teutidjen Argneibuchs 6 in ven Gd)uugcbltlm Ajrifas und ber wbicc S 424,
— Qerfonalien S. 424.

Ridtamtlider Teil: Dentjd)Ditajrita: * Brutto-Gi bei = Soll-
jtellen von Deutjd)<Ditafrifa im Monat Dejember 1910 wnd in sen Dtonaten Januar uwnd \cbruar 1911 . 425. —
Die Jentralbahn S. 426.

Famerun: Die Crajiuung ver Nanengubabain 3. 427.
Togo: Die Hinterlandbahn Lome—IAtatpame G. 427.

Bum Ginjtur; ver Qandungsbride in Lome S. 431,
ben es iets Togo im Donat Mvy 1911 fallig gewordenen Joll

betrige S. 482,
Nolonialwirtidiaftlide Mitteilungen: Deutid)-tolonialer Vaumwollbau . 432,
Aué fremden Nolonien und Produftionsgebicten: Die Lage der indifden Baunmwollindujtrie S.438. —
Die afghanijdhe Bawmwollindujtrie €. 4 — Stand der Baummwolljaaten in Agypten im April 1911 S. 485. —

Yaummollanban im Staate Sergipe S. 435. — Jur Debung der Baumwolltultur in_ Turlejtar S. 436, — Der
Siffaboner Rafaomartt im April 1911 ©. 436. — Sataomartt auf Ceylon S. 436, — Kataomarlt in Suayaguit im
1. Bertehabe 1911 ©, 457, — AataosAusfuhr aus vex Dominitanifden Republit, Jamuar 518 Februar 1911 S,

— Koprahandel ber Philippinen 1910 & aus dem S os. = B
Bergmestsubuie bed Transvaal im mnu Toio & ! ber belgifdien ie in ber erjten
Diffte bes Jabres 1010 S. 440.

Bermifdtes: D

Baiollndistele in  Grofpritannion S 440, — Die Gienbapuon auf ven Gamaifden et
S. 441, — Sflolonialc Qiteratur (1D 1442, — Beclehrss Nadridten S. — Sdjjfsbemegungen
€. 449, — SKurfe deutjdjer Kolonialverte S. 4.)0

| EEE o|| Amtlider Teil | PDOCBBEROOODG ||

Gefet3e; Verordnungen der Reidysbehdrden; Vertrige.

Vertrag, betr. das Land in
Bom 10./20. Mai 1911 ")

Bwijden dem jitdweftafritanifden Lanbdedfistus, verteten durd) bden Staatjelvetdr
be3 Reichs-Rolonialamts, und der Woermann-Linie, Hamburg, find unter Aufhebung bed Ver-
trages, basd in vom 14./24. Juli 1909, nadjtehende Ber-
embumngcn g:h:nﬁcn worben:

§ 1. Die Woermann-Linie verplicytet fidy, die Perjonen-, Tiev- und Gitterbejdrderung im
Hafen von Swatopmund ‘;mid)cu Sy nnb Land in hexbcn Ridhtungen und wifden Shiff und
Sdiff auf ber Reede in einer dem und ber Betviebdorduung
entfpredyenden Weife ju betreiben. nabejondece Bat fie auf ihre Rojten dafiir gu forgen, dap das
aum Ennbungébetmbe unter normalen Berhdltnifien ndtige Perfonal und Juventar ftets voljtandig
und in Ic\imngéfnhlgem Buftande vorhanden ift.
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§ 2. 1. Die Woermann-Linie verpflidytet fich, die Perjonens, Tier- und Giiterbefdrderung
im Qafen pon Swatopmund wijden Sdiff und dem Lande in beiden Ridhtungen und awifden
Gdiff und Sdhiff auf der Reede auf Grund der angehejteten 23emeb§otbnung nad) gleidhen Grund-
iﬁyeu iﬂr |ebermunn uuswlubren, bu‘ blerau ifre Smtmlrluug in Anfprud) nimmt und gur ahlung
an bie Woermann-Linie bereit ijt.
Fiir die ift ber ff Tavif maf-
gebend. ‘Dw Dobe der bdatin ieilgeiegtcn Befdrberungagebihren fann ohne Ginverftindnid der
Woermann=Linie nicht gedndert werbden.

§ 3. 1. Die Qini fid), dem {ii 2 1
mﬁdgabt von 0,25 ¢ flir ba3 Qubitmeter ober 1000 kg fiv alle cmr unb ausgenenhen @ﬁm
jowie in Rdfigen bejordecten Eleinen Tieve, fiir welde fie me Bejbr
erhebt, gu gewdbhren und an die Boltaffe in i i it den fiie
bie betreffenden Sdyiffe abaufiihren. SDlv[e Riidgabe wird ftetd auf bw (!ml)en Bered;xm bie bei

ber Befiri bend gemwefen ijt.

2. Die BWoer Qinic wird bem fistus ferner eine MMidgabe von 2 A filv jedes

Gtitd Grofvieh itber 1000 Stild jabrlih und eine Ridgabe von 0,50 J fitv jedes Stixd Rleinviel)
iiber 5000 Stfid jahrlid) gewdhren.

Die Riidgabe wird die Woermann-Linie einmal jahrli) und gwar innerhald von 14 Tagen
nad) Ablauf eines jeden Vertragajahred an die Bolfaffe in Swatopmund eingahlen.

Au3 den Befdrderungsgedbiihren i Perfonen und Gepad Hat die Woermann:-Linic
teinerfei Ridgaben zu gewdhren.

§ 4. Der Fistus verplichtet fich, flr die Dauer ble\es DBertrages die Bejdrderung jamt-
lidger in Swaltopmund flir feine und Perjonen, Tieve und Giiter
awifden Sdiff und Land m ﬁe:beu mld)mngm, ohct »on Gd)\ff 3 Sdiff unter Zahlung der tarif-
mépigen

§ 5. 1. Diefer %mmg mn mit dem Iﬂg? DE! Berdffentlidung in Rraft und lduft bis
sum 30. Geptember 1912; er [Aujt ftilfdweigend unvevdndert weiter, falld eine ffindigung von
teiner bev beiden Parteien erfolgt.

QJebe ber beiden Parteien fanu den Vertvag mit einer Rindigungsfrift von einem Jahr
sum 30. Geptember cined jedben Jahred auffeben, guerft sum 30. Geptember 1912.

3. Madht der Fistus von dem ihm nad) dem lepten Sape ded § 11 Nv. 1 auilel;enhen
Redjte Gebraud), fo jteht der Woermann-Linie das Redht au, innerhalb von gwei Vonaten nad)
Gmpfang der vorgefehenen Mitteilung den Vertrag anf den Tag der Uberiweijung der neuen Bride
ju Hinbdigen.

§ 6. 1. Wird die Vriide in Sroafopmund géanglid) gerjtdet, ohne dah gleidywertiger Erfap
jofort borhanden it und der TWoermann-Linie fberwiefen wird, fo tritt der Bertrag jofort auber
Rraft; bei teilweifer Jertdrung hat die Woermann-Linie den Bertrag nad) Maglidleit reiter gu erflillen.

. Die Woermann-Linie ift inbdeffen in emem fjoldhen Falle verpflidhtet, zu verfuchen, den
Betrieb mit den b ober ofne ig hobe Roften zu befdaffenden Dil{amitteln
bejtmdglichit an der Alten Lanbdeftelle aufred)t su erhalten. Die der Woermamn-Linie fiir eine foldye
Landung und Berfd)iffung an der Alten Lanbeftelle gujtehenden Geblihren follen eintretendenfalld neu
geregelt werden. Reincsfals follen fid) aber die Befdrderungdgebithren flir Giiter awijden Sciji
und dem Bollhof in beiden Ridtungen hober al3 8,50 ¢ fir das Rubitmeter oder 1000 kg nady
der Wahl der Woermann-Linie ftellen.

§ 7. 1. Die Leijtungen der Woermann-Linic bei der BVefdrderung von Sdiff an Land
find mwie folgt begrenst:

a) bei ber ‘Bzrlnnenheiorberuug burd)
in den £ fahrseugen jeits de3 Sdyiffes und Abfepen

auj die Vrfide;
b) bei der Tierbefdrderung bdurdy:
in ben Qei seugen langafeit ded Sdjifis und Ubergabe
im 3ollhof;

bei ber Beforderung von Gepdd und i ®fitern im Gingelgewicht von nidt
mefr uXB 41y t bu:d)

e

Tangafeit be3 Gdjiffes und [bergabe

nad) erfolgter vaelung |m Bnﬂbof an ben Empfangdberedjtigten;
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d) bei ber Befdrderung pon Stitden im Eingelgemidyt von fiber 4,6 bis 20 t und Mafjen-

glitern, bie auf ber Briide fibernommen ober fibergeben werden, durdy:

Gmpfangnabme ldng3feit bed Sdhiffes in den Leichterfahraeugen und Ubergabe
in dben von den Gnpfangern vedjtjeitig und in genitgendem Umfange zu ftellenden
geeigneten Gifenbahmwagen unter den Rvdnen auj dov Briide nady erfolgter Stapelung
in diefe Gifenbahnmwagen durd) die Woerman-Linie;

e) bei der Befdrderung von Gfitern im Cingelgewid)t von fiber 20 t durd) Empfang-
nahme in den Leichterfahraeugen IAngsfeit de3 Sdjiffes und Uibergabe am Hhodywaffer=
freien Strande an dben Empfénger.

Die Leijtungen bei der Vejdrderung vom Lande an dad Sdjiff (Veridhiffung) werden in finn-
gemdg umgelfehrter Folge begremst.

2. Die Leiftungen der Woermann-Linie bei der Befdrderung von Sdiff gu Sdiff Begmnen
mit @mpiaugnnbme langsjeit bei Gdjiffes in ben Slmd)te\iabtaeugen nnb enblgen mit Einlegen in
die

ober fonjtigen Sdiffes.
3. ‘Due Woermann-Linie ift nid)t verpflichtet, Gmde im (Euue[gcmxd)t von mehr ald 4,5t
bei ber Qandung im Jollhof absuliefern ober bei der Dbajelbjt au Gn[d)e

@tude find, fall8 fie nicht fiber 20 t mwiegen, bei bev Landung auf der Briide in bdie von den

au 3u_jtape(n und bott gu fibergeben, baw. bei ber

Yeridiffung ausd den von den Berfdjiffern unter ble Qrdne gejtelten Gifenbahnmwagen in Empfang

3 nehmen.

4. hat bie Woer Qini unf ber Britde unter ben Rrdnen in die von den

itig u i au ilaue(n und dort gu fibergeben

baw. bei ber Verichifung aus ben von den Veridhiffern unter die ﬁ‘rﬁne auf den Briidentopf geftelten

Wagen in Cmpfang gu nehmen, wenn e3 fid) um Giter gleider Art hanbelt, die in DMengen von

nidht weniger ald3 100 Tond mit cinem Shiff und auf ein Ronnofjement verladen, ein- bzw. aus-

geflibrt werben und fdifidjeitig in ununterbrodjener Folge in Mengen von minbdejtend 20 t fthndlid)
geldicht baw. fibergenommen werben fonnen.

5. Die Woermann-Linie ijt verpflichtet, auf Anjuchen der Empfanger byw. der Verfdhiffer
bie Befdrberung der gur Veladbung mit Stitden im Cingelgewid)t von fiber 4,5 big 20t ober mit
Maffengiitern b¢|hmnuen bamw. der mit ]o[d)en Gtﬂden ober Der

oi if mit ihren yifden und bder B
in beiben %d)tnngen ju @tberuehmen. Fiv diefe Eenlnmg [te[;t |(;t ble im Sscmf befonber3 nntge[!bzne
%ergﬂ!ung .

Die Linie ijt

Gige norqc[chen find, audgujirhren.

§ 8. 1. Dic Woer Linie it m § 6,2, Deredytigt,

aber nidht verpflichtet, mit vorber cingeholter Grlaubnis der Buﬂbebﬁlbe ‘Bet]onen, @epdrl Tiete und

@iiter an der Ulten Landejtelle gu landen und zu verihifen. Crfolgt eine foldhe Landung ober

i an der Alten auf Bunjd) der Woermann-Linie, fo ftehen ihr Hierfiir nur die

vollen Sdfe ded angebejteten Tavifed gu, wobei eine Landbung oder Berjdyiffung fiber die Alte Lanbde-
ftelle al3 gleidywertig mit ber Sanbdung ober Verjdjiffung fiber die Briide evadjtet wird.

2. Grjolgt eine Sandung ober Verjdyiffung an der Alten Landeftele auf Wunjd) bded Raifer-

lidgen Gouvernements, fo ift die Woermann-Linie bevedytigt, falld fie gu einer joldhen Landung oder

an ber Alten in der Lage und bereit ift, fiv die an diefer Stelle gelanbeten

ober verjdjifiten Gepaditiide, Tieve und Giiter eine erhdhte, gegebenenjall3 neu feftzufepende Gebiifhr
3u erheben, deren $dhe indes die in § 6 Ubjap 2 fejtgefepte Biffer nicht fberfteigen foll.

. 1. Soweit die Woermann-Linie bei her SBer[nnens Bepid:, Iler- und @Jmetbefﬁ:hu'
rung gwijden Shiff und Qand mitwivlt, ijt fie unbd an
3wei vom Bollamt ein fiiv allemal gu bejtimmenden Tagen im SJtonut an bie Bollfafje in Swaltopmund
abauffifren; bie Abfithrung braudyt feinesfald frliber ald3 14 Tage nach beenbdeter Gntldjchung und
Beladung de3 betreffenden Sdifies u erfolgen.

2. Der Lanbdesfistua verjpridit, die W Qinie pon der
ber Dafenabgaben und gu beven UOfiihrung an bdie Boltaffe in @matopmunh au entbmben, wenn
bieje Wrbeitaleijtung ofne Vermehrung de3 Perjonald vom FJollamt jelbit ausgeffihrt werden fanm.
§ 10. 1. Die %mge, 00 bu Betrieb ben Borid)nften bes § 1 entfprejend eingerictet
ift, welde bagu g find, eine Rommiffion, die aus einem
2

piti aud) foldje Teillei fitc die im Tarif bejondere
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irkari in ] b al3 und gwei Beifigern au bilden ift, von bdemen jede
Partei einen gu berufen Hat. Den Saeaurréud;tcr beftimmt der ®ouverneur. Wenn eine Partei die
Grnennung bdeg WBeifipers linger al3 zwei Wodjen nad) erfolgter fdyriftlicdher Aufforderung verzdgert,
fo evnennt ifn der Dbervidhter in Windhut. Junerhald der Rommiffion entjdyeidet die Mehrheit der
Stimmen.  Aud) vegelt fie dburd) Mehrheitsbejh(ug das Verfahren.

2. Diefe Kommijiion hat aud) foldhe und it im Bgebiet au
madjen, die fliv die Cntidjeibungen ded laut § 18 in i 3u bi i idht3 etma
notwenbig werden. {lber die Red)t3erheblichteit jolder und idet in-

be3 ba3 nad) § 18 gebildete Schiedsgeridht.
3. Die Rojten trdgt im Fale ded AU6J. 1 jede Partei an ihrem Teile, im Falle ded
A6f. 2 bilden fie einen Teil der Rojten ded Sdhiedaverfahrens.
§ 11. 1. Bur Benupung bei der Perfonen-, Bepdd-, Tier- und Giiterbefdrderung gwifdhen
Sdiff und dem Lande im Pajen von Swatopmund fiberlakt der Fistus der Woermann-Linie leih=
weife folgende in Swalopmund vorhandenen Anlagen und Betriebamittel:
1. einen 20 t=, einen 5 t-, einen 3 t- und drei 2 t:-Qrane auf der Landungsbriide;
2. 3 Lofomotiven und 30 offene Plattjormmwagen von je 5 t Tragfibigleit;
3. bdie Gleife auf dev Lanbdungsbriide, im Bolhof und an der Molenmwurzel.
‘Der Fistus gejtattet der TWoermann-Linie ferner die Bennbung ber Brilde, foweit dies der
BWoer Fur eined evforderlid)
ecfdeint. Jndbefondere |o[1 €3 der QBnermmm Qinie gejtattet ]Elﬂ, aui ben Briidenlopf eine Schreib-
ftube (mie bisher) fjowie einen Signalmaijt auf de Bride auf ihre Rojten gu Balten. Der Fistus
befdlt fi§ vor, an Stelle der lewgen eine neue Brilde ne(a)t ben guget)onguv Stranen und fonftigen

ber Woer ur 3u Dod) mup er ifhr bdiefe Abjicht
minbejtend ad)t Monate norber mitteilen.
2. Gomweit gur eined 2 und Ber{d)ift i ein

eiterer Bedarf an Lofomotiven und @merluugen erforberlid) ift, wird bad Gouvernement dahin:
gebende Wiinfhe der !Boermann:!!\me im Rahmen im' gefeplid) verflighaven Mittel berfidfichtigen
unbd ifnen, falld igt, mdglidt ub\r imnechalb drei Monaten nady
Gingang bes Bei Meil i ibet die nad) § 10 zu
bildende Rommiffion. Hinfidtlich des Q}mubmlé gilt haé m § 10 Qieihmnm

Snﬁbc]mlbcre hat ber Fistus ber
von fiber 50 t mit cinem Sdyiffe genfigende unbd geeignete Gd)mnennmgen aur %erbrmgung in ben
Bollhof au ftellen.

3. TWeiterhin iberldft der Fistud der Woermann-Linie fiir die Daner ded vorliegenbden
RBertraged bad von ihr feinergeit fiv die Reparaturmweritdtten nebjt Jubehdr benupte Geldnde im
Bollhoj an dev Wuvgel der alten Mole gur unentgeltlihen Benupung. Ferner fiberldft der Fistus
ber Woermann:Linie flir bdie gleie Dauer bdad Geldnde flir die verjchiedenen Bolbuden ber
Woermann-Linie im Zollhof, dbad Geldnbde filr ben im Bollhof jtehenden Lagerfdhuppen der-Woermann=
Rinie, den Plap fiir die an der Wurgel ber Vole lagernden Materialien und dasd fiir den Landunga-
betvieb etwa fonft nod) erforderliche ®eldnde, jomeit ber Fistus die Verfiigung iiber diefed Geldnde
bat und benen pidyt felbjt bebarj.

Fir b en ?’;uﬂ baB er biefer Gelinde btbmy, mub er der Woermann-Linie an anberer ge:
eigneter Stelle Geldnde jur filr die Dauer diejes Vertrages
ubcrlaiieu, joweit et iiber joldjed Geldnde verfiigt.

4. Der Woermann-Linie jteht das Redht zu, die fitr den Landungsbetrieb erforderlicen
afuraulid)eu datﬁ!geu in dag Sdjupgebiet eu\gu[ubren unb mn[)lcnh der Dauer diefed BVertrages in
Un! an ber bap bot i
mubes Perfonal [ﬁr bie guverldfjige ubenu«d)ung het i"yarbrgen bauernd jtationiert ijt.

§ 12. 1. Die Lieferung der Materialien, die jum Betviebe der nad) § 11 Jiffer 1 fiber-
lafjenen_DBetriebamittel erforderlich) find, fomie die Lieferung de3 eleftrijhen Stromes fiiv ben Rran-
Detrieb ijt @ad;e her Euernlaml:ﬁmm

I

ber fowie ber jamtli @leije liegt bem Fidtus ob.
3. ‘Dxe Jnjtand! ber der Wi Linie leihmeife rlafj Rredne ei iefli
er e der Sotomotiven und Gif ift Sade ver -

Linje. Gie gci({)le[)t buv;rl) Txe auf ifre Rojten. RNur folde bierbei fid) geigende Mangel und
Gdydden, von bdenen bdie WoermanneLinie nadyweifen fann, dap fie auf Feblern bder Herjtellung
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ober bes Material3 beruben, ober burdy i igniff igefiifret find, Hat der
i'rlihlé 3u_ befeiti Fiir der ber Wi Qinie fiberlafienen Rrdne,
und fitermagen hat bie T LWoer Qinie nidjt

Gie Bat bleie Betrieb3mittel jebod) in einem Buftande mieder abjuliefern, der erfennen
[aft, baB fiv orbnungdmagige Unterhaltung Gorge getragen ift. Der etwa widhrend ber Dauer
biejes Bertrages notmendig werdende Grjap und Einbau von SReffeln, Feuerbudyfen, Radfdgen und
Drehwerttringen an ben der Woer Linie fiberlaffenen ijt Gadje be3 Fistus.

4. Jjt cine Grweiterung der Hafen- und Glei ober eine Der Betriehs-
Mittel erforberlid), fo wird nad) bem Grundjape verfahren, dbaf Unlagen und Betvieb3mittel auf
bem Waffer von ber Woermann-Linie, folde auf dem Fejtlande einfdliehlid) der Briide von dem
Fistus bereitgujtellen find. Sm erjteren Fall trdgt die Rojten die Woermann-Linie, im lepteren ber
Fistus. Bejtreitet die ige Partei die igleit einer folchen, vom ber @egenpartei
ver{angten Griveiterung ober %etmebumg, fo entjdjeidet mbgmhg bie nad)y § 10 3u bilbende
ﬁomml\ron Die QBuermaml'ﬂ!me tann jedod) ben Bun emer neuen Brilde oder Mole oder
bie ber befteh nidht be3 r gilt da3 in § 10

Bejtimmte.

5. Thbrt der Fistud die von ihm u [leijtenden Reparaturen nidjt oder nidt fo aus, wie
e3 jur Durd)fithrung bes Bertraged ndtig ift, fo ift die Woermann-Linie nid)t nur von ben ihr
obliegenden Reparaturen ber bdaburd) aufer Tatigleit gefepten )Eemebém(m[ fﬂr bie SDauet ber
Reparaturarbeiten befreit, jondern ift aud) ffir die Dauer biefer ind
aud diejem Bertrage entbunden, joweit ihr deren Crfiillung durd) eine )nld;e Bebmbetung echeblid)
erjdywert ober unmbglid) gemadyt wird.

§ 13. Fiir Betriebsjtorungen, bdic injolge von Bejdadigungen an bder Briide ober den
fonjtigen von dem Fistud gu unterhaltenden Landungdaniagen eintreten, und wéihrend der Jnftand-
fepung3arbeiten anbauern, at bie Woermann:-Linie gegen ben %lélué teinerlei (Sr[nbaniprﬁcbe,
anbererfeitd ijt “die TWoer Qinie nidyt fie , welde aud ben
gleidhen Urfachen ober durd) Berlufte und i Beiten bpon
bed Perfonald und dhnliden Grimben eintreten und bid aur Wieberherftelung ded friiheren Ju-
ftanbe3 anbauern.

§ 14. 1. Die W Qini it fud; fﬂr bie pon Peil “ober
fite fonjtige bienjtlie Bmwede ber pom in
auf Berlangen von an ihe dort gur iul)enbcn iejeni mir
und Yusrfjtung gum @ au bie DI

fie

Der Fisfud hat der Woermann-Linie Hierfiir eine ungemeﬁene Entid)idigung au aab!en

2. Die Woermann-Linie verpflicdhtet fid) ferner, fiix die Anafiihrung von JInjtandfepungs-
atbeiten an der Landungsbriide den in Abjay 1 genannten Behorden auf BVerlangen bdie ihr dber:
iefenen Yetricbsmittel, fowie aud) die von der Woermann-Linie felbft Hergejteliten Anlagen und
Betriebamittel nebjt Bejaung gegen Grjtattung der baven Auslagen gum Gebraud) zu fberlaffen,
wenn nid)t ernftlide, nautifhe Bedenfen fiir die Siderheit ded Perjonald und bder Betriebs-
mittel vorliegen.

3. Somweit die uberluﬁung ber in bdiefem erwdhnten i i eine

Stdrung besd gur Folge f)aﬁen wiirbe, fann fie nur verlangt werben,
enn eine Vergdgerung bder fragliden ?Irbmen mit einer ernften ®ejabr fiic die Lanbungsbriide
becbunbden jein mwilvde.

‘Dm Gutjdjeidung, ob bua ber Fall ift, myft enbgilltig die bnfenﬁebérhe

Qi

Fite
iolmen(aﬂé Feinerlei ®ewabr.
Der Fistuz Hajtet der Woermann-Linie fir Schdden an und Verlujte von foldyen Betriebs-
mitteln fitx die Beit, rodhrend rwelder diefe den in bem Wblab 1 genannten Behdrden auf Grund
biefes ‘Pavagraphen jur Q}erfﬁgung gejtellt find, jofern nidht eine Fabrldifigleit bea von der Woermanu=
Linie geitemcn Perfonals ober ein Sdjaden ftiftendes Ereignid vorliegt, weldhed aud) obne.die von
ber Behdrde in Unjprud) gemommene Leiftung eingetreten ware.

§ 15. A3bald nad) Anfunft von Sdhiffen auf der Reede von Swalopmund Hat bdie
Woermann-Linie die vom Gouvernement ju beftimmenden Beamten in einem geeigneten Fahrzeuge
unentgeltliy gum Sdjiff und guviid an Land gu bejdrbern. Soweit Reichs: und Schupsgebiets-
beamte, Ungehorige der Scjupiruppen ober der Raijerlihen Mavine aur Grledigung von Dienft-
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gefdydften gwifden dem Lande und bden auj der Reebe liegenden Gd)lﬁm au_vertehren haben, hat
ihnen die Woermann-Linie, aud) abgefehen von dem Fall de3 Abfay 1 freie Befdrderung in beiben
Ridtungen au gewdhren, dod) fann bie © g einer bej nidyt ge-
fordert toerden.

§ 16. Die Woermann-Linie hat alle fir i ingbej filc ftatiftijde Biwede
und gemdR den ihr pom @ b
nr)m ‘Bemﬁtung Ju bemxrlen, foreit 1(;: bie Unterlagen behmnt find und es fih nidht um interne
Banbelt.

§17. 1. ?Iﬂe ‘llniptﬂd)e aud ble\em Bertrage entjdjeidet unter be3 R
ein idt. Gie miiffen ift eines Jahre3, vom Tage ber Félligleit
ber Unjpriihe an gerechnet, durd) Anrufen bz; Gdjiedsgeridta geltend gemad)t mwerden, und werden
bann auf bem Wege de3 dhiedageridhtlichen Berfahren3 endgilltig und unter Ausjhuf des Redts-
toege3 entjdhieden.

2. Da3 aud bdrei Perjonen bciref)eube Gdjiedsgeridht tritt in Hamburg sufammen, falld der
Fistus bda3 Gdjied3gericht anruft, und in Berlin, fal3 bie SZBuernmnnsEmle biefe fut. Der Bor=
fiende be3 Sdjieddgerid)td joll der jemweilige Prifi be3 id)t3 ober eine
von ihm gu erneunende Perjdnlichleit fein, falld dad Sdjiedgericht [emen Sip in Hamburg, und der
$Prifibent des Rammergerichts ober eine bon ihm gu ernennende Peridnlichleit, jalid dad Schieds-
geridyt feinen Sip in Berlin Hat.

Qebe ber Deiden Parteien ermennt einen Beifigenden. Das bem Fistus auftehende Cr-

wird vom Reid)3 in Berlin audgefibt.
3. $ir bad Berfahren gelten die if ber Bivil dnung flic da3 Deutiche
Reid) mit der MaBgabe, dah bie Frift gur be3 gweiten i auf vier Wodjen

feftgefept wird.
§18 Diefer BVertrag mlrh u| emet bunptauﬁ[emgung fiv ben Fidtud und in einev

tigung flir bie Die Roften ded Bertraga{dhluffes, namentlich
bie Stempelfteuern, gehen au Laften be\ Teteren.
Berlin, den 10. Mai 1911. Pamburg, den 20. Mai 1911.
Der Gtaatsfelretdr Woermann-Linie
besd Reid)3-Rolonialamts. Th. Ritter.

v. Qinbequift.

Betriebsordnung.
A. Urbeitdzeit.
1. Die Arbeitdseit ded Betviebed bdauert von 6 Uhr i bi3 6 Uphr
mit Gfiendpaufen bon indgefamt 2 Stunden. E3 fteht ber I Linie frei, die

fo gu legen, wie e8 ihr am befjten erfdeint.

Mit der Abnahme bder Perforen, Tieve und Gfiter von ldngsfeits ded Sdiffes wird jo
ved)tpeitig aufgehdrt, daf aud) die leften Perfonen, Tieve und Giter bi3 6 Uhr nadymittags ge-
landet fein fonnen.

2. Un Sonn= und Fejttagen wird, [ bon ber Beford ber Pojt und
nue in dringenden Notfdllen gearbeitet. Db ein foldjer vorliegt, entjdjeidet im Streitfall bad Hafenamt.
A3 Feiertage in biefem Sinne gelten: bder Raifers

bie Beiben Ditertage, Himmelfahrt, bdie beiden Pfingjttage, Buptag und der erjte und gweite Weih-
nadtstag.

3. Fic QIrBencn auferhalb ber Arbeitdzeit ober an Sonr- und Fejttagen, welde auj
Untrag der Qeitung eine3 Schiffe3 ober deven Bevtreter am Sanbe von bem )Beluebsunmnehmer
ausgeffet werben, find von bem 9 bem nehmer die davaud
Gytealoften (1 Boll, {lber \{ ber efiva mdtig werbenden Beleudytung ufmw.)
3u erfepen.

i)er Bemebénn!emebmrr ift, abgejehen von ber Befdrderung der Poft und maﬁamete fomwie

RNotfall, 1, ni )t einem inld)en Untrag ju entjpredjen. Db ein dringender
mn(fall vorliegt, im itfi ba
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©ollite feitend bes i fiie bie Briide und den
3011!)07 gejdaffen mwerden, jo ift die ﬂl}oermann S!mm ner,pfhd;let, bem Fistu die Koften au erftatten,
ie filr ben gur ctwa ndtig Strom entjtehen.

4. Der Betriebdunternehmer ijt bereditigt, ben Betrieb aud) wahrend ber Arbeitdgeit ein-
dujtellen, wenn infolge Dunlelwerdens, Nebeld oder durd) den Buftand der See die Durd)ffihrung
bes Betriebes erfeblic) beeintradtigt wird _ober @efabr fiix !)Tenid‘)enleben ober Gigentum bdurdy die

ortfiihrung be3 Betriebed droht. .Die und g be3 i bei foldyen
(Emgmﬂen witd btr Betviebsunternehmer nad) elgenzm bejten, ftanbdi Grmefjen beftit
ofne i tung bafiir su baf dies itig geldyieht.

B. Auftragerteilung.

1. Der Betviebaunternehmer wird fiv jeden, welder jeine WMitwirtung in Anjprud) nimmt,
bie Peforderung von Perjonen, Tieven und Gfitern von, nad) umd swijden Scyiffen ausfiihren,
weldje auf der Reede von Swatopmund verantert find.

G ijt jebod) nur verpflidytet, dahin gehenden Untrdgen Dei foldjen Sdifjen ftattzugeben,
die nigt nmtct al3 11/, Seemeilen vom Briidenlopf vor Anfer liegen.

i nehmer ijt nur i foldje Auftrdge auszufiihren, die ihm
Tdriftlicy m bet vorgefdyriebenen Form erteilt melbzn Jn bem Untrage hat ber uftraggeber den
Namen des betrefjenden Schiffes, die Art der gewiinjdhten Seijtung (Landung, BVeridhiffung obder
Umladung), fowie die Angahl der Perionen und bder Gepaditiide, der Tiere und Giter, unter
Begeidynung der I'tenge, @nmmg und Art ungugehen, und fih unter augdrhdlicer Unertennung
ber Betri 3 bie tavifma @eblifren u entvidhten. Diejer Antvag fann
bon bem Detreffenden Gd)lﬁé[ﬂbrer, ober von feinem DBertreter am S!mmc, ober aud) von bdem
Cmpjanger ausgehen. ®ebt diejer Anuftrag von dem Cmpjanger aud, jo ijt dem Aujtrag der oder
die Fraditicheine iiber die betrefienden Tiere ober Gfiter beigufiigen. %erner ift dem Wufnage ba3
Sdjifsmanifejt fiber die gejamten in Swafopmund durd) den
ober umgulabenden Tiere und Gfiter beigufigen. Dad Manifejt muf; ‘Hngubeu mﬂ)nhen fiber
Marten und Nummer, Angahl, Art, Inbalt, i Maf und Bl ber eingeluen
Gtiide. Senbdung an ,Drber” find al3 [old)e ju begeidhnen. Jm Bollmumfe[t find aber nod) fitc
»Drber”-Gliter die Cmpflnger angugeben.

3. Werben bdie bes i in Unjprud) genommen, ohne baf bder
vorgejdyriebene, fdriftlice Qluittag erteilt ijt, fo gilt ber Benuper der Fahrzeuge al3 Auftraggeber
und bie ‘«Bernﬂxd)mngen, mtId)e ein [old)er ‘llufrmg nad) [(d‘) 3ieht, al3 von ﬂ)m bem Betriebs-

ber Redyte de3 Betri
fid) an ben |()m iibergebenen @evﬁdilm{cn, Tieven oder Giitern fdabdlod au Halten.

3

C. Perjonenvertehr und Gepddbefdrderung.

1. Die Bejorberung von Perjonen wijden Sdifien anj bder Reede odber wijden Sdyiff
und bem Lande gejchicht auf Gefahr der Eciﬁrbmcn Gie u‘fnlg( gegen Ebiung einer i}a{)rlnrte
Diefe beredhtigt nicht au der auf Beforber
die Fabrgdite Baben vielmehr gu warten, bi3 fid) cine gec\gnete Tiberjabrtsgelegenbeit nad) ober von
den in Frage ommenden Sdjiffen bietet.

- 2. Handgepdd in bejdeidenem Umfange (nidjt mebr al8 gwei Gtiide fiiv jede Perjon) wird
nad) Maglidyteit gugleih mit den Paflagieren in denjelben Fahrzeugen bejorbert. Da3 fibrige, den
Pajiagicren gehdrige Gepdd wird mit befonderen Fabraeugen gelandet. Bei der BVefdrderung bed
jogenannten S)lunmgepad; pon Eunh an bad Sdiff find die vorjdyijtdndfigen, bei bdem Betriebs-

bam. cm R ln[!en[tel Sormulave fiv Aujtragerteilung und

Bil il B mit dem Gepad eingu-

reidjen. {'yﬁ: ba3 o Ediff an ﬁanb u ﬁefbrbembe Raumgepid find feitend ded Rapitdn3 auf
B

3. Qxe Beforderung ded Hand- und Kabinengepids, weldies die Fahrgdfte mit fidy fiihren,
erjolgt foftenlod. ilr bie Befdrberung ded Raumgepdds mwerden bdie tarifmafigen Dafenabgaben
und Eefnrberungﬁgtl\ﬂf)ren echoben.

. Der Betviebaunternehmer Hajtet nidit fiir bejdhadigtes oder in Werluft geratenes Gepad,
foreit inr buS[zIbe Beforderungsgebifren nidt erhoben werden. Fiv bas Raumgepdd, fir weldes
3
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bie Beforderungagebihren erhoben werden, hajtet ber Betriebdunternehmer [feinesfalls mit einent
Hoheren Betrage ald 50,— S fiic jedbes Rollo®).

D. Bertehr mit den Sdiffen.

1. Der Betriebaunternehmer braud)t den gemdf Abt. B. Abjap 2 ordnungdmdpig erteilten
Auftedgen gur Landung, Ver{diffung oder Umladung bon ’Betﬁnnen, ®epaditiden, Tieven oder
@fitern nur bann au entfprechen wenn:

a) bad Sdiff die behdrdlidhe BVerlehrderlaubnid erhalten BHat;

b) allen von der Joll- und bder drbe erlajfencn if ift;
¢) ber Fihrer des Cd)uﬁe§ 3wei von ihm gesevd)nete Lijten ber 3u lanbenden ober
und beren tit mit jummarijder Angabe von

beren 3ahl fir jeden Pajjagier und drei von ihm gegeichnete, volljtandige Manifefte
fiber bie gu lanbenden oder umguidiffenden Tiere oder Giiter bei dem Betviebs:
untetnebum eingereidyt Dat.

Die Manifefte milfjen Angaben enthalten fber Marlen, Nummern, Angahl, Art,
QJnbalt, Empfanger, Maf und Bruttogewidyt der Rolli. (Bei Sendungen an ,Drder”
find die Namen der Empfanger ebenfalld angugeben.)
der Sdjiffsiihrer fih durd) Unterjdyrift verpjliditet Hat, bdie jonjtigen Bedingungen
ber Betrieb3orbnung gu erfiillen. Falld der BVetrieb3unternehmer von bdiefem Cr-
fnbcmns abieht, [unn er bie (&riuﬂung der bedrn Gdjiffe (Sdiffer, Reeder) in diefer

t

&

2. Bur Bejdleunigung bder (Er[chlgunq biefer Borjdyriften Hat ein ‘)Inge[teﬂter bes Betriebs-
unternehmer3, nadypem die behdrdlidje Bertehrderlanbnis ecteilt worden ift, und fofern der Jujtand
ber ©See folded ohne Gefahr guldft, fih) an Bord ded Sdjifje ju begeben, die Lijten und Mani-
fefte in Gmpfang gu nehmen und dem Sdifiafithrer eine Ausjertigung bder Betrieb3ordnung eins
gubanbdigen.

E. Berteiluug und Behandlung der Leidyterfahreuge.

1. Die Leicdhterfahrzeuge werben nady jolgenden Grunbdfdfien vevteilt:

Seiegsjdyiffe erhalten vor allen anderen Sdjifien den Borzug;
Pojt- und Paffagierbampfer erhalten vor Fradjtbampfern und Seglern den Vorzug.

A3 Pojt- und Paffagi mwerben bie Dampfer regelmdpiger Linien, mwelde
nad) einem feften unb Paffagiere befdrdern.

Die ﬁ’rleqé[d)lf[e, nad) ll)neu bie Poft- und Pafjagierbampfer, nad) ihnen bdie fonftigen
Dampfer und die Gegler erbalten nad) der Reibenjolge ihrer Anfunjt und nad) MaBgabe bded vor-
Bandenen Materiald jo bviele Fahrzeuge, ald ﬁe ofne ﬂlmug, nnd)bem bie %abtseuge lnngéiell
gebradyt find, belaben ober Bei fiber Dbie f
{dyeidet ba§ bainmmt

fiic die find vom &djiffe gu ftellen. Die Sdiffe find
bemnmnrthd) llh: Berluft ober by von be3 B nemera infolge
su fucgen Anbi Ulberlabens ober

Dinunterfallend von Tieren ober @mem ober [onmgcr egenjtande von Ded, aud der Sdjlinge
ober ben fonjtigen I - pder

3. ®erdt ein Fabhrzeug in3 Treiben obder fonjt in Gefahr, jo ift das Sdiff verpflichtet,
burd) Abgabe der vorfdyiftamipigen Signale gemdR der anliegenden Signalordbnung auf bdie Tat-
fade aufmertiam zu madjen und das Signal in Purgen Paujen jolange u Iwicderholen, bis
Pilfe tommt.

4. e Sdaden an den Sdjiffen, weldje durd) dngafeit3 ober Ut
pon Fabrgeugen entjtehen, fommt der Betrieb3unternehmer nicht auj, foweit dieje Befreiung von der
Daftung nad) dem geltenbden Bivilredt maglidy ift.

5. Die er find alle be3 Betriebgunternehmers, fiir welde
bie3 beanfprudyt mwird, aud) foldje, die nmicht dem Verlehr mit dem betrefienden Sdjiff dienen, am
©djiffe feftaumadjen. Sie haben bei Tag und Nadyt fiber die Siderheit ihrer am Sdhiffe feft-

Wwird barauf Hi e Gigentiimer der Gepaditiide fid) gegen foldje Sdyiiden, fiic
i fdjon im i beden linnen.

") G
bie ber faclnebsuxneme&luu nidyt [;nim burid;
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e i nehnter3 wadjen ju lafjen. Died gilt befonders aud) danm,
enn eintretende fhmere See eine Fludt der Schiffe von ihrem Anferplap auf der Reede nad) der
hohen Gee erforderlich mnd)

6. TWerden bes3 weldye ber Dbhut de3 Sdhiffafiihrerd
ﬂunmmut find, beid;ablgt ober geraten fie in mrluit fo mecben fic an der der Bebicnung ded be-
i Sdifjes Anzahl getficat.

7. Gmb butd; Wnﬂnmmen fdhlechter Gee oder aud einem fonftigen Grunbde meife ober
emgebnrene p) baran gebindert, an Lanbd urlidjulehren, fo ijt
jeder it ihnen i Untectunjt und Berpflegung fiv Redynung  des
Betriebsunternehmera jolange au gewdbhren, bid vom Lande dber Betvieb wieder aufgenommen wird.
Der Betriebzunternehmer wird den Sdifisfithrern fiir diefe Leiftung erfepen:

3,00 /¢ fiir ben Tag filr jeben weifen Angejtelten, einfdliehlic) Kaffec oder Tee;
0,50 J fiix ben Tag fitr jeden Eingeborencn.

Gin angefangener Tag wird fiir voll geredhnet. Den Eingeborenen ift geniigend Wafjer
3u verabfolgen, und wenn das Kodjen nidyt fdhifjsjeitig gejdieh, ausveidjende Gelegenbeit iersu
3u bieten.

Fiir die Rojten bdurd) Berabfolgung von Spirituofen an weiBe ober farbige Angejtellte
fommt der Betricbsunternehmer feinesjall3 auf.

8. Goldje Dampfer, die mit e find, fnb i foldje auf Wunfdy
bné nehmers gum pen feiner Lei 3u ftellen.  Gine
fitung feitens de3 2 findet nicht fatt mebet flb: Mamnjdyajten und Kohlen,

nmt) fiir die )Buuubnng der Bartafje jelbjt. Weigert fidh ein Sdifisfihrer, feine Barfajje dem Be-
triebsunteruehmer auf Wunjd) gur Verfilgung su ftellen, jo ijt der Betriebdunternehmer beredytigt,
deflen Sdjiff in bder ip ut

F. Beridiffung.

1. Die gur Ver[diffung beftimmten Gepaditide und Gter, foweit fie nidt evit auf der
Briide unter den Rranen u fibergeben find, mifjen minbejtens 24 Stunben vor Abfabhrt bes
Sdjifies, flir weldjed fie beftimmt find, dem )Betnebauntemel;met im Zollhof nber in bem Boljdjuppen
ordnungdmafig fibergeben mwerden. Der ift nidht fiter friiber al3
brei Tage vor Abfabrt dbed8 Dampfers im Bollhof in Empfang u nehmen; dod) [mb grdBere Giiter-
mengen auf BWunfd) ded Betrieb3unternehmerd diejem fdhon friiher au fibergeben.

2. Die Cmpfangnahme von Tieven durd) den Betriebsunternehmer erfolgt erft im Augen-
blid der Verjifjung. Der Verjdhifier oder fein Vertreter mup wahrend der Verjdhiffung gugegen fein.
Bei UAnliejerung der Giiter Hat der BVerjdjiffer bem Betriebdunternehmer die ordnungdmdpig ans-
gefilliten {lbernahmejdyeine [omie nmﬂ ble ed)mégme[ su fibergeben. Die Ubernahmejdheine find
bei bem Betril bie [ bei ber Bertvetung der Recberei erhaltlich.

3. Bor der l{lbergabe miifen bdie betrefjenden Gepdditide, Tieve ober Giiter von bder
Bolbehdrde freigegeben fein.

{lber die Tieve, die Re
bem i eine jcheini exteilen.

4. ®epad und Meinere Giitermengen erbalten bei der Beridjiffung den Borzug.

5. ®itermengen pon fiber 100 t find mdglichit frihaeitig bei bem Betriebsunternehmer
angumelden, dev die Beit der Anlieferung jeweilig fejtieen mwird.

6. Der Betviebdunternehimer hat alle ihm vorfdriftdmaig ibertragenen Verjdiffungdaujtrige
audgufithren. Gine Daftung fiiv ihre rechtzeitige Ausflihrung trifit ihn jedod) nicht, vwenn wabhrend
ber Frift fiir die Ubergabe an die Sdjiffe BVerhdltnifje eintreten, welde nad) diejer Betriebdordbnung
eine seitweilige Ginjtellung bed Betriebes notwendig madjen, oder wenn e3 fih um gedfere Giter-
mengen Hanbelt, die fpater al3 einen Tag fiir je 100 t vor ber ermifnten 24itlindigen Frift vor
Abfahrt de3 betrefienden Schiffes ihm fibergeben wurden ober wenn dad Sdjiff bie Reebe vor bder
angegebenen ?Iﬁiabrlégen verldft.

Die {lbergabe ber gur @epi Tiere und Gitter durd) den
Betriebdunternehmer an die Sdiffe ﬁnhet burdy (imlegen in bie Sdlinge oder eine jonjtige jdifjs-
feitig gu jtelende {lbernahmevorridhtung jtatt. Die Sdjiffaleitung Hat ben Beamten bed Betviebs-
unternehmer3 fiber dergeftalt empjangene Tieve und Giiter eine Bejdjeinigung in bdoppelter, fiber

und Giiter wird der Betriebaunternehmer
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empjangene ®epaditiide in einfadjer A i Gine i bat bev Betriebsd«
unternehmer bem DBer{djiffer bon Tieren und Gfitern auf deffen Wunjdy 3u fiberlaffen.

8. Dm Berjdiffung von Stiiden fiber 21/, t bedarf einer vorberigen redytseitigen Angeige
Bei dem Die i von Stilden pon mehr al3 20 t Eingelgewidht tamm,
wenn fiberhaupt mdglid), nur vom Strande aus exfolgen.

9. Die jur Ber(djiffung beftimmten, erjt auf der Brlide zu fibernehmenden Stide im
Gingelgewid)t von fiber 4,5 bid 20 t mifjen jo angeliefert werben, bap bdie Hebegeuge ohne Hejondere

beit fidyer werben nnen.
G.* Sanbdung.
1. Die ber 3u ben ®epaditiide, Tieve und Giiter durd) bden Betviebss

unternehmer gefdhieht langsfeit der Sdiffe in feinen Fabrzeugen bdurd) Herausnehmen aus den
Sdylingen ober ben jonjtigen Lojdvorrichtungen.

2. Gepadjtide und Oiter, welde diffsfeitig in bhuppen ober in Nepjdylingen geldicht
mwerben, berbleiben in Diefen’ bis nady erfolgter Landung. Der Bemebéunternebmer nurb foldye
Gtroppen ober Nepfdlingen dem Schiff moglicyjt 1d)ncl'l mwieder 3uridg

ober Berlujte joldjer Stroppen oder Hajtet der i nefmer nidyt, foweit biefe
Behemng von ber aftung nnd) bem geltenden ,Bmlh‘c(bt mnghd; ft.
Die ber Der Tiere und Giiter und etwaiger

Beid)&blgungen an Dbiefen gejdhieht mlf her Briide beim Heraudnehimen aud der Sdlinge ded Krand
ober, wenn bdie Landung am Strande jtattfindet, nad) bem Pevaudnehmen and den Fahrzeugen in
flutfreier Hdhe. Jjt die Fejtjtelung an den genanuten Octen nid)t maglid) gewefen, fo Hat fie fofort
nad) Berbringung in den Bolhof au erfolgen. Die Schiffsjifrer find verpflichtet, fich bei diefen
Feftitelungen vertveten zu laffen. Sommen fie bu‘[?t Berpflidhtung nidyt nad), fo fonnen fie Gins

gegen bie ber ie nidht erbeben. Die Beamten des Vetriebs-
haben den der ifffit aui BWunfd) eine (Empfangsbeid)euugung iiber
bie empjangenen epdaditiide, Tieve und Giter Jn biefen By Daben bdie

Beamten ded Betriebsunternehmerd ihre Wahruehmungen iiber nid)t ovduungdmdfpige dufere Be-
idaffenbeit der Gepiditiide, Tieve und Giiter und deven ngahl su verzeicdynen.

4. Dev Betriebsunternehmer ijt nidht verpflicdytet, fidh mit der Landung oder Beridhifiung
ober Umladung lojer Rohlen, Brifetts, Kots, Getreide, Crze, Guano oder jorjtiger lofer Gilter ivgends
wie gu Oefaffen.  Gv fann von dem Sdjiffsfiihrer, dem Cmpfinger ober Veridhiffer verlangen, dap
foldhe @iiter vor ihrer Cntldjdung vom Sdifj oder vor der Ubergabe an bden Betrichaunternehmer
auf der Briide (bei Berjdjiffungen) gum Jwede der Landung odber der Beridifjung gejadt, gebindelt
ober fonjt gur Bufvicbenbeit ded Betviebunternchmerd verpadt werden.

5. Die Landung von Stiiden fber 2!/, t bedarj einer vorherigen redytseitigen Angeige bei
bem Betviebdunternehmer. Die Landung von Stiiden von mehr ald 20 t Cingelgewidyt ann, wenn
fiberhaupt mdglid), nur am Strande erfolgen.

6. Der i ijt

Dol in Fldgen an die Bride gu
bringen uud bort mit den Pranen aufzunehmen. Seitend besd entlojdenden Sdiffes ift, jall3 joldes
von bem Betriebsunternehmer gewdnjdit wird, eine grogere Angahl dev zu f(Genden Planten,
Bretter und Balten durd) ftarte Scynfirung g einem Flofe au veveinigen. Soldje Fldge find
fcifisjeitig nicht eher gu Waffer u Iafjen ober jo lange Ildngsjeit vertdut u balten, bis dad gum
Gdjleppen de3 Flofes beftimmte Fahrgeug des Betriebdunternehmerd fid)y in Beveitidaft fir bdicje
Avbeit beim Sd)jiff befinbet.

H. fibergabe gelandeter Tieve und Giiter.

1. ‘JIIB Dberedytigter (!mpfdnger gelanbeter Tiere und @uter gilt berjenige, der dem Betriebs-
ba3 i Tiere und Giiter aus«
r' bient ber mit Empfanga-

bindigt. A8 Uudmweis fiir den api Gmpfang der
verjehene Gepadidei

2. Die llbergabe gelandeter Tiere gefdieht im SDﬂbnf Der Empfanger oder fein Vertreter

muf Dei ber Sandung gugegen fein unbd bdie Tiere fojort in feinen Gewabrfam nehmen. Der

bat ben wenn ihm diefer betannt ift, mdglid)jt friih von ber Landung
in Kenntnis au jepen. Jft der Gmpfanger ober fein Bertreter nidht u ermitteln ober verjaumt er,
bie Tiere vedjtjeitig in Empfang au nehmen, jo ift der Betrieb3unternehmer beredtigt, bie Tiere
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gegen Gmpjang3befdyeinigung in ihm geeignet fdheinende fremde Dbhut ju geben. Die dem Betriebs-
unternehmer Hievaus entjtehenden Roften find ihm vom Gmpfénger gu erfegen. Wenn der Empjtnger
bBefannt ober gu evmitteln ijt, Bat iHm Dber Wetr eine 3u madjen, in
mweldjer der Ort angegeben wird, wo bdie Tiere untergebracht find.

3. Die llbergabe der ge[unheten @epdditide und Giiter durd) den Betriebdunternehmer an
die Gmpjangsberedhtigten erfolgt mit Audnahme der auf der Briide unter den Rrdnen zu fber-
gebenben Stfiide im Cingelgewid)t von mebhr ald 4,5 t und Maffengiiter im umfriedigten Bolhof oder
in ben Joljuppen an einem vom Bollamte im Ginverftdndnis mit bder Woermann-Linie be
ftimmten ‘mnbe

Bum 3m¢de ber Wﬁl\eierung mwerben die Giiter, fofern he fid) dagu eignen, gejtapelt.
Die Hat nad) M fo baf bdie ber eingelnen Rolli, wenn
fie entfpredjend angebradyt find, an der Augenjeite bes Stape(3d erfidtlich find. Rolli, weldhe eine
fidytbave Bejdyidigung ofhne weitered crfennen laffent, find gejondert gu Halten. Die Stapelung lofer
Gilter gefdjieht, wenn fie nidjt in der Verpadung, welde ur Landung gedient Hat, erfolgt, durd)
Augjdiitten in Haufen, welde nidyt fiber 1 m Hodh gu jein braudjen.

5. Dic Gtapelung der gelandeten Stitde im Eingelgemtdht von mehr ald 4,5 bid ju 20 t
und Majfengliter, welche auj der Briide unter den Rramen fibernommen werden, gejdhieht auf den
feitena ber Empfinger unter den franen gu ftellenden Gijenbafhngfitermagen, wofelbjt aud) die lber-
gabe an bden Gmpjangsberedytigten erfolgt.

‘Stiide im Gingelgewicht von iiber 20 t werdben am Hodjmafferfreien Stvande an der alten
Sallbeiteﬂe iibergeben.

. Fir den Empfang der @eundftﬁde und @dfiter Hat der Empfdnger jelbjt au forgen.
Der witd dbem G von Dber Landung und Deendeten Stapelung biefer
Giiter hulllrb]t Angeige madjen. Der Betriebaunternehmer ijt beredjtigt, die Ladungsdempjanger unter
Gtellung einer Frijt, die nid)t lirger ald8 72 Stunden fein joll, gur Empjangnahme jeder beliebigen
Menge ihrer Giiter, ohne Ridjidt auj den Jnbatt der Konnofjemente, aufzujordern. Kommt der
Gmpjanger innerhalb der gejteliten Frijt einer io[d)eu Muhntbetung nid)t nadh, fo ijt der Betriebs-
ume:ncf)mct bevedbtigt, unter S)m,;umbuuq von_mei BEugen ein Prototoll uﬁer ‘lln,gal)l umbd duger=
Tidy ber den ober Gfiter aufgus
ne[)mell, welded an Stelle ber Mhlxefcrung be: @ilter tritt. Die hierdburd) etwa entftandenen Nojten
find von ben Gnipfangern gu erfepen.

7. Qjt dber Empfanger nidht aufsufinden oder befipt er, wenn er nidht am Plape anfaffig
ift, dort teinen Vertreter, fo finbet bdie Unfforberung gur Empfangnahme der Giiter durd) ffentlichen
Ynjdhlag im Bollhof ftatt. RNad) Ablanf ber Empfangnahmefrift wird in der im vorfergehenden
Abjaf vovgejchenen Weije verfahren.

8. Der Betriebdunternehmer bmud)( nur  gegen Grteilung emel Emd)euugung fiir jede
eingelne Abliejerung dic Giiter an den v fer Dicje By miifjen et
mwaige Andjtinde enthalten. Sur Wabhrung von Anjpriihen and der blieferung bedarf e3 ferner
in jedem Fall der Hingugiehung eined Beamten bdes Betriebsunternchinerd vor beendeter Ablieferung.

J. Daftung desd Betviebsunternehmers.

1. Die gciebhd;e @airung be3 i tnehmerd vidtet fidh, in
in Ddiefe nad) den @rundfipen ded3 Deutjden Seefradytrechts.
2. Der FBemeannternebmer ba[m nur feinem Aujtraggeber, b. h. bemjenigen, weldjer jeine
in Anjprudy
3. Die DHaftung des Bemebﬂunlernﬁ)mers beginnt mit ber Empfangnahme unbd endet mit
ber Wblleferunu
Die

der Empj ini bté ©chiffes befreit den
bei Berjdyi nbcr u d von
]eb!\: ajtung filc die von dem Sdjiffe der Angahl und ﬁukereu Ee]d)aﬁenl)en nad) Dorbtbnmné
fibernommenen @epudilude, Tiere und Giter.
haftet der Betri nur fiv bies
fenige ‘)Jngar)l @evndimde, Tiere und Giiter, fiir welde er dem G\f)lﬁt Empfangsbefdjeinigung er=
teilt Hat. Teift ble[e Gmpfangabejdeinigung beaiigli)y der GuBeren Befdyaffenbeit der Gepaditide,
Tiere und Giiter einen Borbehalt auf, fo evfahet die Haftung ded Unternehmersd eine entjprechende
Ginjdyeantung.
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iit nidyt tlid) fiiv Berlujte, Schaden und RKojten,
bcrurind}l burd) bie @cinbten der Gee, Feinde, Seerduber, gewaltjame Bevaubung (Diebftahl aud-
genonunen), Arreft und BVexfiigungen von hoher Hand; dedgleidhen nidht fiir Schidben, BVerlujte und
Rojten, entjtanden durd) Sollifion, Strandung, Ledjpringen, Sinfen, fentern von Fahrzeugen, Bredyen
von Sdjlepptrofien und nﬂe nnbeten Gd)lﬁuhxtéunfdﬂc, 1elb[r wenn bie hnbmd) entjtehenden Sdyiden,

Berlujte ober Sojten auj T emeu Febler, eine ‘Rad)ln figleit ober
einen Jrrtum ber bes i gurit find; nidt fite
©dyadben, Berlujte und Kojten durd) Erplofionen, Plagen von ober

Bredjen von Sdydjten oder irgendeinen verborgenen Fehler an dem Rumpj von Schleppern, Leidytern,
GloBen ober fonjtiger im Betrich vevrwendeter Fahraeuge oder an deren Mafdjinen; bdesgleiden
burd) Rrieg, Blodade, Anjjtand ober Aufruhr, Streife oder Ausfperrungen oder durd) Feuer, Vliy:
ichlag, Regen, Grplofionen, Sprigmajjer, Uberjdremmung, Fortwehen oder Einfliiffe von Wind und
Wetter, Temperatur und Rlima, wie aud) durd) BVertveiben von Holy beim Anlandildgen, Sidy-
mwerfen, Springen ober Gplmcm von Hols, Lojung von Biindeln, BVerleung, BVerenden oder Uber-
bordfpringen von Tieren, Giiter ober Ber Faulnis,
Ratten- oder Wurmjraf, Roft, Sdhiveif, fedage ober i i anderen,
aus der natiicliden Befdaffenpeit der @mer ober deren &uBerlid nidht erfennbaven mangelBajten
Padung oder durd) deren Beriihrung mit, oder der Auszdiinjtung und Ledage bon_anberen Gfitern
entjtandenen Sdyaden; ferner nidyt fiir durd) ober odber burd)
Berwifden der Marten und Abdrefjen, und Ecgeld)mmg ber Gepaditiide ober ber Giiter verurjadyte
Berjehen.

7. Der i |[t nidt id filr Gold, ClIBer, Gbelmetalle, Geld,
Dolumente, Juwelen, i wevt; fiic anbere it
e nur verantwortlid) mit 4,— A fﬁt ben ﬁubl!beslmetcr big zu einem Pdditbetrage bon 2000
fiir ba3 Rollo, ¢3 fei bum ber Wert ihm vorher nuﬁbrﬂdhdj Be!anmgegeﬁeu enmebet pon bemt
Rapitin  de3 Sdyiffes, bdem ober bem werben fitr
Grtarungen im Sinne biefer Bemmlmmg nidt angefehen.

8. Der Betriebsunternehmer Haftet nidyt fite Benadhteiligungen, die dabdurd) entjtehen, daf
infolge Berfagend ber eclettrijdjen Anlagen dev Vetvieb bed grofen Kvanes und damit da3 Landen
von Gtiiden fiber 4'/, t unmaglidy wird.

9. Der Betricbdunternehmer Hajtet nidyt dafitc, daf die Stidgiiter im Eingelgewidt von
fiber 4,5 t und die Mafjengiiter, die bei der Landung auf der Briide unter den Kranen fibergeben
werbden, auj baw. in ben Eifenbahnmwagen fadygemdh geftapelt werden. Gr ijt aber verpflicitet, den
Whnjden der Empfinger fber die Art der Stapelung gu entjpredyen, joweit bdiefe red)tzeitig, d. h.
vor beendeter Beladbung bed betreffenden Wagens, gejtellt worden find.*)

K. Ullgemeine Bejtimmungen.

1. Gewidt, Mah, Dualitit. Jnhalt und Wert der Rolli oder Giiter und Tiere, jelbit
yoenn in den i Mitrir ober jonjtigen Do g
gelten al3 dem i wenn bda3 Gegenteil brivdlid) an-
ertannt und fdriftlid) vereinbart ift.

2. TWerben dem Betiebsunternehmer Giiter fibergeben, beren Bejdhadigung, [dlechte Be-
fdaffenbeit ober |d)[ed)le Q}cwaduug fihtbar ift, fo I)ut er bieje Mungel i ber Empfangabejdeinigung
3u btmerhn id dem bafiie ift.

Der )Bemnﬁéunternﬂ)mer ijt beredytigt, audy entjindliche, egplofive, dGpende ober fonjt
geiﬁl;thd;e Giiter gu befordern.

4. Die Reebereien ober i find idhtig flir jeglihen durd) folde Giter
anberen Giitern, i[ Tieren, ben ober ben Unlagen am Lande bverurfadten
Gdjaden, wenn folde gefihrlihen Gfiter ohne genaue Ungabe ihrer Natur geldjcht ober jur Ber-
jdyiffung angeliefect wecden, gleidibiel ob der betreffende Sdiffsfiihrer baw. ﬂlel[d)lifer fid der ge-
fﬁ[)rhd;en Ratur- der Giiter bewupt gemefen ift ober nidht, ober ob derfelbe fiir eigene Redynung
ober im Qluftrage Dritter gehanbdelt Hat.

*) €5 witd darauf bi gegen alle diejenigen Gejiven, fiir die der

Betviebunternehuer nidyt Hajtet, buxdj tB:rhd;emng berten Tonnen.
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L. &dyabensforberungen.

1. Die Empfanger ober Verjdjifier find verpflidhtet, Anjpriiche gegen bden Betrieb3unter-
nehmer wegen Bejdhadigung ober Verlujt von Gepid, Gittern oder Tieren innerhalb eine3 Monats
nad) beenbeter Belad ober 0 bes i Gdjiffes bei dem Betriebaunternehmer
idrijtlic), wenn aud) gundchit ohne Wertangabe, geltend gu macdjen. Gpiter gejtelite Anipridye ift
ber Petriebsunternehmer bevedhtigt, 3urud3umu|tn RNur wenn der Empfinger nadyweifen tann, bdah
°r wegen gang bejondever Wmijtdnde nicht in der Lage gewejen ijt, feine Sdabensjorderung innerhalb
der nngeqcbcnen Sriit lm hcm Betriebsunternehmer angubringen, verlingert fid) ausnahmameije die
it gur f ung bi3 auj 2 Monate nad) Abgang bde3 betrefjenben
Dampfers von Gmnrovmnnb

2. Nad) v i g ober Belad cine3 jedben Sdjiffes hat ber Betriebaunters
nehmer den bem-ffcnbcn Tag durd) Aushang an einer Tafel in dauerhajter Scrift an feinem Se-
idaftahanie betanntgugeben. Dev Aushang muf bis gum Ublaufe ber fiiv die Gtellung von An=
Tpriiden gz[ebtcn i Fift Halten metben

unter X 2, nidyt verpilidhtet,
Giiter H

. [} ;

Dev ift,
bie 3mcrcﬁen ber Empjinger fiiv vom Sdiffe nid;t nber
bies haben die Gmpjinger jelbjt gu tun.

4. Jn ben ipriichen gegen den i find die Preife der fehlenden
oder bejdyddigten Giiter nad) dbem Grunbdfape aufumadyen, buﬁ nur fiiv ben Koftenpreid ber Giiter
im Rerjdjiffungshafen uiiglich etwa begahlter Fradyt und Verfiherungdpramie Erfap geleiftet wicd.
Der Betviebunternehmer ijt beredhtigt, sweds Fejtjtellung diefer Werte von dbem Empfanger bdie
Borlegung ber Driginalfaltura gu fordern.

M. @ebfihren.

1. Die Gebiihr be3 i jowie befien Redhnungen fiir die
von ihm ei i alalij find in allen Fdllen vor Ausfithrung der Leiftungen
3u begleidjen.

2. Dem Betrieb3unternehmer fteht nad) Wlaﬁgabe bed § 623 . ®. B. an allen be-
forberten ®epdditiiden, Tieren und Gittern ein 0 fliv die Bef feiner
und ber fomjtigen aud bem Betriebe ficdh fomwie ber mit
deven Gingiehung er betvaut ift.

Signale fiir den Landungsbetrieb.

Folgende Flaggenjignale, am Flaggenmaijt auf der Bride gehipt, Ledeuten:
N: ,@den Sie in Leidter und groe Boote.”
K: ,Bic Mdnnen nur mit grofen Booten arbeiten.”
M: ,Mittagdpaufe.”
JGJ: ,@ang aufpdren mit Lajden.”
JES: ,Wieber anfangen” (rwenn dad Ldjdjen unterbrochen war).
FQ: ,Ginfabrt ijt gefdhrlich, e3 tdnnen nur groge Boote an der Briide lanbden,
biicfen aber nidht von Bartaffen eingejd)leppt mwerden.”
FR: ,Barre unpaffiecbar, jeder BVerlehr mit Land unterbrodjen.”
B und gwei Tone mit
der Sivene: ,Wir brauden eine Barlafje an der Vriide.”
NC und mehreve Tine
mit der Givene: ,Fahraeuge in der Nibe des Stranbdes in Gefahr, braudye jofort Schlepperhilfe.”

Flaggen- und Pfeifenfignale an Bord der Dampfer.
B: ,Qeidjter ober Flof ift voll, wiinfdhe Schlepper.”
RA ober pier [ange Tdne
mit dev Dampfpfeife: ,Floh, Leiditer oder Voot treibt weg.”
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Girenenfignale bei Nebel von bder Briide.

Jn turgen Paufen ein langgezogener Ton bebeutet:
,®ute See, e3 wird mit groBen Booten und Leidhtern an der Briide gearbeitet.”
Jn turgen Paufen zwei lange Tdne bebeutet:
»Cinfabrt fiv Barlaflen gefdhrlid), wic Pnnen nur mit grofen Booten arbeiten.”
Jn turgen Paufen bdrei lange Tdne bedeutet:
~Sdledite See, e3 wird nidjt gearbeitet.”
Die Steuerer der Sdifisbartafien find pon der Sdiffsleitung au unterridhten, daf fie den
Anorbnungen ded auffidhtfiiprenden Beamten vom AuBendienjt fowie bdem Bridenauffeher ded
Belriebaunternehmers Folge gu leijten Haben.

Tarif filr den Bafen von Swakopmund.
I Hafenabgaben.

Ffic die auf dem Seemwege antommenden ober abgehenden Perfonen, Raum-Gepiditide,
Tiere und Gfiter ift eine Hafenabgabe gu gahlen.
®fiter, Gepiditiide und Tiere, die unter Jahlung der Dafenabgaben von Swatopmund
eingefiifet worden find, im fpdteren Verlauf aber von dort nad) einem anbderen Hafen ded Schupe
gebieted wieder audgeffihet werden, find von der fonjt bei ber Uusfubr gu gahlenden Dafenabgabe
befreit. Gie unterliegen jebod) Gei dev Wiebereinfuhr in den anderen Hdjen bes Schupgebdietes den
bort giltigen Dafenabgaben.
Die Hafenabgabe betrdgt:
1. ffic Perjonen je. . o s & % o s & Vp—dl
Rinder unter einemt Sabr )mh [)ufennbgabefre(

2. fiiv ®rofivieh (Pferde, Ponys, Kamele, Maultieve, Efel, Rinder, Ralber und

bergl.) fiix ba3 Stid . . .
3. fiir Rleinvieh (Sdjafe, Bregcn, th)muw unb bergl) fur hus Glﬂd T
4. fiir Hunde jeder Grdfe . 0,40 -
5. flir jedbes auf Gepadjdein berlabme @epad]lﬁd obne !Rﬁd[ld;l nuf hle @mke

und da3 Gemwidit . 0,50 =
6. fiir ®eflitgel, Fevfel unb ion[hge llcmelz Ilere, bu: in ﬂ&ﬁgen, ﬁ‘l[ld;en u[m

verpadt und Defdrdert werben, und flir jamtlide Gdter . 4,— =

fiir dag Subifmeter ober 1000 kg.
7. flir Giter im Eingelgemicit von ﬂber 4,5t, bie fiber bie Briide gehen, wird
ein Bufdlag gu der @eblihr unter 6. et&nben, und 3mnr

fiv Stiide bis au 7t @maclgem({)t 3] D
5. @ @ 10 e e o150

flic ba3 ﬁuﬁilmem ebnt 1000 kg.
II. Befdrderungdgebfihren,

An die Woermann-Linie fiud folgende Befdrderung: au
1. $fir dic Befdrberung von Perjonen von langafeitd ded Sdjiffed bis auf bdie Brlide nhet bon
langafeitd be3 Sdjiffe bi3 langajeitd de3 Sdjiffed auf der Reede je . . . . . 1,604
Rinder unter einem Jahr werden frei befdrdert.
Fite die Befdrderung von auf Gepddidein verladenem @epu:f 3m:ld)en Syiff
und bem Lande oder von Sdjifi gu SHiff fiir jedes Stid . 0,50 -
NB. @3 wird auf bie Ee[tlmmungen ber Eemaﬁémbnnng er b(e Perfonen=
und & berung

. fic dbie Befdrderung von Tieren gwifden Siff und dem Lande, beginnend mit der Empfang-
nahme in ben Sandungdfabrseugen lAngsfeitd der Scjiffe und enbdigend mit der Nbergabe im
Bollhof an die Empfangsberedhtigten:

IS
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a) fiic ®rofvieh (Pjerde, Ponys, famele, Maultieve, (E]cl Rinder, Kalber

und bdergl.) fiir das Stid . . 12,— M
b) fiir Rleinvieh (Scdhafe, Biegen, Cd)mmc, S)unbe ulm) fur bué Gtﬁd . 2= =
c) fiir Gefliigel, Fertel und fonjtige Tiere, dic in ﬁﬁﬁgen, ﬁl{td)eu u[m ver=

padt und befdrdert werden, fic dbad Rubifmeter . . 6,50 =

. $ie die Bejordevung von Gitern aller Art im Cingelgewid)t bis gu 41/, t gwijden Sdifj und

Qaud, beginnend mit Gmpfangnahme bder Giter in den Landungsfahrzeugen Ilangsfeits des
Sdjiffes und endigend mit Stapelung und {bergabe an die Empfangsberedjtigten im Bolfhof
ober in ben Boljduppen:
a) fiir Routanten, mcrlgegenitmlbv: ujw. g v. 9. vom ertlavten Wert, min-
bejtend jebod) jiir jebed Kol . .. B —ut
b) jitv alle jonjtigen ®iiter bi3 5um (Eumelbud)ilgemd)t “von 4‘/ t . 6,50 -
fiiv bag Subifmeter oder 1000 kg in Wah! der Woermann=Linie.

Bortonunendenfalld ncrleill ﬁd) bie unter Biffer 2¢ und-3b fejtgefete Gebfifr, wic folgt:

Filr bie I{ h bas Bevbringen ber Landungsfahraeuge
big unter bie S?mne !angi]elté der Briide und da3 ECinlegen in bie Sdhlinge jum
Aufhieven 3_ M

Fiir ba3 Aufhieven mit dem Rran, dad Verlaben auf die Bahuwagen, bdie Vefdrderung
mit diefen in ben Bollfof und Stapelung und Wbergabe dortfelbjt
3,50 JM
fiir bas Subitmeter ober 1000 kg.

. $ir bie Bejorderung von Stiiden fiber 41/, bi3 20 t gwijden Schiff und Land, beginnend mit

der Gmpfangnahme [dngsjeitd des Sdiffed in bdie S!nubungéfnl;taenge unbd cnbxgcnh mit der

Qbergabe an ben Empfang3bevedytigten auf den von bden G 3u
Gifenbahnmwagen unter den Sranen auj der Briide:
fiir Stiide bié 7 t @ingelgemi&)! Gos o s oE s & 8 & @ o8 ow o8 w0 550 H
PR . e e e e e e 7,50 -
* - . 20 - R

fiir bag Kubitmeter ober 1000 kg vmd) 12«[]1 her Qﬂvmnnnn-ﬂmle

Qiber bdie Befdrderung von Gtiiden von mebhr al3 20 t Cingelgewidht mijfen mit dem
@ nehmer ungen von Fall 3u Fall getroffen merden.

. Giir die Beforderung von Majjengiitern gleidher Art, wenn fie auf der Briide {ibernommen

mwerben und in Mengen von nidyt weniger ald 100 t in cinem Sdifj und auf einem Fonnofjement
eingejlihrt werden und jdifidjeitig in ununterbrodjencr Folge in Mengen von mindejtens 20 t
jtiindlid) geldfdh)t werden fonnen, beginnend mit Empfangnahme bder Giiter in den Landbungs-
fabraeugen langsjeit3 bed Sdhiffes und endigend mit Nbergabe in den Elimbuhnmugen ber

Gmpfinger auj der Briide unter den Krvanen . 3,50 S
fiic dag Kubitmeter ober 1000 kg nad) der Wahl bu: ﬂnoermmmsﬂlme

Fir die nur auf ﬂBun[d) ber ober enbde qurbenmg
belabener oder iffer ober vom bis
Jue Briidenmurgel oder in lungclc()rler S)hd)nmg S e o os owm o ow o3 ow  jo 1,266

fiir jeben TWagen.

. Die unter 1I, 1 6i3 5 genannten Sde Bhaben aud) Giiltigeit fiiv die gleidhen Leiftungen in

umgelehrter Ridhtung Dei der Veridjiffung.

. §iic Winladbung auf der Recde von Sd)iff au Schiff, beginnend it Cnpjangnahme in den

Lanbungsfabrseugen (dngsjeitd des ©djiffes und endigend mit Einlegen in die Sclinge oder

dic fonjtigen Uber ridhtungen Ddes deyfgg
fiiv ®iter fiir a3 Rubitmeter oder 1000 kg P B e 5
= jebed ©tiid Groffvieh . - e e e e e e e e e 94—
jebes ©tiid Rfeimvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . 150 -
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1. Bujaplidhe Bejtimmungen.
1. Die Zahlung ver fistalijden Hajenabgaben Hat an die Woermanu-Linie gu gejdyehen,

joweit nom Bofllamt nidt eine gegenteilige Verfiigung erlajjen wivd.
. Potjendungen und bie gum bienjtlihen Gebraud) der Pojt- und Telegraphenanitalten

itanijdyen fowie der i JJIanne unb fremblunbud;cr Striegajdyifie
bei(nnmren @egenijtdnde Imb von bev: Bahlung bder fistali in Mafe
befreit wie die be3 v. b iu(d}t‘ @ i die (aut behdrdlidyer

Bejdjeinigung Oereitd vor ihrer Landung in den Befip ded3 Gouvernementd fibergegangen find.

Bejreit von den Hajenabgaben bleiben ferner die Angehdrigen deutjdjer und frembder Rriegs-
jdhiffe jowie dad nidht auf Gepadidyein verladene Gepdd anfommender und abiahrender Pafjagiere.

3. Um Qande anjdfiige Perfonen, die nur bejudysmweije oder in Gefdditen an Bord cined
Dampferd gu tun Haben, obue mit bdicjem Dampfer den Hafen von Swatopmund gu verlafien,
ebenfo wie Pajjagiere und Mannjchajten dex auf dev Reede liegenden Schiffe, die nur bejudsweije
an Land gehen, jind von der Zahlung von Hajenabgaben befreit, desgleidjen die von folden Per-
fonen mitgefiihrten flcinen Pafete.

4. Weldjer der beiden unter II Qu/b aufgefifeten Rategovien bdie in diejem Tarij nidyt
benannten Tiere uguvedynen find, bejtimmt im Streitfalle das Jollamt in Swafopmund.

5. Die Gejamtmage und @}emld)tc eined jeben Ronnofjements werben auf !/, cbm ober
100 kg nad) oben abgerunbdet. Falld der fiir die ber in Betradyt T
Mapjtab aud) jur Beredyuung dev Seefradjtfoften gedient Hat, werden fiiv die Beredhnung der Ge:
biihren bdie MaBe oder die Gewidte der Sdhifispapiere Fugrunde qclegt foweit diefelben aud bden

genannten ‘Bamercn erfidtlid) find. Ein i ober gur Fejtft der fraglidyen
@ﬁebﬁbtcn tann in foldem Falle nicht beunjvrud;t metben
Die werden im auf biejelbe Ginfeit berechuet, die filv die
y ber i bt jur fommt.
7. Das RKaijerlicye @mmernemcm ijt inded bmd)ngt, un n[lgememen ober wirtidaftlicyen
QJntevefie notwenbdige Ubweidjungen Hiervon, vor! bed Reidha-

Solonialamt3, jelbjtandig anguorduen.

8. Fiir Qohlen und Brifettd (nid)t aber audy @olé), rohe Diute, %?Hc, Imbonm, aug:
geflihrtes jrijges Gemitfe odber frijdhes Fleijd) werden die und Bejor
ausidlieglid) nad) bem Gewidht erhoben.

Filr Marmor werden die DHajengebithren nad) Raummai Geredynet. Jujd)lige au den
Dafengebiihren werden bei Marmor nur jiv Stide, die groger ald 41/, cbm jind, erhoben. Die
Beredynung diejer Jujdyldge geidyieht ebenjalid nad) Rauwmmap.

Bekanntmadyung des Gouverneurs von Ramerun, betr. €rdffnung eines Neben3ollamts
in Buea.
PBom 20. Mérg 1911.

Mit dbem 1. Upril d. J3. wird in Buea ein Nebengollamt erdfjnet. Die Dienjtjtunden
be3 europdifden Beamten werben vovldufig fir die Wodjentage auf 8 6is 9 Uhr morgens jejtgejept.
A Sonn: und finden feine ftatt.

Buea, den 20. My 1911,
Der Raijerlide Gouverneur.
3. A

Hanjen.

Bekanntmadyung des Gouverneurs von Ramerun, betr. die Befjteuerung
der €ingeborenen.
Bom 29. Wlﬁrg 1911
R i ber Gingeboue “3u Steuer:
leijtungen, vom 20. D!tuber 1908 (9Imt§61 \05), mu;b unter Aufhebung der Befanntmadung
vom 22. Dftober 1908 (Amtsbl. &. 107) |o(gmbeé Dejtimmt:
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§ 1. Gteuerpilichtig gemd der Verorduung vom 20. Oftober 1908 jind die Eingebovenen
des gangen ©dyupgebiets mit Ausnahme der Begirte Banyo, Molunbdu, Barua und Kujjeri.

Jm Begict Duala wird 63 auf mem-rzé Steuer gcmnb ber Berordming ded Gouvernewrs,
betrefjend bdie G einer T, g im B! famerun, vom 15. April 1907
(Amtsol. 1908 &. 107) erhoben.

§ 2. Die Hobe der in Geld ju entridtenden Steuer wird fiiv da3 Jahr und bdie fteucr=
pliptige Pevjon auf 6 S fejtgeiept, die an Stelle der Geldjtener mwablmeife uldffige Stenevarbeit
witd auj 30 Tage fiir bag Jahr und bdie fteuerpflicitige Perfon feftgefept.

§ 3. Dieje Befauntmadjung tritt vom 1. April 1911 ab in Krajt.

Buea, den 29. Mivg 1911.

Der Raijerlide Gouverneur.
3. %A
Hanfen.

Verordnung des Gouverneurs von Deutfd)}-Neuguinea, betr. die Abdnderung des Tarifs
3ur 3ollverordnung vom 10. Juni 1908.
Bom 1. Marg 1911,

%li @umb beg § 15 bes Gd)nggcbwtégc]ebeé (SRmf;s Gejeybl. 1900 ©. 813), ded § 5 der
Berjit vom 27. (D. Rol. BI. 1903 &. 509) und dber Allev-
hddyiten i}emrbunng vom 7. November 1902 (D. 90[ 231 1902 &. 903) wird ffic bad Sdjupgebiet
Meuguinea mit Cirjdluf des JInfelgebiets dev Ravolinen, Mavianen, Palan und Marfhall=Jnjeln
verordnet, was folgt:

§. 1. Bei ber Pojition B.6 bded Tarijd gur Jolverordbmung vom 10. Juni 1908 ijt der
Tarifjoy von 2 anf 5 A zu erhdhen.

§ 2. Diefe Verorduung tritt am 1. Juli 1911 in RKeajt.

Rabaul, den 1. Mdvg 1911.
Der Raiferlidhe Gouvernenr.
Jn BVertretung:
Dimwald.

Das Statut der Di tenregie des fidweftafrikanijhen Sdutzgebiets

ijt durd) Bejdh(ug der ovdentlihen Hauptverjammlung der Gejelidajter vom 28. Mirg 1911
und mit Bujtimnumg der Aunjjidht3behorde wic jolgt gedndert worden:

§ 36 Wbjag 2 hat folgende Fafjung erhalten:

Fiiv bie lanfende %erwn[mug und bdie (aujende berwadyung ded Vorftandes bejtimmt der
ujjidytsrat aud jeiner Witte einen gejdydjtafiihrenden Audjduf, welder aud dem Vorfigenden desd
Auffichtaratd und dem ltoﬂnertrctmbrn Borfigenden [nrme btel Toeiteven E\Ihtg[wburn be3 Anffidhtaratd
bem‘bl ‘ch)c gl werden in ciner auf bdie Panpts
ver b fipung gewdnlt; eine Wiedermwahl bder bisherigen Mitglicder ift
ulajiig. Qd)f!bﬂ‘ im Qaufe ded Jabres Mitglicber aud dem udjchuf aus, fo tonunen die ver:
fleibenden Mitglieder, jolange beren Babl fid) nod) auj mindeftend drei belduft, mit Stimmemnehrheit
an Gtelle der ‘lluigud)lcbeuml neue M!tghchn ernennen, deven Amtddbauer bid ju der auj die nadite
Dauptoerj éhrt.

Auferdem |ft in Abjag 4 Saf 2 bed § 36 a3 Wort , audgeloften” duvd) ,gewdhlten”
3u crjegen.

r Bund
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Dued) Crlap ded etdr:

be3 Reidha- ial

vom 30. Wpril 1911 ijt bejtimmt

mworden, baf dbad am 1. Januar 1911 in Deutidland in Krajt getretene ‘Deu:id)e ‘)Iranubud; 5,

Audgabe 1910, vom 1. Sull ab in den @

= un

Ufrifad und ber Siidjee in Anwendung 3u Brmgen ijt unb baf bie S?mierhd)en Gouverneure

ermidytigt find, von den Bejti bes

au gejtatten, bdie bden be-

fonberen Berhdltnifien in den Schufgebieten SRed;nung tragen.

——— Perjonalien. =/

Geine Majeftdt der Raifer haben Allergnddigit geruht, dem Selretdr Hei dem Raifer-
hd)en @nnncmemcm von Deutjd)-Gitbwejtafrifa von Niemwitedi bei feinem Ausfdheiden aud dbem
jt den als Raiferlider Redynungsdrat ju verleihen.

Raiferlide Schutstruppen.
Gdjuptruppe jiix Siidweftafrita.
A R.D. vom 12. Mai 1911.
Jd) verleife hierdurd) dbem ahlmeijter Polewta den Kdniglihen Kronen-Drden 4. Rlajje.

Deutjd)-Oftafrika.
Die Wiederandreije Haben am 10. Mai an=
getveten: Polizeiwadytmeijter Hunzinger, Rangleis
gebilfe adjer.

JIm Sdyupgebdiet find cingetrofjen baw. wieder
eingetroffen: am5. Februar: Kanzleigehilfe Weber;
am 23. Februar: Regierungdrat Begitaridyter
Dr. ®nafe, Lanbmefjer Beder, Tednifer Lefh-
mann; am 25. Februar: BegivlBamtmamn
Dr. ‘Rnac( Forjtafiefior Habertorn, Diftritts-
tommifjar  Werner, Gelfretdr Pohl, Forjter
Peterhaujel, Forjtanffeher Huly, Tednifer 1. 1.
Seeller, Polizeimadytmeifter Hellwig;am 15.Mavs:
tommijj. Gelfretir Wenpel, Gdrtmner Grote, Ra-
taftergeicyner Pels; am 16. Mira: die Gerid)ta-
affefioen Dr. Riemir und Dr. Crohne, Red)-
nungdrat Sdymeifer, Sefretiv Bollmering,
tommifj. Getretir Sabatier, tommiff. Affiftent
1. R Mey, DBauleiter Miller, Steuermann
Bicje, Wertmeijter Bergé, Bid)fenmadyer Ehr-
hardt, Rangleigebilfe Hirfdfeld; am 19. Miry:
Lelrer Geudle; am 22. Miry: Regierungs- und
Baurat Branbdes; am 26. Mirz: Bolamtaajjijtent
2. @1 Robideit.

Ramerun.

Die Wiederausreije in dad Schupgebiet Haben
am 10. Mai von Hamburg ausd angetreten: Felb-
webel ®fihn, Bigefelbmebel Ridlefs, Sergeant
Giewertjen und bdie Sanitdtsjergeanten fulbe
wnd Henpe.

Beridtigung gu Ne. 10 vom 15. Mai.
Dauptmann Striimpell hat bie Audveife in
bas Sdjupgebiet am 10. Mai nid)t angetveten.

Togo.
®ouverneur Briidner ift im Sdupgebiet
Togo eingetroffen und Hat nad) einer telegraphi-
fdhen Melbung aud Lome vom 24. vor. Mis. bie
@ejdydfte ded Gouvernements ftbernommen.

Jm i SZD o find
wieder eingetroffen: @ern{)Bnﬂernt fedon, Iunbs
wittjdjajtlicher Sadyverjtanbdiger Dr. Gengmﬁl[el,
Slunbminidjnitslcbze: Gauerwein und Gebilfe
Rintl

‘2[u§ Iogn find nit i)euuulur(nub eingetroffen:
Glaudniger und Dberleutnant

Die Ausdreife byw. Wi ife in ba3
Sdupgebiet l)aben vou Neapel aus nngenmu
am 1. Mai: bel Putrajty,
feldwebel Jehle, Gamlétsmae[elbmebel Meyer
und Ganitdtdunteroffigier Miller; am 22. Mai:
Dauptmann v. Grawert, Dberleutnant Reil,
bie Leutnantd Dicfener b Faltenjtein.

Sdylettwein.

Deutfd)-Sdweftafrika.
Redytdanmalt Dr. Liibbert in Lhderipbudt
it gum Notav jir basd Sdyupgebiet Deutid)-
Sfibwejtafrifa ernannt worden.
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Da3 Scdyupgebiet Haben mit laub

Die in bas bat

verlajien: am 13, Upril:  Polizeimwadytmeijter
BWeijdyer, Jollanjjeher Hitttuer, Polizeijergeant
Melzer; am 14. April: Fommifi. Dijtrittddyef,
Affejior Dr.Weber, Dberlehrer Zedlifs, Ingenieur
bon 3wergern, Jollamtaajiijtent 2. K. Vehr,
b!e Polizeimadytmeifter Schlint und Schmiot,
Bur 3emte, Badmann,
die Polieijergeanten ’Domroie Gaper, Hapte,

Jodyens,

Ridebeil,

fnidrehm, SFoppetid), Reidyelt,
Gtaubinger und Werdermann,

Maler Bohm.

Am 17. byw. 22. Mai jind ausdgereijt
teviologe Dr. Glcher @cbemler!Rugmmtumnmnut

Jaedel,

Inmmln @ounenmllcn:é]nhtmr Dabeney, Ee[)\c«

Pingle;

Bat=

vin Gufe; Polizeijergeant Kugland.

am 17. Mai von Hamburg aus vnngetmen:
Dauptmann Mansfeld.

Mit Heimaturlaud ijt am 4. Mai in Antwerpen
eingetroffen: Dberveteringr Fry; am 6. Mai in
Hamburg: Proviantamtdinjpeltor Berner.

Deutid)- Neuguinea.

Saujmann Gmil Timm in Watupi ijt feitend
ber Rbuiglid)y Novwegifden Regievung jum
Ronful jir das Sdupgebict DeutfdNeu-
guinea einjdliclid) ded Jnfelgebieted der faro-
[inen, Marvianen, Palan und Marfhall=Jnjeln
ernannt worden.  Nacdpdem Herr Timm namens
bes Meid)3 dasd Grequatur erbalten Hat, ift er
aud) jeitend be3 Raijerlichen Gouvernements in
ber gebadyten Umtaeigenjhaft anerfannt und ju-
gelaffen worden.

E=

poEoooa || Nidtamtlider Teil | coozooszoes ||

Nadyrichten aus den deutjchen Sdyuzgebieten.

(bbrud der Nacyriditen volftandlg ober fellwelfe nur mit Qnellenangabe geflattet)

der Brutto.

Deut{d)- Oftafrika.

bei den

von Deutfd)-Oftafrika

im (Monat Dezember 1910 und in den Monaten Januar und Sebruar 1911.
®egeniibergejtellt dem gleidien Monat des Borjahres.

(Bgl. , Dentidies Stol. BL 1911, RNe. 7, G. 276.)
Saly: | @vte Yorjal
Ginfutes | tnsiue [ B0 e | wbene [0 o am Gegen Yorjahe
Jolljtelte solt Joll Abgabe | e [ci Borjale [ mehr | weniger
L T e e P R R 1 AR
De3ember.
Roici 201725 | 931 54] 1081 | — — 2974 08 | 3065 44| 600957) — —
Sdhirati 1180'76 [ 1665 40 | 39|42 290841 | 387788( 193389| 194300
Jania 1670151 | 8138 28 [ 15508 [ — 3. 3364567 (8876292 — —
Uutoba 16784140 | 8475 60 [ 201! Ll 3395632 | 20 267191 | 408841
lnuuuum 160 - = - 1 54 47
. - - - - == - 9234
ﬁ‘%ummbnm - - - - - =1 - - 1963
it ojcn - = -=-1- - - =
:Cangenbur - =] ==]= = - —
ot we 40| — — — — 1008 47
‘mm,."c.. [Eni I [ [ — T T asss
Siongea I I e . S
S in s | 97000, 98 408 15 l= 76 036|12 | 77 192's5
493341 64 542 | — —
Im ‘!\nnahr At 4338“)\ 16 10209 | — —
Sun. +,” Ab +8951 48 +442 11 | — | — [-1883 92 |
Cinnagme Aprit : | i ! |
2800, 1010, | 368244/ 51 |210680 35 | 863826 | — | — |tonon 16 [oo178e)98 [ — | fsesrzsosfizrortfos| — |~
Sufammen Aprit | _ | |
Ss Dy 1010 ¢ | 4175791 15 |o45270) 08 | a202/46 | — | — l1o760] 81 |677see! g0 | — | Jsoree7ssfissolsz| — [—
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Ginjupes | otusfupes [ Salr | Buel |0, Sndgefamd i @egen Boriahr
Bollitelle soll Jolt JAbgabe | Zhmbel |Gi & Yorjahe [ Mehr | seeniger
stup . . | . o |9t o |y o [op o | v o | e il e wil e wil e B
Januar.
Moihi - 155603 | 59808 | 2521 | 4 749 | 2192 96 — 17 ¥
1504 87 | 15 o[40 | — — ; 49 14 183066| —
16140 28 141i20 | 7,20 38 67 595 70 2
6990 39 wes| — = 260 8 L
- == = 13625~
R = e NN 875
Yiamardburg - = =] = ] = = 625 4
Wnjita: Fojten - =] = =] = -}= - = =
Rew-Langenburg .| —  — - = =] - - — 70 80
aja 151 66 36 87 1= 16 12118
Wiedhajen gl [ [ = .
Sjongea e — — = - — — —  —
e i S, | 20404 18 | 20199105 | nago1 | 11 00 | T1ashal 47017 18] 68 45055 | 02 89003
5 51 [ 26859 27 | 462l55 | 15 g
u\unnnz Vu :vzm 70 | 20782109 | 178]94 608 63| —
\;m. +, 2bn. - | +2966 81 | 2928 82 [+ 285 61
Cimaime Hpri i
6i8De3. 1910 ¢ [417570' 15 [245270 08 | 420246 | — — [10760 81 [677822 40 | — —[o0106758 17585482 — ~
Sul. Uil 1010 i b .
bisSan. 1011 4¢ |452784; 06 [272138(25 | 460501 | 15 {46 |11713 60 | 741811 08 | — —[s64s4853[176468'5] — ~
Sebruar.
Dofehi - 4] G810 1208) 560 330| 2u672) Soue| Bi0e0l) — ) 500 2
Sdhirati 57| 1160 — | 1821 | — —| 230| 218417 i—| s40 %
Thuanfa 211 | 9670 88 | 80214 | — — | 105995 556901155 43 5 13357001 — ~
Bufoba 188 | 10450 20 | 7372 | — | —| 574 | 19080 54 |2 238920 -
Wjumbura . - = =] = =|—=1—-] o8 6875 38 9
bjivji . . —| = —=| = = =|=] 1#808] 1os uous| — -
$|§n|anf6urg - - =] - =] == T— 7 821 - =
njita: Pojten - - = —i=] =i=] - = - = — = “
'i'klu&chnburg — _ = - = == - = - — E
Dvaja 57| — —| 80| —|—| — 30 )
Wiedhafen —| = =] ='=]| =l= wi| = = =
fongea =} = =) —=lae] =] = 2
Summe in Hup. | 33959 67 | 2198818 | 446,95 | 5 {60 | 886i88 | 56082 18
s e 45279 48 | 20244 24 | 05104 | 748 | 49|17 | 75670[24
m Borjahe 4¢| 39326 07 | 26667/ 55 | 48108 | — |— | 759/76 | 67184 46
Bun. +, %bn. —|+5058,36 | +257689 | +164i86 |+ 7 {46 | -810[69 | +8891|78
Ginnahme |
Apeil 1910 6is
Jan, 1911 ¢ |452784' 66 [272188| 25 | 4065{01 | 15 46 |11718 60 |741311 08 | —  —|sessssss
Suf. April 1910 |
bis Febr.1011.4¢ |495084, 00 [301877 40 | 5260 905 | 22 |92 [12102 77 [ssosss 02 | — ‘- | 184455 23 2

Die 3entralbahn.*”)

Der Fortidritt dber Bauarbeiten an der
Bentralbahn wabhrend ded erjten Biertel:
jahres 1911 war folgender:

Die Erdarbeiten waren insgejamt auf eine
fdnge von 473,9 km, davon bdie erften 441 km
burdylaujend, [erluggeitem

Die Briiden und Durdhlafje waren — bi3
auf teilnmie nod) fehlende Puy- und Pilajter-

*) Bal. gulest , D. Kol BL” 1911, Nr. 8, E. 807.

ger Bund

| avbeiten — Dbi3 Rilometer 357,8 vollendet. An

der eiteren Strede bis Rilometer 417 war eine
Reihe von Baumwerfen in Angriff genommen.

@nbeMary hatte die Gleidjpihe Rilometer420
erreidgt. Die Tagesleiftungen [dywantten gwijden
500 und 1200 m; beftige Niederfdyldge hemmten
haufiger den Fortidritt.

Beide Drabtleitungen der Fernjpredyaniage
waven bi3 Rilometer 412 eingebaut.

Der Bahnhof Dodoma (Rilometer 262) war
bi3 auj bie Grgangung der Werfjtatt und bis auf
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gevinge Nadybejjerungdarbeiten an eingelnen Bau=
werfen fertig. Jn Singe (Rilometer 274) war
Nod) die Wafferirage gu [djen. Jn Vahi (Rifo-

bafhn, die in nordnovdbweftlicher Ridtung das
Qnneve erichlieBt und in etwa 120 km Ent:
fernung von Zome ifhren burd) bden Danbel3:

meter 331) waren bdie
der Wafjerverforgungdanlage im Bau. Jn Ri=
tinfu (Rilometer 346) jtand nod) bdie Ldjung
derBafjerfrage aus. JIn Saranbda (filometer 384)
mnt jomohl bdad f&nl)nl)vfégebnube al3 aud) bie
in ber fi begriffen.
i)le&eiunbbutévcrbultmncmaren itberall
gut. Qber Avbeitermangel war nidht mehr
3u Hagen.

EBn[nue und burd) dag bier Ginbalt
[0

reidyt.

Der Wirtungabeveid) diefer ymeiten, ind Jnnere
fiihrenden Bahn mwar infojern begrengt, al3 die
nbrdlidjeven und audy djtlidyeven Begirte auperhalb
bed wirtidajtlidhen Anidlufjed lagen. €3 wurde
bald vor allem bie Notwendigleit ded Unjdhluffes
ber ndrdlidheren Landfdhajten ded in Silidnorde
vidjtung ctwa 600 km langen Togolanbdes erfannt.

. Nadydem man jid) anf Grund drtlicher Crhebungen

grundjaplid) daviiber flar gemworden war, daB e3

Ramerun, pom wirtdajtlidien und ver itijhen Stand-

uunﬂc aud bad Smemltaﬁ|g)xc ar, von Dber

Die der ber fiber

Die file den 235. Mai d. J3. in Ausjidht ge-
nommene jeicrlide Crdjfnung der 160 km
{angen Manengubabahn (Ramernuner Nord:
bahn) Hat einem Telegranm ded Gouverneurs
3ujolge bereitd am 24. Mai jtattgefunden.*)

cl

Togo.

Dle Binterlandbahn Lome—Atakpame.

Die Bauarbeiten wucben im 1. Bierteljahr
1911 fo gefordert, dag die Abnahme bder Babhn
am 31. Mz 1911 ftattiinden und die Vetriehs-
erdfinung anj bder gangen Strede am
1. April 1911 evfolgen tonnte Die Erledigung
verjdjiedener Rejtavbeiten, die der Belrieb3erdffuung
nidt hindernd entgegenjtanden, wird jeitend der
Betriebgvermaltung, die mit bem 1. AUpril d. J.
in die Hande der Deutihen Rolonial-Eijenbahn=
Bau- und Betrieb3gejeljdajt ibergegangen ijt,
fiir_eine au3 den Mitteln des Baujonds ihr fiber=
wiejenc Baujumme exfolgen.

Aus Anlaf der Betriebderdfjnung jei im
folgenden eine Baubejdreibung der Hinter-
landbahn gegeben.

Bor dem Bau dev Hinterlandbahn hatte Togo
awei Babhnen, und zwar eine etwa 45 km lange
Qiljtenbabn, bdie den Rijtenverlehr wifdhen
Lome und Unedyo vermittelt und dad ditlide
Gildtogo an vag Aus- und Einjuhrtor Some ans
fdylieBt, und ferner eine jogenannte Jnland:

*) (ine Daritellung der Finanierung und cine

furge Baubejdyreibung dicjer nummnehr dem bijents
lidjen Werlehr iibergebenen mn(nl ijt im_,Dentiden
Stolonialblatt” 1911, Nr. 9, G. 8461., gegeben.

YBalmw hmau? abgufefien und eine weiteve G-
neben  der Juland-
bahn von Lome aud ju erbauen, wurden Anfang
bes Jahred 1906 bdie in Frage fommenden
Bahnlinien crtundet. Die allgemeine Liniens
jiihrung von Lome aus war durd) die Sidnord-
ridhtung und bie Dereitd audgebaute Landitrage
Lome —Atatpame gegeben.
®3 Dpandelte fidh vor allem bdarum, einen
pafjenden ubergang iiber basd von C‘Bubwbme[t
nad) bas
Togogebirge au fjuden, b3 Doben bi3 iber
1000 m aufeift unb nur wenige flir einen
Bahniibergang geeignete Pife befipt. Die an-
gejteliten Unterjuchungen und Grmigungen Haben
au bem Grgebnia gefihrt, daf bie wirtidhaftlich
und tednijd) giinjtigite Bahnlinie von Lome fiber
Atatpame, Djabotaure nad) Banjeli fiihren
und in der Nahe von Fajau das Gebivge itber-
fdyreiten miite.
Anj Grund emet im i)etb]l 1907 bden ge]ee_
gebenben 0
in ber die Notrendigleit bes Bauesd einer Bahn
von Eome nucf) Eunle[r m wirt{dajtlider,
] uni begriindet
wat, murbe burd) Reid)sgejes vom 18. Mai 1908
gunddit der Bau bder Strede von Lome nad)
Atatpame genehmigt. Fhr den Bau diejer
Stvede und filr die Auafiihrung von allgemeinen
Yorarbeiten fiir die ndrdlidhere Linie fber Atals
pame Binausd rourde eine Summe von 11,2 Mil-
lionen Mart bereit gejtelit, die bie Verzinfung des
Euuhphn[é und bdie Ausjtattung eined Referve-
baujonda in fidy Id)lleﬁt
it der
unbd Betriebsgejellidaft murbe mun vom Reidhas
goloninlamt ein vorldufiged Abtommen unter dem
9. M /11. 9 01
fiber die Ansffihrung der BVovarbeiten einfdlieh-

(<G B,
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lidy i eines fir die
gejamte, etwa 162 km lange Gtrede fome—
Atatpame und iiber den Bau der etwa 72 km
langen Teiljtrede S!nmc—@)amc Filr die Anf-
ftellung de3 R fitr die Gej

waren bdie beim Bau bicier erjten Teiljtrede ge-

war ein Gifenbahn-Rommijjar beaujtragt, bdem
al3 Hilfe auf dem Burean und al3 Hrtlide Bau-
aufjid)t3beamte  dauernd mehrere Techniler bei-
gegeben waren.

Mit dbem cigentliden Bau mutbe uu Gev
tember 1908 i einen

madyten
wenn aud) ble bei bem friibecen Bau ber Jn=

ber Arbeiten gu fidhern, erlldrte jich
ba3 @mmemement bereit, der Bauleitung dauernd

)Beobnd)tungcu fdyon mld)hqe ‘Hubultﬁplmm gaben.

waren ein und
bu- Bmmnrid)uflcu augrunbde gelegt, die filr
bic Uufjtellung der Vovarbeiten und fliv den
Bau der Bahn mafgebend jein follten.

Nad) Fertigjtelung der Vovarbeiten baw. Cin-
\cid)ung bed Rojtenanjdlaged fiiv die Gejamis
[lrede uu ?Hugnf! 1909 jeiten3 ber Deutjden

B

2000 iter au3 bden Begiclen des Dinter-
lande3 aur ‘Berlﬁuuug su fjtellen. Dieje Jahl
wurde 3 b} grfter i

be3 S‘Baufmtgangeé regelmdRig weit fberjdritten.

Die Pflichtarbeiter wurden in der Hauptiade den

TRovdbegirlen Mangu und Sotode, in geringerer

Angahl dem Beyicte Atatpame entzogen. Die

Giibbegirfe wurden gur Gtellung von Pflidyt:

avbeitern nidyt I)emngeangen mm[ einerfeitd eine
ihrer

und

an bad Reidy3s®olonialamt waven fitv den A6jdHlufp
bed die Ausfiihrung der fbrigen Baujtrede und
bie Ubwidlung bder Baulojtenfrage regelnden
Bertraged [ange Verhandlungen notwendig. Der
enbgiiltige Bauvertrag turde erjt unter dem
6. ‘,_‘yebrunrﬁ. !Utdrg 1911 wvon her Sbeul[d)en
ol with i

rege beim
Bahnbau u ermarten war, auberjeitd fie ihre
Ginmolner wdbhrend der Beit ded Bahubaued zu
regerem Anbau von Lebendmitteln fir bdie Ber-
jorgung der beim Babhnbaun bejdydftigten Avbeiter
anbalten foliten. Die Lebenadmittelverjorgung ev=
ledigte jid) jo ofne bejondeve Schmierigleiten.
Bum Sdjupe der jcitens ded Gouvernements
au ftelflenden ‘.Bf[:d)mrﬁmcr gegen l!bmgnﬁe Im

baw. vom Saijeclichen @onnemcm:nt in Togo
volljogen. Die bem frhheren bei=
Anlagen, und Bau=

vor[driften, blicﬁeu in wenig berdnderter Form
bejtehen. Al Fertigftellungstermin ber gejamten
Gtrede wurde der 31. Marg 1911 fejtgeiept.

Die newe Bahnlinic 3weigt bei km 2,7 bder
Sn(anbbn()n von biefer ab und folgt von km 6
ab in iubnmbhd)er Ridytung im nﬂgememen bcm
Buge ber
pame. Unter Ridfidht auj die au erﬁoﬁcuben
Mafjentrandporte guv Rfjte it feewdrtd eine
Doddyjtneigung von nur 1:100, landwdrtsd eine
foldje von 1:60 gugelafjen. U3 Pleinfter
Keiimmungahalbmefjer wurde fiiv die freie Strede
300 m feftgefept, unter bder Borausjepung bes
fonbever @enehmigung jebod) ein foldjer bis ju
150 m ugelajfen.

A3 Dberbau mwurde bel gleld)e numcubet

ber wucde vom &
ment mit dev [epteren eine Vereinbarung ﬂE»
teoffen, die vor allem bdie Arbeitdzeit und -dauer,
bie ohnbeslige, bdie Fiirforge jiiv Berpjlegung
und dcptlidje Behandlung bder Avbeiter regelte.
Die vertraglidhe Wrbeitddauer der Pflichtarbeiter
betrug 6 Wionate. Fiir jeden Arbeitdtag erhielten
fie 0,75, jonjt 0,25 /¢ Berpjlegungdgeld. Die
feitend dev Begivkaleitungen audgehobenen Mrbeiter
wurben in Gruppen dem Ucbeiterfommifjar u-
gejandt, ber fie mit Nummern verjah und den
in §rage fommenbden Grdidhidyten uteilte. 31(:
ftanbdigen {tbermadjung der Durdiihrung der in
obiger Bereinbarung enthaltenen Anordnungen
und gur {berradyung vedtzeitiger Ab(Bjungen
ber guv Gntlaflung gefommenen Pilidytarbeiter
wurde ein Arbeiterfommijjar bejtellt, bder feinen
bnuernbeu H\%nlyuﬁb an  der Bauftrede, nady

wie er aud) auj der J
vorhanden ift, und gmwav eine joldjer mit mm-m
Gdjiencngewidht von 20 kg/ljd. m und mit einem
Gejamtgemidt ded Dberbaues von 81,8 kg/ljd. m.
Auf cine Sdjienenldnge von 10 m fommnien
12 eiferne Querfdwellen in der Graden und 13
in Qrlimmungen von weniger al3 300 m Halb-
mefjer.

Filv die Qeitung bded Vaued mwurde jeitens
der  Deutidyen  Rolonial=Cijenbahu=Bau- und
Betvil fellje eine i i i

it im Schwerpuntt der Bauarbeiten Hatte.
Die Titigleit ded Arbeitertommiffara iirtte
giinjtig auf die gejamten Arbeiterverhiltnijje und
Batte ur Folge, dah Ungehorjam und Fanlheit
ber ?.lrﬁenex einerjeit, Bwwiberhandlungen der
gegen die Def vheitex-
vertvagdbeftimmungen anbderfeitd auf ein Minbdejt-
maf eingefdyrantt wurben.  Wenu  gleidymoh(
bier und bda MiBhandlungen der Arbeiter
burd) Ddie @d)nd)tmemer vorfamen, jo iwurben

beren Si in Lome war.

Mit der von feiten
bea Gouvernementsd i

nad) in foldjen %ﬁllen,

aur i von Wieder

Gie

bie Pili iter entogen.
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mupten bdann, joweit fie von der Bauleitung
wegen Ddicjer Nbergriffe nidyt heimgejandt wurden,
mit freiwilligen Arbeitern ifre Arbeit leiften.
®emdp ber oben angegogenen Bereinbarung
und de3 Bertraged war die Sorge fiir die drjt-
liche Behandlung der beim Bahnbau bHejdydftigten
Guvopder und Gingeborenen Gnd)e ber lUnter=

gelajjen, al3 bdie %mmor]d)nf:en fordern.  Da
hle I)mlﬁg angetroffenen, m gang uer[d)lcbener

inbed mur jelten i3 Grabenjople reidyten, fonnte
von bder Anordnung fteilerer Bojdungen (1 : 1/5)
nur  wenig ®ebraud) gemad)t werden. Die
feltener por i i

nehmerin.  Jur Auah ber

atte fie in ber erften Beit einen, nadyher zwei

Yabhndrgte und einen weifen Heilgehilien an-

gejtelit. Die Rranfen wurden in Krantenjammel-

jtellen untergebradt, die nad) Dmghd)mt in ben
ber weit

fenfrecdjte Wande und Unlage eined nur ein-
jeitigen Gutmifjerungdgrabens, natfivlich) unter der
Borbedingung einer guten Scotterbettung.

Siiv den Trandport der Acbeitdgleife, Arbeits-
wagen und Gerdtidaften beim Umgiehen bder
I forie der Baumaterialien fiir bie

Urbeitdidhachte eingeridytet wurden und natue-
gemdg mit dem Fortjdyreiten der BVabhnarbeiten
immer 1weiter nad) Novden vorvitdten. Nady den

Bejtimmungen  jolliten alle neuw anformmenden | ftatten.
Bahnarbeiter gexm»it werden. Durd) die Nber-
wadjung der T = und Nabr i mit

Briidenbauten tam die in verjdjiedencr Ent-
jernung von der Babhulinic neben Dbdiejer Der-
laufende Landitrae Lome—Atatpame fehr 3
Die Arbeitdgleife wurben auf von Ein-

gtbou‘m‘n gegogenen Qajtmagen  befdrdert, bdie

bepacdt, von Avbeitern

frage der Urbeiter, jomie bdurd) bdie janitdre

Firjorge an ber Strede ijt ed gelungen, bdic
it3: und idhteitagiffer im i

niedrig gu  Balten, wenngleid) in

Monaten, i ber

mc()rmn
beide

gegogen.

Der Umijtand, daf durd) die Linie jehr viele
Wajferjdjeiden gejdynitten wurden, madyte eine
groﬁe ?Inan()l von Bauwerfen ndtig. Durd)
bitte fich diejer Nadyteil Faum

Baplen nidt Grofen
Der Grund bhievzu mng ber gewefen fein, baf
die aud bden Arbeiter

b il n lafjen. Die [lidjten Weiten bder
Bauwerfe mutben mu @runb Brrhd)er Beob-

beim Bahnbau bcmnberlcn Lebensbebingungen
untermorfen und infolge der f\’ll)[n‘tn und nancn

gemein=
[dhaftlicy bom (Erienb«bnlommlﬁar und der Baue
Teitung feftgelegt. Snﬁgeiamt tourben aufer 3ahl

Umgebung burd) [Heineve Grl
leidhter weiteren Grirantungen gugdnglid)y gemadyt
wurben.

Al8  Babhugeldnde wurde Deiderjeitd der
YBabhnadjje cin Streifen von 50 m Breite er-
worben. Der Brundermerb madyte feine Schwierig-
teiten. Dic Landeigentiimer gaben in den meiften
Fallen dad gum Bahnbau cxjorderlide Gelande
unentgeltlid) Ber.

Auf der gefamten,
muften ei

ber Babhnbhdfe etwa 900 000 cbm Eobnn bewegt
werben, jo daB auj ba3 m Babuijtrede durd-
jchnittlid) etwa 5,6 cbm Grbbemwegung entfallen.
Die Crdarbeiten gur Herjtellung bdes Bahntorpera
wurben teilmeije von Hand und teilweije unter
Berwendung von Kippwagen, die auf Arbeits-
gleijen von Gingeborenen bewegt wurben, aus.
gefithrt.  Bei Fejtlegung der Linienflihrung wurde
nady Mdglichleit darauj gejehen, daf die Majfen
grdperer Einjdynitte fih einigermaien mit demen
der anjdlicgenden Damme bdedten. Wo bad
nidyt mdglic) war, wurden grofere Damme durd)

rtmn 162 km lmlgcu

reidjen I in Geftalt
von Plattendurdyldfien, gemnlblen Briiden und
Briiden mit eifecnen  Nberbauten erforderlidh.
Wegen ifrer geringeren Unterhaltungstojten wurde
Beton- oder Gteinbauten da der BVorzug gegeben,
wo nur gevinge DurdjjluBmeiten notwendig aven,
und jmar in der Form von Plattendurd)-
ldjjen und gemwdlbten Briden. Bauwerte von
6 m Lidtweite und mehr exhielten eijerne Uber-
bauten.

®vdfere Briiden wurben bei fiinf Fliiffen
notwendig, und gwar verlangte die lberbritdung
bed Sdyio wei Stromdffnungen von je 26 m
in km 17,5 wnd eine gleid) grofe Flutdffnung
in km 18,4, bdic de3 Dabho in km 76,1 eine
Offnung von 40 m, die ded Chraflufjed in
km 122,8 eine cbenfolde, die ded Umu in
km 143 eine Offnung von 50 und cine von
30 m und endlid) bie bded WUmutjdhu in
km 147 eine ffnung von 50 m  Lichtroeite.
A3 Trdgerjyftem murhe iibevall ber Pavallel-
trdager mit

Mll gmngen Ausnahmen wurben bdie Plattens

Geitenentnahme von Hand oder durd)
betrieb Hergejtellt.

Um an Grdavbeiten gu jpaven, twurden bei
den Ginfdnitten da, 1o fefte Bodenarten bi3 gur
Grabenjohle veidyten, fteilere Bojdungen 3u-

Briiden und bdie Widerlags-
und Pjeilertorper der Briiden mit eifernen Nber-
bauten aus Brudjjteinmanerwer? audgefiihrt. Der

Aberall an der Bahnlinie oder in ihrer Nahe
aujtretende @ueid lieferte ein guted und wetters
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Dejtandiged Steinmaterial. Weun and) in der
erjten Beit die Berarbeitung der wild gejprengten,
nidyt lagerredyten Steine ben fdymarzen Arbeitern
und Maurern Schwievigleiten madyte, fo war e
burd) beftindige Bauaujiidht dod) gelungen, die
Gingebovenen fomeit angulernen, daj dad Mauer-
werf in befriedigender und aud) guter Weije aus-
gefifet wurde. Die Bauausfihrung erjolgte
sum Teil durd) die in Lome anjdffigen Unters
nehmer, gum Teil durd) die Bauleitung in eigener
Regie.

Die eijecnen (toerbauten der Britden Heinever
Gpanmweiten wurden anj dem Vahnhoj Lome
fertig genietet und erjt an Ort und Stelle ge-
fahren und verfegt, wenn die Gleidfpipe die je-
weilige Briidenbaujtelle evreidht Hatte. Die Dhier=

nijjen, hiervon abgejehen werben. Bis filometer
40 wurde bder bel El\llmneter 2 ber Rijtenbahn
von da ab
Ganbd verwenbet, der an vereingelten Stellen an
ber Babnlinie fih in gevingever Midytigeit vor-
finbet. Da diejer nidht gang jrei ijt bon bindens
den DBejtandteilen, fomumt er ald Bettungsjtoff
vem Ritjtenjande an Giite wohl nidyt gleid), war
aber wegen bdev geringeven Tvandportmweiten er-
beblid) billiger ald bdiejer. RNajje Einidynitte er-
hielten: Steinfdylagbettung.

Ubgejehen bavon, dag die Sandbettung
gudBere Unterhaltungdfojten de3 Gleifed und bes
rollenden Materiald vermijad)t als Steinjchlag:
Dettung, ijt fic unter den ftacfen tropijdjen Regen:
giifien ftandig der Gejahr ded Ausmajdend aus-

durd) bedingten ‘)ln[enﬂ)n[te ber Dberbanarbeiten qelem Dem \nuh abgeholjen dburd) Bepjlangen
waren  nue  von ba dad | der mit Bermubagras, bdad
Ginlegen Ddiejer Fleineven eiferuen Uberbauten | die Eigenidyajt ﬁcﬁbt, tiefe und iweitvergeigte

jedesmal nur wenige Tage in Anjpruch nahm.
Um jie bei den gropeven Fupdbergingen anf
cin Mindejtmal cingujdhrdanten, wurden hiev nady
QBorjtreden ded Glcijes bid an bdie jeweiligen
Britdenbaujtellen Umgehungsgleife uebeu ber Baus

Wurgeln 3u idlagen, aljo die Sandoberflide,
foroeit 3 fiberhaupt maglid) ijt, gujammengubalten
und felbjt nuv in jehr niedrigem Wudh3 gu Hleiben,
aljo die QNberjidytlicyteit des Bahntdrperd in
leme\ ﬂ?em su Dbecintriichtigen.  Die Waijer=

ftelle mit proviforijden, ausd oder
Holgjochen und eifernen oder hdlgernen Trdgern
Devgefteliten {lbevbanten augeordnet, wum  bdie

(ei i dngig vou bden Brit

ber Bettung wivd durd) die %e
mit

ber
gmé lmun nngﬁu[ng bcemflu[;t

fortiepen 3u nnen. lm an Dammarbeiten fitr
biefe Umgehungdbahnen au fparen, wurdben die
provijorijdjen Briiden innerhalb ded Hodywajjec-
profiled angeovduet. Beiderjeitige Rampen 1:25
jtellten die njdhlhfie an den wormalen BVahu=
torper hev. Sdywierigleiten in der Durchfithrung
be3 Urbeitdgugbetriebed entjtanden nidyt.
Fluorrettionen waven in wedjielmdem Um-
jange bei allen

ijt mit eme\ boppeldrahtigen
elettr Fer bie bejepten
Stationen iinb aujerbenmt mit Fernjdyreibappas=
vaten audgeviiftet. Die Montage der Fernjpred)
[eitung folgte wdbhrend bded Bahnbaued ftetd nady
Maglicdyteit der Gleidipife, um dieje jedevzeit von
Lome telephoniich evveiden und Unorduungen
iiber Baubdidpofitionen ufw. jedexgeit auf jdnellijtem
Wege auf die Baujtrede ge[ungen lafjen 3u tanuen.

‘Dm f de ijt mit und f)nllr

die um:mnd)\m unb von allen
ba3 it unbd
und

durd)

]mb fitv jdmtlide Ruroen, ‘)22!5}“"g530|g?\ fite

vevmildert waren und feinen geregelten Durd)flufy
ber BWafjermengen durd) die Baumwerle gewdhr=
leifteten. Die RKorrettionen wurden auf dad un=
bedingt Notwendige befdyrdntt. Jn evfter Linie
wurde Rirdficht genommien auj eine gute Vorflut,
aljo auf geregelte Ubfilihrung der Wafjermengen,
damit ein Gtau vor den Vaumwerten und ein
etmaiger Angriff der anjdlieenden Dammedrper
ansgejdlofien war.

Ul3 Bettung3jtoff war anfangsd Schotter vor-
gefeben, fiic ben geeigneted Rohmatevial ctwa
von Rilometer 40 an in geringer (imiemung

von 10 9/g, und daviiber vorgejehen.
Aufer den Gnbbahnhjen Lome und Atats

pame erbilt ch %nbn[(mn IS Daltepunte,
3. ife find in
UAguéwe, Tfewie, Agbeluvhoe, Game,

Nuatji, Agbatitoé, Chra, lei und Dabdja,
Sreugungdgleife auferdem in  Tfewié und
Muatjd vorgefehen.  Die Minbdejtldnge bder
Labegleije betragt 120 m, diejenige der freugungs-
gleife 150 m. Diefe Langen find unter Sugrunde-
legung der auf ber Jnlandbahn beobadjteten
Bebdlirnife feftgefept.

Der @nbbulynl)nf lir nut Ridjicyt uuf bie

von der B in grogen in veidy-
licgen Mengen vorhanden ijt. An3 Spavjamfeitds
viidfidten mufte indbes tvo dev bedeutenden
Borteile einer Steinjd)tagbettung gegenilber ciner

nidt im Drt
Atalpame, iunbuu etwma 4 km von ihm ent-
fernt bei der Ortjhajt Ugbonu angelegt morden.
Dierburd) find erheblie Sdywierigleiten in

untex Berhilte

und vor allem betriebdtedynijher DHin=
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fid)t pevmieden worden, die der direlte ‘lhnd)hm
de3 etwa 60 m hdher Orted A

be§ Bridenfopfes (Jod) 14 b3 17) und der

erjorbert Batte, abgejehen von bem llmijtande,
dag im Falle der Weiterflihrung der Bahn iiber
Utatpame binausd die gegebene Lage ded Bahn-
Hofez die jept in der Gbene angenommen ijt.

Die Yabnjtrede erhalt neben Lome und
Ataly 6 Wajjertati sliglich  ifrer
Yerteilung hat man jid) nady an bdie

Teil von Jod) 1 bis Jody 6 ift nad)
ber Meldung jdjeinbar unverfehrt geblieben. Der
Bujammenbrud) der Jode 13 bis 9 erjolgte um
3 Ubr morgend; um 6 Ubr jticgten nod)y bdie
Jod)e 8 und 7 nad.

Die Briide ijt in der Beit von Ende 1901
bi3 Anfang 1904 erbaut worben. Sie jollte ben

griperen Waijjerldufe gehalten, weil man fid) Hier
jicheveren Griolg und grdgeve Waijjerergiebigleit
verjprad).  Jur Wajjererjdliefung waren Tiej-
bohrungen von verfdyiedentlich evheblidher Tiefe
uotwendig. Wo fie crjolglod blieben, wurden
Slad)brunnen angeflegt, um nad) Moglidyleit das
betriebsecrjdnoerende Mitjiihren von  bejonderen
Wajjervagen in den Biigen auf bdaz allers
notmwenbdigfte Map eingujdyranten.

Um die Borteile der Bahuanlagen dem Lande
und deren Bewohner mdglidhit frith zugdnglich
ju madjen, wurden die eingelnen Teiljtreden
nad) bderen bcluebéidblgcr ‘{Eertng]lcﬂung bem
vorldufigen d Betvicbe it Dem

evleidytern, der jid) bi3 dabin in
ber Weife abipicite, daB Boote die Giiter und
Pevjonen gwijdhen den auf der Reede liegenden
Seejdhiffen und dem Strande befdrbevten. Die
Boote muften dabei die Brandung paijjieven,
bie, weil die RNiijte de3 Sdupgedietd ganglic) un-
geicdhiipt liegt und aus dem Utlantifden Dzean
fajt immer eine Prdjtige Dimung anrolt, vedyt
bebeutend ijt. Das madjte das Landungdgejdft
bejdhmerlic) und verlujtreid). Duvdndjjungen dev
Gfiter durd) fiberiprigende Wellen beim Aujlaufen
ber Boote auj den Strand waven an der Tagess
ordnung. Bei jhlechterem Wetter fam e3 Hiufig
bor, .baf dic Boote — die iiberdies mur mapige

Berlehrabedfirnia entiprechend verfehrt unddhit
dreimol wddjentlid) in jeder Rihtung ein Jug.
Den Fradytiagen fir den Giter- und Perjonen:
verfehr wurben bdie Beftimmungen der bejtehenden
Bertehraanlagen gugrunde gelegt. Der vegel-
mdBige Betrieb rwurbe auj der Strede Lome—
Tfemié (Rilometer 34,2) am 1. Degember 1909,
Qome—@ame (Rilometer 73,2) am 27. Upril
1910, Lome—RNuatjd (Rilometer 96,6) . am

Juli 1910 eingeridhtet. Die endgiiltige
Qubcmvbnnbnm der gefamten Gtvede und ihre
Qlbergabe an bdie Deutjihe Kolonial-Cifenbahn-
WBaus und Betriebs-Gejeljdyajt, die Padyterin der
gejamten Ginfenbahnvertehrsanlagen in Togo ijt,
erfolgte am 1. April 1911.

Jiir dbie Betriebsfiihrung wurben an Fahr-
seugen Dbefdyafit: 6 Solomotiven, 3 Perfonens
wagen 1. und 2. Rlafie, 5 Perjonenwagen
3. Rlaffe, ferner 50 gebedte und 30 offene
Giitermagen.

3um Elnfturs der Landungsbriicke In Lome.

us Lome ijt, wic beveitd durd) bdie Zugeés
preffe gemelvet, die telegrapbiidhe Nadyridyt ein=
getroffen, baf bdie bortige Lanbdungsbriide in
ber Nad)t vom 16. gum 17. Mai durd) unge.
wafhnlic) idhywere See zum groen Teil gerftort
mwotben fei. €3 follen ber alte Vriidentopf mit
den auf ihm llebenhcn 3 S"t‘mncn, fomwie die nad)
fand 3u im

g Haben bdurjten, weil fie anbdernfalld
in ber Brandung nidht Datten bedient werden
tonmen — beim Durdjiahren bder Bredjer um-
fdfugen und bdie Ladung injolgedefien génzlid)
vecloven ging. Wud) BVerlujte an Menjdenleben
waven Dei joldyen Unjallen guweifen zu betlagen.

Diefen Ubeljtduden war durd) den Bau der
Briide, deven Kopf fih bi3 fiber die Brandung
binaud in die See erjtredte, abgeholfen worbden.
Die Boote hatten jept nur nod) den Weg Fwifchen
©diff und Bridenlopi aurlidzulegen, fonnten
alfo auferhald der Brandung bleiben, wo fie der
®efahr ded Umjdhlagend viel weniger ausgejept
fiud, gumal nummebr aud) Boote von grdBeven
Abmejjungen vermwenbdet werden durjten.

Die Britde bejteht aud einem jdmdleven,
250 m (angen Teil, der Jufahridbriide, auj der
awei  Gifenbahngleife liegen, und ecinem 10 m
breiten und rund 50 m [angen, am feefeitigen
Gnbe fid) vor Teil, dem
ber fiir bie Ubmidlung ded BVerlehrd beftimmt ||t
Auf dem Brlidentopi ftanden anjangd swei
Dampijfrane. Sdjon bald nad) bder Erdfinung
ber ®fjtenbahn Lome—Anedyo, die e3 ermdg:
lidyte, die Feede in Uneho gu fperven und bden
gejamten Geeverfehr ded Sdmpgebieted fiber die
Britde gu leiten, nahm bder Betvieb auf der
Briide cinen joldyen Umfang an, dag dieje beiden
Redne nidht mehr audreidhten und — 3 war im
Jabhre 1906 — gur Uufjtellung eined britten
gefchritten werden mufte. Dem infolge dev
Sllzl‘_l(il‘b"ﬂ‘)mE ber Jnlandbahn iveiter ange:

gangen ber Brfidenteil nnm Qod)y 13 big ein-
idhlieBlid) Sodhy 7, eingeftiivat fein. Der neue Teil

Qertehr fonnte aber aud) damit nidyt
geniigt werben. €3 murde bdedhalb notwendig,

eine Bevldngerung der Briide voraunehmen.
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Dieje gelangte im Jahre 1909 zur Ausfiihrung.
Der angefepte Briidenteil erbielt eine Linge von
tund 50 m und eine %rem- von 15 m und
wurbe gundd)it mit Fwei aus-

tiejer gebender Prahle. Der im Jahre 1909 an=
gefepte Bridenteil erhielt von vornbherein jdywerere
unb [el)r tief reidjende Pjdhle und rurde ohne
mit  dem alten

geriijtet.

Den Bau der ?Blurte, jowie aud) der Ber-
Hat die B;

andgefiihrt, von Dox aud) bdie Plane I)mﬁl)mn

Dex lnterbau bejteht aus von

Bridenteil ausdgefiihrt. Demn lepteren Umiftande
ift e8 wabrideinlid) gu danfen, bag ev erhalten
geblieben ijt.

Auf weldje bejonderen Urjachen der Cinjtury

benent je giei cinen Jodyrahmen tragen, auf benen
bie 20 i3 28 m weit gejpannten [lberbauten
ruben. Die Pfahle wurden cingerammt; fie be-
jteben aus eijernen Rdbhren, die innen und aufen
burd) Beton gegen Abroften ge[d)ﬂbl mc\bcu
Jm Jahre 1908 ftellten fich an der

guril ift, (@@t fid) gur Beit nod) nidht
beurteilen.  Bielleidjt fann auf Grund der gu
ermavtenden niheren Nadyrichten ein Bild dariiber
getoonuen werden.

Der Landungsbetried wird nunmehr gunddit
mwbcr burd) bie )Bmubung !]Lfﬁhll big ein

grofe Berdnderungen bed Stranbes cin, fo dag
verfdjiedene Jodje in Gefahr gericten, unterfpiilt
gu werden. 3 muften beshalb Mafnahmen
gur Fejtlegung ded Meeresbodend und ur Ber:
ftartung ber gefdhroeten Jodje getroffen merden.
Das Berjtirlen gejdah durd) Einvammen weiterer

Pr ijt.  Ul8 ein foldjed roucde
vom Gouvernement eine den erhaltenen Britden:
fopf mit bem lanbfeitigen Briidenrejt verbindende
Drahtjeilbahn vorgefhlagen. Daneben tommt
ber Bau einer bdie entjtandene Litde umjajjenden
Notbrlide in Vetradyt.  Fiir beide Ldjungen
mwerben gur 3eit Pline audgearbeitet.

der bel den

des Togo im Monat Mar3 1911
fdilig gewordenen 3ollbetrage.
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Rolonialwirtichaftliche Mitteilungen.

Deutfd)-kolonlaler Baumwollbau.
Bur Baummolljrage Bringt ein vom Bor-

evjtatteter Bevicht einen neuen interejjanten Bei-
trag.  Nad) der Sddpung ded Komiteed auf

figendent de3 Rolonial-Wirtjdyajtlichen Komitees,
Sarl Supf, an die Baummwollbau- ﬁ‘omm:nwn

@rund ber i3 Cude Februar an die Ginnereien
angelieferten Mengen betrdgt die Grnte 1910/11:
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in Ditafrifa 3800 Baﬂen 3n 500 B[unb
gcgenﬁber 080
im Jabre 1909,

tnriaiee cr!;oﬁt man den Nadyweid groper gcgc_n

ber ﬂuénrbmung be[hmmtzr Projelte find Gnﬁj
i Audy der Plan einer in

alfo eine echeblidge Junabhme des

in Togo 2500 Ballen 3n 500 ‘B]unb

gegenfiber 1840 -

im Jabre 1909/10,
wodurd) der Ausjall vort 200 Ballen im Borjahre
ieder eingeholt wurbe. Eine weitere Sunafhme
diirfte im Jahre 1911/12 3u ermarten jein, da
bie Nad)jrage nad) Saatgut gegeniiber 191011
um bda3 Doppelte gejtiegen ift. BVom Komitee
allein wurbe Gber eine halbe Million Pjund im
Werte von iiber 70 000 S agyptifde, Uganda-
Upland- unbd einfeimifhe Saat an mittlere und
teinere Pflangungen und namentlid) an die ein-
geborene Bevdlterung geliefert. Die Gropbetriebe
nedorgten fig felbjt. Fidr Neugrindungen und
dilrfte wirlen Dbdie

Eniung ber Lanbjrage der Dtto-Pilangung bei
Riloffa und bdie binmen Ffurgem bevorjtehende
Qanbguteilung an bdie Plantage Sabdani bder
Leipgiger Baummwoljpinnerei.

Bwei @eie[ﬂd)nrteu Haben befdhlofjen, ihr Attien-
tapital auj je 1 Million Mart zu ethnben, emc

Gemeinjdjaft mit der Deutidhen Ojtajrifa-Linie in
Daresfalam 3u erviditenden Dampfpreffe ift Gegen-
ftand ber Grwdgungen.

Bon Jnterefie ijt ferner der erjtmalige Berjud)
be3 Romiteed, den Durd)fdnittdertrag von
Baumwolle pro Heltar in beftimmten Ge-
bieten gu evmitteln. Gine Umfrage bei 54 oft-
ajritanijhen Pilangungen ergab etiwa 320 Pfund
enttrnte Baunwolle pro Hettar im Jahre1910/11,
wobei gu berfidjichtigen ift, dap eine groge Anzaht
bder Pjlangungen im erjten Jahre und mangels
Griabrungen nod) in wenig rationeller Weije
wirtidajtet. A3 Hodjtertrige werden aud ben
jitdlichen Begirfen 925 Pjund enttdrnter Baum-
mwolle pro Deltar gemeldet, aus den ndrdliden
Begirten 800 Pjund, ausd ben mittleren Be-
sirfen fiber 400 Pfund. Die Umfragen werden
jabrelang fortgefept rerden miifjen.um guverliifiges
Material fiir die Rentabilititdirage gu erhalten.

Aud) die im lepten Halbjahre craielten Duvd)-
idnittpreife diirjten den Baummollban gitnitig
Togo-Dualitdt evgielte durdyjchnittlich

neue grn&erc mit Bemdifer
teit ijt im ©iiden in Wildung begriffen.

Pon bden waffermictjdaftliden Bor-
arbeiten in ber Mlattajteppe undb am Bil-

3 Pf. pro Piund bei einem Pochitpreid von
61/4 Bf., ojtafritaniihe Qualitdt 85!/, Pf. pro
Pfund bei einem Hodftpreid von 1 A pro Pfunbd.

Aus fremd EBolani:

Die Lage der indijhen Baumwollinduftrie.
Die mbnd)e %mlmmﬂulbn]tne ift in ber

und Produkti biet

Diefem Jwede jollen drei Talfperren dienen,
von benen bdie Fleinjte nur wabhrend ded Monjunsd
al3 R bienen foll, um iiber die hin uud

Tepten Jeit von
Grovterungen in ber Prefje gcmc]en, unb amwar

wieder quitretenben tiivzeren Paufen wihrend der

aug verjdiedenen Anldfjen, von denen
bdie gegemwdrtige Baummwoltrife, die Grunditein-
legung fiit ba3 groBe clettrijhe Rraftwer?t bei
Bombay und bdie Annahme bed neuen indijdjen
Fabritgejeges hervorgubeben find.

wihrend bdie el
anberen rodbrend ded Monfund gefiillt werden
und durd) die lange Trodengeit von DOltober Hid
Juni fiir die ndtige ﬂBuﬂerauiu&t forgen follen.
Die inlgenbe Tabelle gibt einen ﬂb:tﬁhﬂ fiber
bie ¥ ber drei

Was das Cleltrigitdtdmert anbelangt, jo
foll bmﬂ in ejter Linie dagu dienen, die Baum-
ei und Weberei mit billiger
eleltrijdjer Srajt gu verjehen. Jn dem Bergguge
wejtlid) von Bombay, den fogenanuten Ghats,
fant wihrend bes Monfund, von Juni bz Ot
tober, eine gemaltige Jegemmenge, die bisher
ungenugt nady bem Meere abflof und nidht eimmal
3u Bewifferungdgweden diente. €3 ift nun beab:
fichtigt, dieje Waffermaffe an der nad) Madras
fi fo bag das

gange Jabr bindurd) ein gleidymipiger Bufluf
jum Betriebe pon Tucbinen vorhanben wire.

Sdbe fibec SDhedeS  Qhnge  Glddene  MWaffers

demMeer Dannes  bes  Mbalt  menge b

W fberder Dommes I Dliltlonen

engl.Bup  Salfoble WGup  Aces  Rubltfub
Chirawta 2158 03 8000 2847 6064
Whalwan 2084 68 4500 1697 2506
Canauli 2050 26 2700 720 378.

Suuad)il find nur die Taljperven bei Lanauli

) und bei W! (fiie bie

demm\t) in Angriff genommen wordben, mahrend
.bcf groge Damm von Shirawta fiir etwaige
fpdtere Grmeiterungen vorbehalten bleibt.
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Auz diefen drei Beden foll dad Wajjer teild
offen, teild in Tunneln, teil3 in Aqudbdulten cinige

erleichtert mcrhen, Dumuégeicst bag bie Ju:
buitriellen m Bombay in der Lage find, bdie be-

Rilometer weit bi3 an den Rand bder
bei ®handala geleitet werden. Bon bdort fiihren
bann fedh)3 groBe Gtahlrohre nad) dev 21/, engl.
Meilen entfernten und 1740 cugl. Fuf  tiefer
am Fup der Bhats gelegenen ﬁ’mfmarmu fhopoli,
wo vier Tuvbinenanlagen von je 10000
Plerdefrdften aufgeftelt werden. Drei davon
jollen jtdndig in Betrieb ftehen, wilhrend die vievte
al3 RNejerve dienen wird. €3 wiirden aljo jir
ben Unfang 30 000 Pjevdelrijte jur BVerfiigung
ftehen. Falld aud) dbasd Staubeden von Shirawta

file die erfte g
3u tragen.

Gin weiteves giinjtiges Omen fitv die Jufunft
ift die Hivalid) erlajjene Novelle jum Arbeiters
jdupgeiep (factory law), die am 1. Juli b. Js.
in Rrajt treten foll. Die widtigjte Ee]tmmumg
darin ift die i[ eines
von ,)Iuvli Gtunden fiir evioadjjene mannlidye
Urbeiter in Iegn[yaﬁrm:n Dieje Neuerung Hatte
mit grogem Wi vont den verfdhi
Geiten Hev gu fimpfen. Namentlid) die Raltuttacr

gebaut werden folite, mwiirbe die Gej

50 000 Pferbefrdfte ju entwideln imjtande fein.
Bon RYopoli bis an das Weid)bild von Bombay

(43 engl. Meilen) wird die e(ztlnid)c Shan nhu»

nod) in lefter Stunde
die Befdyvéntung dev Arbeitdzeit u Fall ju bringen
und eine ihnen bequemere Fajjung des Gefepes
burdjzudriiden. Die Schleruug bnk fid) indejjen

ibifd) {iber Majte nad) ciner By
weiter geleitet werben, von wo aud Untergrund-
fabel au ben einge(nen Fabrifen und joujtigen
Ubnehmern fiilhren werden. Mit dem Wafjer,
wenit e3 jeine ®rajt Hergegeben hat, Dofit man
30000 b6i3 40 000 Acred Land beriejeln und

bort Gemiife, Fridte u. dgl. fiir den nahen
Martt von Bombay ichen gu tommen.
Das  Rapital  der (!Seiel[m)ait bejtebt aus

nad) anféngli fejt gegeigt
und der Bawmwolindujteie damit eine Wobltat
erwicjen, die allerdingd nod) nidyt iibevall an-
ecfaunt wird. Die neue Bejtimmung wird nidht
nur dad Uvbeitermatevial evhalten und BHeben,
fondern aud) ber bisherigen {berproduftion und
ungefunden  Konfurven gwijden den eingelnen
Fabriten cinen Riegel vorjcicoen.

Allerdingd werden fid) die wobltitigen Folgen

10000 und 10000 ji

Borugsdaltien vou je 1000 Rupied, Fuiannmen
aljo 20 Miltionen Rupied, von denen 12 Millionen
bereits cingegaflt find. "(u&c\b\lu jind fite 51/,

il Rupied Dblig worben,
jo baB bas gejamte in da3 Krajtwert gejtedte
Seapital 0is jept 17'/, Millionen Rupics ober
ctwa 221/, Millionen Mart betrigt. Diefe gange
Summe ijt volljtindig in JIndien, gum Teil von
cinfeimijdjen Fitvften, aujgebradt worden. Fi-
nangiect wird das Unternehmen von bder Parjens
firma Tata in Bombay, die aud) da3 Stahlmert
Ralimati bei Raltutta evvichtet.

Wic oben evwdhnt, ift ald Hauptabnehmerin
fitr die eleftrijdje ®rajt dic Bombayer Baums
wollindujtrie mit ihren 2,8 Millionen Spinbdeln
und 40 000 Webjtihlen gedadt. Nad) einer
Berechung ded Gouverneurs von Bombay, Sir
®ceorge Glavte, fojtet cinem Baumwoljabritanten
in Lancajhive die Toune Kohlen etwa 71/, sh,
wifrend jein Mitbemwerder in Bombay etiwa 20 sh
9 Pence fiiv die Tonne zahlen mup. Die cles=
trijhe Rraft dagegen joll in Bombay nur etwa
0,55 mas (vuud 4!/, Piennig) fiiv die Cinheit
fojten, wihrend cinemn Lancajhive-Spinner die
Ginbeit 0,50 bi3 0,75 Pence gu jtehen fommt
(1 Benmy = 1 Anna). Dued) die Ginfithrung
des eleftvijhen Betriebes wiirbe aljo der Baum-

mit England wie nut beu |||b:|dyen Gpinnereien
und  Webeveien

jowofl .

ber ber Gleltrizitat und ber Ber-
Deffexung be3  Avbeiterfdupes crjt in  Julunjt
geltend madyen fdunen. Augenblidlic) find bdie
Ausdfidyten der Baumwollindujtrie jo jdhledyt
wie mbglid). Die Preije fir rohe Bawmmwole
baben wibhrend de3 Jahred eine Hohe erveicht,
wie fie feit bem amerifaniiden Biivgerfrieg nicht
mebr vorgefommen ijt. Auf der anderen Seite
weifen die Fertigiabrifate auf den Hauptabiays
mdrften in Indien und China feive entjprecjende
Preisfteigerung auf. Jubdien hat gmwar awei gute
Jabre Binter fidh, e8 ijt Gold und Silber genug
ind Qand geflofien. Die Bevdlterung mire daher
an fid) fehr wobhl in dev Lage, mehr Geld fitr
Baummolivaren angulegen.  Tvopdem bleibt der
Martt flan, die Raujer halten nad) Moglicfeit
surid in der Hofinung, daf die Preije dod) nod)
wieber heruntergehen 1werden. Yhnlid) liegen die
Berhaltnijie in (Sbum, wo m(i}ttbt‘l" nnd) bie

folit i jtrie, der
japanijcye Wettberwerb und der Ausbruc) der Pejt
jtovend 1wirfen. Auperdem Ffagen bdie indijdhen
Baummwollgarnerportenre {iber den uen cingefiihrten
inbijdjen Silberzoll, der auf dem Preid ffiv dad
nad) dem Gilberlande China ausdgejifrte Garn

.lajtet.

UAlle dieje Umijtdnde madjen dic Baummwolls
frijis, die ja gegenmdrtig auf ber gangen Welt
Herrfcht, fiir Jndien befonders fithibar. Jm Jahre
190.) bemlg ber ﬂzrblenﬂ ber inbijden Baum~

jtrie nod) 3. i Rupies, im Jahre

Y




ws 435 w

1909 bagegen nur 6 !Ih[llunen Rupied bei einem
i von 230 Rupies. Jn
den Jahren 1910 und 1911 DHaben fidh) die G-
tedge nod) weiter verjdjlechtert.  Jurgeit jtehen
in.ber Stadt Bombay allcin fiber ywangig Fabriten
jtill, und bie Mehrzahl der in der Baummols
inbujtrie titigen @ejellidaften Hat fiir das lepte
Dalbjahr feine Dividende verteilen tdunen.

Unter diejen Umijtdnden fann e3 nid)t wunder-
nehmen, dap die BVemwegung auf Abjdaffung
ber ,excise duty“ von newem aufgenommen
witd. Die ,excise duty* betrdgt 31/, vom Wert
der in den inbijden medjanijden Webereien her-
gejteliten Baummwolijtofje und dient ald Ausgleid)
hu ben ubenin bHohen @mfu!)ranﬂ auj ble ent-

und d

Gie bringt angenblidlid) ctwa 4 Millionen Rupies
im Jabre ein, mehr ald die indijhe Bawmwoll=
pinnerei und Weberei bei ben jepigen jdhlechten
Beiten i{iberhaupt verdient. Die Uujhebung der
excise duty wurde bafer thralid) im gefeigebenden
Rate de3 Vigetonigs in Kallutta jur Sprade ge-
brad)t. Mr. Elarf, der nenernannte Sefretdr ded
indijdyen Dandeldamtes, founte aber den Untrag-
ftelern nidyt die geringjte Hofinung anj Erjillung
ihrer Winjhe madjen.

Alle3 Hngt nunmehr von den Crgebuijjen
be3 ndditen Monjund und dem Ausfall
ber dicdjdhrigen Weltbaumwollernte ab.
@ibt e3 1911 einen guten Wlon[xm, forie eine
reidliye Baummollernte, fowol in Jnbien wie

ber

Ajghanijche BVaummwolle beginnt nunmehr in
ben indifhen Marlt eingudringen und wird beveits
in Ghanam, einem Hanbdeldplap an der Greuge
awijden Afghanijtan und Balutidyijtan, gu einem
Preid angeboten, zu dem indijdie Baummwolle
nid)t mehr Fonturvensfdhig fein foll.

Die indijden Baumwollinteveflenten jeigen
fidy der indifdhen Prefie gufolge fiber den neuen
Mitbewerber leinesdivegd erfreut.

(Bevidit des Staiferl. Genevalfonjulats in Skalfutta.)

Stand der Baumwollfaaten in Agypten im April 1911.

Jn Unterdgypten Hat dad jdylecyte Wetter
wilhrend des Februar und Mdrz die Bejtelungen
fitv die neue Grnte vergdgert. JInjolgedeffen war
uud; bag @aeu 10 bi8 15 Tage verzdgert worden.

find  bie jebt
Bemb:gt auf;er in gewiffen Gcgenden ndrdlid)
von Behera, in Gharbieh und Dafablieh. Die
Pilangen Haben gute Fortidritte gemadyt, jehen
gut aud und die teilweije BVerzdgerung in der
Beftellung ift wieber eingeholt worden. Einige
Srelihfjaaten und einige SGaaten auf niedrig ge-
legenen Ldndereien muften evneuert werden, im
allgemeinen abev ijt die Wicderbejtellung von ge-
vinger g gewefen.  Die By
flade fdjeint bdev bed Borjahred gleih) zu fein.
Die Sorte Mit Ufifi ift reniger vertveten al3d
vergangenes Jahr unb ul Butd) bie Qualitdten

in Ymerifa, jo wiicbe der indifden er
Robitoff Dl‘ﬂ)lﬂlg' jowie ber Ubfap zrludjttrt

i erjept worben.
Die Gnrle mbni[i ijt jehr wenig vertreten. Ausd

werden, jo dag fic iiber bie drtige Rifia
inwegfommen fonnte. Wenn aber infolge einer
fdhlecten Welternte dev Preis der Baummwolle fo
hod) wie bente bleibt ober gar nod) weiter jteigt,
und mwenn jugleih der nddhite Monjun jparlid)
Regen Oringt und dadurd) bie Raufivaft des
indijhen Abnehmers jhmwadyt, jo wirde bdie Lage
der indijden Baummwolinduijtrie fehr ernjt werden
und der Bujammenbrud) ciner Angahl von Bawm-
woljabrifen faum vermieden werben fonnen.
(Veridht ded Staijer(. Stonjulats in Bombay.)

Dle afghanifde Baumwollinduftrie.

Der ige Gmiv von intere
effiert jih jehr fiv die tommersielle Cntwidlung
jeine Qanbdes. Die von ihm gejorderte Bawm:
wollindujtrie in Randahar joll, wie jept befannt
wird, forohl besiiglid) der Dualitdt wie aud) be-
siiglich de3 Preifes, gu dem fie in Handel ge-
bradjt werden fann, die gefegten Guiartungen
fibertroffen Haben.

waren ®fagen fiber Waffers
mangel laut geworden, jept ift aber Waffer reid)lid)
vorhanden.  Der Baumwolwurm Hat fid) bis
jept nidit gegeigt. Die Regierung Hat die Abficht,
Ddiejen Sommer wieder - ernjte Mafjregeln gegen
ihu an evgueifen.

Jn Oberdgypten und Fayoum nahm bdad
©den bden gewdhulidhen Berlauf. Die Pflangen
find in fjehr gutem 3ujtande. Die Unbauflide
ift grdger al3 im Vorjahre. Die Sorte Ajhmouni
fiberwiegt wie gewdhnlich. Wafjer ijt reidhlid)
vorhanbden.

(Berid)t dev Alexandria General Produce Association

vom 8. Mai 1911

Baumwollanbau im Staate Sergipe.

Ju bdem im Norben von Vabia gelegenen
Gtaate Sergipe folgt nady bem widytigften Pro-
butt, dbem Buder, an gweiter Stelle die Baum-
wolle.

Sergipe ijt mit cinem

Sladyeninhalt von

39090 qgkm Dbev Heinjte Bundesjtaat der BVers
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einigten Gtaaten von Brafilien, wibhrend jeine
Ginwohuerzahl (408 348) diejenige von adyt, gum
Teil erheblich grdferen, Bunbdesftaaten iibertrift.
Die Aug- und Cinfuhr ded Staated geht jum
mweitaud grdften Teil fiber die Haupt- und Hafen=
ftadt YUracajy, die fir Geefdyiffe biz 16 Fup
Tiefgang sugdngig ift. Weitere, wenn aud) fehr
unbebcumube @ﬁfcn, ble aber bod) regelmdgig
bon
mweeben, find im Siiden ded ﬂunbeé Gjtancia und
im Ytorden Billa Nova.

Die Baumwolle ded Staates Sergipe widt
auf den haher gc[egcnen Eaub)md)m bez 3m|enx,
in ber ber
SJtabaiana, Simdo Diad und Vlnﬂa Senbora bas
Dores. Sbre Rualitdt ift nnnbermtmg Die
B on i ift jogar die
bie in Bmhhen auf den Marft tommt. Dagegen
ift bie Dored-Baummolle etwasd beffer. An Dua-
litdt ecreid)t fie diejenige, die von Penedo aus
bem Gtaate Ulagoad fommt.

Die Jahredprodultion {dwanft je nad) bder
Grnte gwijdyen 20 000 und 50 000 Balen, fpielt
alfo auf dbem Weltmartt feine Rolle.

Die Baumwolle tommt in bereitd entlerntem
Bujtand auj Gfeldriiden nad) dem etma 30 bid
40 km pon ber Rfifte gelegenen Stadtdjen Maroin
und Larangeira3 und von dort auj Flugfahrzeugen
nad) Aracaji. Ein grofer Teil bleibt in Sergipe,
um in den Fabrifen, bon denen e3 je gwei in
Aracaji und Villa Nova und eine in Cjtancia
gibt, verarbeitet gu werben. Die fiinf Fabrifen,
bie gleidjseitig Spinnereien und Webeveien find,
braudhen jdbhrlid) etwa 25 000 SBnlIcn, fo bns

3ur Hebung der Baumwollkultur in Turkejtan.

©eit dbem Frlihjahr diejed Jahres find in die

bm bnumgebwte von  Turlejtan Regierungs-

ften mit hoherer if Borbildung,
bie mit ben DWerhdltniffen der Riejelwirtidinijt
prattijd) vertvaut find, Hauptjadlidy filr die dortige
Baumwolfultur, berufen worden. Gleidzeitig
wird bort aud) die Bahl der Jnjtruftenve in dem
Mafe vergroBert, daf man fiic die erjte Beit
mwenigjtend je cinen Jnjtruftenr fiix jeden Kreis
bat, wo bdie Baummoltultur fid) entwidelt Dat.
Goldje Rreife find die nadfolgenden adyt: Mar-
gelan, Andifhan, Namangan und Kotand im
Ferghana-Gebiet, Ratta-Rurgan, Chodjhent und
Gamartand in der Proving Samarland und
Taidylent in der Proving Syr-Darja.

Bu ben Aufgaben der vorgenannten Spegialijten
follen gehdren: Unterjtigung der Baummwolpflanger,
bie Auffidht fiber bie Tatigleit der ifmen unter:
fteenden Jnftrufteure, bad Studium und die
Unterjudjung ded Stanbesd bder Baummwoltultur
und endlid) die Ausarbeitung eined Planes fir
die Mafuahmen gur rweiteren Verbefferung und
GEnhvidlung diejed Bieiges der Landwirtjdait.

(Torg. Prom. Gazeta.)

Der Lifjaboner Rakaomarkt im April 1911.%)

Wihrend de3 gangen Monatd April waren
bdie Rafaopreiie in Lijjabon jehr jtabil bei 3400 Reis,
wogu jeded Ungebot aufgenommen wurde. Jn
Mai biirften bdie erften Jufuhren aud ber leinen
Gommcrernte eintreffen, rncld)e nad) den bidher
RNadyridten einen Durdyid)nittdertrag

bei fdlechten Cruten nod) Bi
mwerden muf. Diefe tommt dann meiftend aus
bem ndrdliden Nadjbarjtaat Alagoad. Wei guten
Grnten geht der Nberjdhuf gum grdjten Teil nad
Rio de Janeiro, etwad aud) nad) Babhia. Ein
Gzport nad) Guropa byw. nad) bdem Ausland
tommt nur felten in Frage.

Bon Eftancia wicd Pawm Baumwolle exportiert;
gegebenenjall3 jedod) etrad von Billa Nova.

Die ﬁm\c (iBmmnnoIlfnar) werben teild gur

i teild al3
Biehfutter uuh !e:lé al3 Diinger benupt. Gin
Gyport findet mur jtatt, wenn die Preife jo Hod)
find, um die Teansporttojten nad) ber Rijte tragen
3u tonnen. Der Grport geht dann nad) Rio de
Snnmo, in bereingelten i"yallen, bie jedod burd)
eine feltene Be-
bdingt find, aud) nad) Liverpool.
(Bevidjt des Baiferl. Sonjulats in Babia.)

bringen bdiirfte.

Sm Upril 1911 (und 1910) betrug bdie Jujubhr
9159 (26489), die Audfuhr 31280 (32070) und
ber Borrat am 30. April 93678 (116 757) Sad.

(Berid)t ded Staijerl. Stonjulats in Lijjabon.)

RaRaomarkt auf Ceylon.**)

Jn der Zeit bom 1. Januar bi3 3. April 1911
beteug die Ausfuhr von Ratao aus Ceylon
27 944 cwts gegen 27 930 cwts in der gleichen
Beit des Borjabhres.

Die Ausfuhr verteilt fid) auf bie eingelnen
Bejtimmungsldnbder in dem angegebenen Jeit-
raum ber Jahre 1911 (und 1910) wie jolgt:
RNad) Deutfdland 3425 (4130) cwts), Grog-
britannien 16 123 (19 279) cwts, Franfreid)
2750 (1185) cwts, Wmerifa 1917 (350) cwts,
*) Bgl. ,D. fol. BL” 1911, . 850.

1911, . 240.

**) Bgl. ,D. Sol. VL~
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Straitd und Ghina 1827 (—) ewts, Aujtralien
788 (—) ewts, olland 729 (125) cwts.

Die Nad)frage war im Anjang ded Jabhres
tedht gut, flaute jebod) etwa3d ab, nadhdem bdie
Fabrifanten ihren Djterbedarf gededt Hatten.

Die Dualitdten waren befriedigend und die
Preife ziemlid) ftetig. Man bezahlt beute
(25. Upril): Fir guten Plantagentatao 40/— bis
45/— 8, fiir Gingeborenentalao 35/— bis
39/— W3, fliv Refufe 25/— biz 30[— Rs.

Die Borrdte der Herbft= baw. grogen Ernte
find faft gevdumt.

@3 wird beridhtet, baf bie Friihjahraernte,
weldje in ungefahr vier Wodjen erwartet wird,
untex ber anbaltenben Trodenbeit gelitten BHat.

(Berid)t des Saijex. @mem"ﬂluulnli in Ralfutta
vom 25. April 1911;)

n im 1, Jahr 1911.%)

Der Rafaomarlt in Guayaquil, der idon im
“Degember fid) belebt hatte, jog im Januar nod)
etma3 an; man begablte in dber evften Daljte des
Wonatd bid 18,50 Sucred (1 Gucre = 2,04 )
pro [panifdjer Sentner (2 46 kg) fiir gute Mittel-
qualititen Urribafatao, fiir andere Sorten im
Berhaltnid weniger. Die Bevidte von den Plan-
tagen lauten buvdyweg gut, immerhin blicben dic
UAntiinfte gegeniiber dem BVormonat etwad guriid.
Sie betrugen in ber erften Haljte bed Januar in
1000 Pfund: Arriba 1607 (erite Hilfte Januar
1910: 466), Balao und Naranjal 208 (145),
Madyala 312 (156), gujammen 2127 (767). Jn
ber gweiten Diljte des Jannar nahmen die Bu-
fubren etwad ab, indem bdie Preife nod) etwas
hober gingen. Mittelguter Arriba wertete gegen
Gnbe bde3 Monatd 20 Sucred pro jpan. Jtr.
‘Das Grgebnid in 1000 Pjundb war: Arviba 1457
(372), Balao unbd Navanjal 123 (126), Madyala
335 (68), gufammen 1915 (565).

Die Sfafaoantiinfte im Februar liefen bes
tridjtli) nad), waven jedod) im Bergleid) mit
dem Borjahr bebeutend ftérter. Die Preife fielen
audy injolge geringer Nadjfrage aud den Konfum-
Idnbern und jdymantten in der erften Haljte des
Monat3 gwijden 18,50 bis 19 Sucres pro fpan. Btr.
fiiv Meriba je nad) Qualitit. Die Jufubren in
der erften Diljte besd Februar ftellten fich in
1000 Pjund, wie folgt: Avriba 1308 (461),
Balao und Naranjal 68 (104), Madjala 117 (35),
sujammen 1493 (600). Jn ber sweiten Hilfte
be3 Februar waren die Prelfe nod) etwas nicdriger;
Mittelqualititen Arriba ergielten nid)t mehr ald
18,50 Sucre3 pro {pam. Btr., bie anderen Sorten

*) Bgl. ,D. Stol. B 1911, &. 240F.

entjpreciend mweniger. Die Anklnfte betrugen in
1000 Pfund: Acriba 1539 (576), Balao und
Naranjal 49 (34), Madhala 23 (30), gujammen
1611 (640

Qm Mirg nahmen die Jufubren gegeniiber
bem Borjahr ploplid) jtart au; gleidzeitig wurde
aud ben Ralaobiftriften bevidjtet, bag audy in den
Daupt-Crntemonaten Upril und Mai  veidjliche
Antiinfte von Ralao u erwarten fjeien. Die
Preife fiir Arciba bewegten fid) gwijden 18 und
18,70 Sucre3 bei fteigender Tendeny, da fidh
altmablic) eine ftértere Nadyfrage einjtellte, gumal
aud) von ben Bereinigten Staaten grdfieve Pojten
gefaujt wurden. Die Antiinfte in der exjten Hiljte
be3 Marg betrugen in 1000 Pfund: Wcriba 2478
(1289), Balao und Navanjal 48 (53), Madjala
11 (21), sujammen 2537 (1363). Wie bereitd
gefagt, bewegten fid) die Preife gegen Cude desd
Monat3 bei jteigender Tenbdens; mittelguter Arriba
erglelte 18,50 bi3 18,70 Gucred pro [pan. Jtr.
Die Jufubren in der gweiten Délfte ded Mary
betrugen in 1000 Pjund: Aviba 4419 (1839),
Balao und Navanjal 81 (84), Madjala 6 (8),
gujammen 4506 (1931).

Da3 Gejamtergebnis big Ende Mary war
14 188 889 Pfund gegen 5867 351 Pfumd im
Jahre 1910, alfo faft 21/, mal mebhr.

(Beridit Des Saijerl. .Wm\fulnhl in Guapaquil
vom 6. April 1011

Rakao-Ausfubr aus der Dominikanijhen Republik,
Januar bis Sebruar 1911.%)

Glngelmonate  Januar B18 Februar
Beftimmung e i P
Ber. St bon
Ymerita . . Jan. 940653 3
Febr. 916468 186971 1857121 848844

Qtulidjlmlbsnn, 117208 17935
v. 828525 (8111 445738 86046

Sranteeid) . Sau 317683 54988
Febr. 8920691 79628 710874 184614

And. Linbder . Sau 804 42
Febr. — s 804 42

Sm gangen .Smx 1875848 22083

$ebr. 1637684 834108 8018682 564546
Jm Borjahr . 8226015 540895

(Rad) Beridyten ded s?m(n( Stonjulatd in San Domingo
vom 10, April 1911.)

Foprahandel der Philippinen 1910,
v‘.})ué Jabr 1910 ijt ffiv den Koprahandel der
Philippinen  duperft ginftig gemwefen.  Mus-
geflibrt wurden nadj ben bvorliegenden Biffern
116374000 kg gegen 109009880 kg im Sabhre

*) Bgl.,D. Kol VL~ 1911, G. 291,
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1909 und 37566000 kg im Jahre 1905. Nady
fMarfeille allein yourben 1910 76581000 kg
verfdifit.

Der Preid bielt fih wdihrend des gamgen
Jabres 1910 fitv den Piful (63 kg) auf 10 Pejo
und mebr, im Durdyjhnitt auf 10,50 Pejo, d. h.
2 Pejo mehr ald im Jahre 1909 und 4 Pejo
mebr ald 1905.

Da die Nadjfrage fiir bad befonders sur
Geifenfabritation und Herjtellung ehbarer Fette
begehrte Material jtindig wadjt, find bdie An-
pilangungen ber Rotospalme fortgejept evreitert
mworden. Bereitd flir dad [laufende Jahr wird
baber mit cinem nod) erheblid) Hoheren Crivag
an Qopra geredynet.

(Berid)t des Saiferl. Konjuls in Manila.)

aus dem

Nady der Tribune Congolaise®
ijt bie erfte in bem @ruben von Mindouli nahe
bei Braggaville gemonnene Ladung Kupfer bder
»Compagnie Minidre du Congo Francais” am
1. Mirg d. J8. in Kindhaia am Citadfluffe anges
tommen, von bier nad) Matadi befdrdert und
witd von bort — ald Einleitung von nnd) be»
beutenderen Genbungen, forwobl ausd

Bei der Goldprodultion ijt die Junahme der
Ausbeute in den Aujendijtriften wm 272394 £ ober
26,6 v. §. Demerfendwert. Sie wird gum Teil (mf bie

neuer

jein.  m Wi find
Gruben hingugelommen ble ‘Jinnbiunrem Gentral, dic
aur Robinjon=Gruppe gehort und das grojte Podjroert
er Welt Dat, die City) Deep und die Bantjes Cons
wmmm) Die Geiden [epteren von der Nand Mines-
und Cdjtein-Gruppe. Gifrig iit im Jahre 1910 nad)
ber bitlichen uub Teitlidien Fortiegung des Hauptilizes
(main_ reef) des SWitwatersrandes gc)nd)t worden, bis
jeut (Gnde :mm 1911) obne Griolg, dod) jollen gang
neuerdingd in der Nihe bon \Botdjcmtnnm, fiibwejtlid)
Johannesburg,  viclverjprediende  Funde gemad)t
worden fein.

Von ber Ausdbeute bzé Witwatersrandes wurden
im Jalre 1910 (n. 1909) abjorbiext durd) mem(uuma-
Tojten 62 b. . (60), durd) ﬁ)wlbeubcu 20 v. §. (31) und
burd) Sonjtiges 9 v.9. (9). lnter ,Sonjtiges” fallen
. a. Gtenern, Jinfen, § npna[nuixnenmxumcn.

Sic Gejtehungsfojten, die feit_ciner Neife von
Jabhren guriidgegangen waven, im Jahre 1909 gegen=
Jiber 1908 von 18 sh auj 17 sh 1 d pro Tonne ver-
vnrbtcu Gejteing, find 1910 gum crjten Male wieder
in bic Pobe gegangen, namlid) auf 17 sh 7d. Dents
entjpredjend ijt der Gewinn pro Tomne wnd der Ge-

1 1) gefunten.

Berpod)t wirden am &t\unlcrsmub 24 482641 t,
888782 mebr al8 im Borjahr. Die Jahl der Podys
itempel bat fid) wm 47, diejenige der Mohrmiilen wm
86 vermelrt. Jm allgemeinen find die e Pod)-
werle viel gewaltiger wnd leijtungsfihiger als bie
nnmu Go betrug die butd)id;mﬁhd)e nemmmavnnm-
feit ei

als aud) aus Belgifd)-Rongo — nad) Antmwerpen
geben.  Die ,Compagnie Minidre du Congo
Francais", bie die 150 km betragende Gijenbahn-
jtrede pon Bragzaville nad) Mindouli in Bau
genommen, Bat die Arbeiten vollendet und redynet
bamit, monatlid) 1000 Tonnen Supfer verfenden
su fonnen. Der Durdjfubrverfehr nady Pool
witd durd) die ,Compagnie Citas* in Rinshaja
fidpergeftellt.

Die Bergwerksindujtrie des Transvaal
im Jahre 1910%).

Fac) bem Beridjte bes CrefutiveStomitees der Trans:
vaal:Bergwertslammer fitv 1910Yatten jamtlidye Jweige
bes Bergbaus des Transvaal int Jahre 1910 namajte
Foutidyritte gu vereidmen.

€8 wurden im Jahre 1910 (u. 1009) gewonnen: an
®old im Bitwaterdrand 7228 811 (7 089 186) lngen
im Werte von 30 708 912 (29 900 359) £ und im Yujen-
bijtrilte 805532 (241 406) lngen im -BWerte bou
1207 828 (1025 429) £, bmumd) 3llill|llll|t|| 7088 843
(7280642) llngen  im  Wer 82 001 785
(80925 788) £; an 9Jmmnuten 2090063 (1877 468)
Starat im muln bon 1817715 (1 176 680) £, fo dajy

Wert ba8 Rarat in Shilling 18,06 (12,84) D=
trdgt; an m!)(e 3970 069 (3628 056) t im Werte von
986 258 (916 452) £ loco ?u{)e an Binn 8388 (2657) t
im erte bon 828 487 (227752) £ und an ﬂnmer
8180 (1947) ¢ im Serte von 77 612 (63 950) £.

*) Bgl. ,D. fol. BL” 1911, ©. 318 f. u. G. 820.

ned
!)ln[)mm()len) 1910 7,19 t gegeniiber 480t 1899. [S'm-
jelie Stempel vermgen Bis gu 20 t Gejtein im Tag
3u vermablen.

Die gejamte Boldbausbeute der Erde wird
gefdjipt 1010 auf 93750000 £ gegen 92000000 £
i abre 1909, mithin Bunahme 1,9v. . Die Junahue
ijt gexinger al8 in ben Vorjahren. Von 1905 bis 1909
Datte die Smmmlm 91 b. ., bon 1899 bis 1909 42 b.
Detragen. . Wihrend im Transvaal, in Roodefien und
in a (@Dlhl te) 1910 mehr @olb gewonnen
worden ijt al8 im Borjahre, ijt die ﬂllsbultn in
algoorlie
Diftritt), wie fdjon feit emer Reihe von Sn!)m(, 5uruds
genangen, von 1909 auf 1910 von 14250000 auf

18540 £, Bemertendiverte Funahmen find nody
vont mun: und muurtal (Ruiland) und von Sanadba
au vergeidnen.

Die i
Gtaaten von “lmcnfn und Sm[(mhcn, ergeugten un
Jabre 1910 gujammen %/, der gejamten Yluebcme e
Erde, wie bas jolgende erjehen lajst: Hfrike 000,
Bereinigte Staaten 19 211 040, lluﬂmhcu 18 120 520,
Ruland 6800000, Dexilo 4814020, Ojtindier
2417 900, Giidamerita 2269 220, China 2 020 460 wnd
Stanaba 2000 000 £.

Der Ynteil bes Tramsvaal an ber ﬁ}dlaueﬁuuz
wird gejdyipt 1309 auf 21 . ., 1805 27 v. .
1910 veidjlid) 8-

Man b:rcdjnct "bals ber ®olbbergbau_ber Grde in
ben fegtenn 10 Jalren einen Grivag von 758 000 000 £
geliefert Bat. 1lm 886000000 £ ober 51 b. . dar
von Gat in bemfcl!lu; Beitrawm bder Goldvorrat der

b grofien
am 81. Degember 1900: 500 000 000 £ und

Gt Getrug

amt Sé’. Degember 1910: 886000000 £. Funahme
77 0.9
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Bon ber Sumnie von 886 000 000 £ entfielen auf
Ddie Gtaatslajie und Nationalbanfen (National Banks)
Der Bereinigten Staaten von Amerita 268 000 000 £,
ud gwar auj die Staatslajie allein 283 000 000, auf
Frantreidy 181 000000 und Rufland 180 000 000 £.
Nennenswerte Junahmen der Goldborvite find ferner
Au verzeidmen von Jtalien, Argentinien, Brajilien (dad
fid) feiger feinen Goldvorrat ielt), Japan und Ojters
rc;d]xlh\gnm unb gwar in ber angegebenen Reibens
ol

Den gemmtcu (]eungcu @oldbvorrat ber Grde
iyt man auj 8 0000 £ und man nimmt an,
baiy er Dei bem [Jeungcn Cranbe_bes Bergbaus fid) i
80 Jafren verboppeln wird. Die Steigerung aller

genonumen Iverben Ivivd. ¥ der gejamten Jinn:
produltion der Erde, die gu iiber 2 Dritteln aus den
Gtraits-Settlements wnd Bolivien ftammt, Hat der
Sransvaal einen Anteil von 32 b. H. im Jahre 1910

gegen 2,3 v. H. im Vorjalre.
Der Hauptprodbugent des Transvaal in Kupfer
it bie fina:®rube morolid) von  Pietersburg,

6 Meilen jiidlid) vom Limpopo, die in abjehbarer
Beit Gifenbabhuanid)ui crhalten iwird. An der ge-
jamten Stupferausbeute ber Grde Datte der Transvaal
nee einen 9nteil von 0,04 v H. im Jabre 1910

gegen 0,02 im Jabre 1900, Der Transvaler
Bergwertsindufivie wav e8 im Jahre 1909 gelungen,
fiic die ufidliciung newer Gruben 9 Millionen £

Preije in allen an bn:

LQéndem Wird nidt ol

mit der_jtarfen Smml)mc ber \mrl)nubulen Gold=
mengen fein.

Bon der gejamten Trvansvalausbeute an Dias
mmltul,mﬁ 090 068 Starat, l‘llllﬂﬂﬂl 2080 074 Starat

neucr S u_bejdjafien. Das Hat fid) im Jalre
1010 febr ber Subnjtric
ncnnbcrl Britijde nnvunhum I;nbeu lDlO m neuen

il

Yy
lwucu £ angelegt; im Ityh:n Luanal haben am bem
britii iil Teine nenen

auf bdie it Datte
mmumc aiemlid) ftart anter b:r mmvvbm der Jahl
ecfiigbarer eingeborener Wsbeiter au feiden. Beim
_:r(ml ihrer Steine Dat fie cme $\||me Preiss
jteigerung craielt, nnmhd) mlo ence
bas Starat gcncn 2 sh 6,29 Wm:e im Bnr)nl)re
fin die pro gens
ladung (2a| rI' cmts Grubenhundes von 16 Shbiliufy
Jubalt, load) um eine Seinigleit geitiegen. was auj
Den @ewinn pro Wagenlapung guviidgewictt Hat.
Was die Kohle anbetrifit, fo bebauerte e8 dev
Prajident der Bergwertstanuner in feiner l(niumdyc
uor ner S«hresnmmslmhmg vom 28 Februar d. 8.,

l’ldy md)t auf eine

mr ide Bwede

ie felr ber Dritijdje Rapitalift nenerdingd Stanadba
unb !lu[hullzn vor Giidafrita bevoraugt, aeigt folgende
Dberfidt iiber die Gwmmen, die in bden [lepten
8 Jabren vom Dritifchen Geldmarlt nad) den 8 grofen

Dbritijdjen (ite
wmd nnbm Bwede) gejfojjen find:
1910 1909 1908
£ £
lmd) Gubnfn(ﬂ 3879100 11291500 6209700
500 26814200 27827

. ﬂll]lmllen 18885200 118803800 4 028 200.

Lourengo Marques. :llllnncll mﬂ burd) eine inld;e
Majsregel Iiirbe die Ansj r Transvaaltoble,
3. . nad) Ditindien, erm nm Da bdie nad) dem
Trandvaal eingefiihrien ter, e mnlnmn nad),
bie Wusfubr wm ein Dielfadjes _iiberfteigen, !ﬂnien
bicle Giiterivagen leer mady ber mme auriid, fo bap
ma annemen_midte, die Bahnvermaltung tinute

n Tarij fiic Ausfuhrlohle ohne Verlnjt Herabjeyen.
‘lenclmc Yusjuhr von Nujstohle (round coal) wiirde
fite den Jnlawdfonfum den Vorteil cines awnc\m
Yngebots von Grus (fine coal), die im Vergleid) gur
Muitole jtets unter ihrem Werte verfaujt wird, nady
fid) giegen. Jm Degember 1910 waren im Transvaal
2% &?obl:ugcdpen, eule weniger al8 im Borjahre in
Betrieh, und gwar & im Begirf von Springs und
Bratpan (Dftende des Witwaterdrand), 14 in Midbel=
burg (8ftlid) von Pretoria) und 6 andertveit.

Die ZinneProdultion hat gegeniiber 1900 unt
726 Tonnen gugenommen, nad) dem Werte bLerednet
une 100795 £. Bei leptever bl it gu bcrud]ldphnen,
dap bdie Jinupreije im Laufe des Jahres
deutend geftiegen find, unmhd) unn 152 £ |5 gh m
Fomne im Jauuar 1910 ai £ 15 sh pro s:muu
im Degember 1910 wnd |n|tbv.‘lu mli 104 £ 156
Toune im Februar 1911.

Jm Begirt Waterberg nordlid) von Pretoria_ jind

mebrere s

vorfommen aujgeid)lofjen lworden, unter Ddemen an
erjter Stelle die Baaiplaatd-Grube . nemmen ijt.
Man jdast, dbap die Finnausbeute der Erde 1910 wm
9000 Immcll uviidgegangen ift, wihrend anberieits

bed Transvaal Gat im lepten
&iars;u!)r 892831 £ Qlllfmmueuﬂeuu begablt, was
einer Ybgabe von 11,26 Pence fiiv jebe Tonne vers
podyte8 Erg gleidyfommt.

Sn feiner grofen Bubdgetrede vom 10. Mixy b. 8.
Hat der Finangmi iibafritanifden Uion die
von ber gefamten Bergwerlsindujtrie des Landes au
gahlenbe Cinfommenitener fitv dad fommende Gtatss
jabr auj 2248000 £ gejd)ipt gegeniiber dem Bor:
jahre wit 1750000 £ 1wa8 cine Junahme von
493000 £ Debentet, an der bie Tiamantgruben allein
wit 165000 £ Geteifigt find, dancben hat der Minijter
an bic gewaltigen indirelten Abgaben der bergban=
Ticdhen Betvicbe, namentlid) in der Form voun Follen
und (hlenﬁulumncmcu, erinnert.

M (bel;uhem ud Qutwen fite Weife iow:‘: fiie

ohle,

Dynamit, Vlnbnmg m\b s'flcmmg fiir Die eingeborenen

WAcbeiter ujv. Haben die Golbgruben 1910 jdigungss

mweife 20 Millionen £ ausgegeben, 8 Millionen mehr
als im Borjahre.

Die Bembnnhdjeu und veriwandten Betriebe des
ZTransvaal ujammen Haben fiix Majdjinen und
Materialien wnd fiiv Grnihrung und Stleidung ber
eumc(wunzn Arbeiter aufgetvendet: vom 1. Juli 1909

8 80. Juni 1910: 11979628 £ gegen 10185888 £
ml glc!d)tn Beitcaum bed8 Borjahres.

Uuj die verjdjiedencn Bergivertsbetriebe verteilten
fid) bie Qluﬁgqben 1909/10 (und 1908/09) folgenbdere
magen: ®oldgruben 11089 093 (9 338691), insbes
iunbzre @olbgruben bes WitwaterSranded 10 578 457

= 054 v. . (;&, Diamantgruben 278 782 (297 179),

ie
(Iniclnunnbr)Suhll[lne Icbbajter benn_je_bejdyitigt
war. Died madit e8 wahridjeinlid), dap die eine ober
aubere Sinngrube, die legen gu geringen Metall:
gebalts gejdyfoffen worben war, iwieder in Betrieh

1 (218578), Gruben gur Gewimumg
uncbler Metalle 108492 (9

(91815), metallurgijde und
djemifc)

en und Ynlagen gur dnslaugung von
nden, 204 182 215 618) > Salt- 1>

ery
Gteinbriidie 30 523 (24 507) £.
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Faft famtlide Cintaufe find in Johannesburg ges
mad)t worben. Direlt bon audwirtd importiert haben
die Gevgbaulidjen und berwandten Betviebe dbed Transs
vaal nur fiv 266 500 £ (1909/10) gegeniiber 410 664 £
(1908/09).

m Yﬂnbﬂci fiiv bas Finangjabr 1909/10 war eine
Guutne von 26000 £ juc Unteritiigung des Bergbaus
und von Gdjicfern Geteit geflelt. Gie ift fajt auss
fdilieklid) au Wegebauten dn abgelegenen Begirfen
berwenbdet tworden. Fiiv die Crridjhung aentraler
Podjwerte oder von Wajjers ober Sraftwerfen-Biveden,
an die Summ

im erte pon 43706 128,83 Fr. (bavon ausd
ber Kolonie flir 20 656 949,14 Fr) an erjter
Gtelle; e3 folgen Glfenbein fiir 4 413 598,86
(3003 602,91) Fr., Gold fiix 1734 387,95
(ebenfo) Fr., Palmniiffe flir 1246 193,69
(1100 309,62) Fr. A3 Beftimmungsland jteht
Belgien mit einer Crportsiffer von 41 574 605,75
(au3 ber folonie: 34 801 105,86) Fr. meitaud
an erilet Gtelle; 3 folgt Franfeeid) mit einer

ei  der e
Bauptiidlid) gedad)t war, Dat die Regicrung nidjté
aqusgegeben.

(Rad) einem Beridyte desd Kaiferl. Konjulats in
Jobhannesburg.)

In der

der

erften Balfte des Jahres 1910.

Der belgijde Rolonialminijter BHat in ber
Februarnummer der ,,Renseignements de 1'Office
Colonial“ eine Statiitit fiber bden Aupenhandel
ber belgijdjen Qongololonie fiir die erfte Dalfte
be3 Jahred 1910 vevdffentliht. DHiernad) belief
fid) ber Wert bed Crportd auf 52 883 815,73 F.,
ber Wert ded Jmportd auf 18 357 912,36 Fr.
Bon bem Gcjamtwerte bded Crportd entfielen
37203 479,76 Fr. auf %rubuuc, bie aud bder
Solonie von bem te besd
Qmport3 15 761 991,20 Fr. auf Waven, bie fir
den Berbraud) in der Rolonie bejtimmt mwaren.
Unter ben Erportartileln figurictt Rantidyut

von 8495 693,86 Fr., von benen
aber nur 10 798,28 Fr. auj Probulte der belgi-
fdhen Rolonie entfielen. Der Grport nad) den
portugiefijden Rolonien jtelt fich auf 1 244 863,02
Fr. (1144 006,73). Der Rejt verteilt fich auf
bie fibrigen Ldnbder, von denen Deutidland
und Deutfd)-Diftajrifa. eine Einfuhr im Werte
von 22 659,41 baw. 26 715,30 Fr. aufweifen.
Unter den Ginfuhrartiteln find befonbderd
Dervorgubeben gefirbte Baummwolitoffe im Werte
pon 2404 800,03 Fr. (flix bdie Kolonie bes
ftimmt: 2 787 490,81), Konjerven 1593 453,10
(1253 633,92), Majdjinenreferveteile und Ju-
behor 1 508 756,60 (1 395 621,80), Stahljchienen
1433725,86 (1432570,86) und KNleiber und
Wifde 1010 412,30 (847 546,84) Fr.

a3 den Gefamtimport anlangt, fteht Belgien
mit 12 036 019,69 Fr. (fir bdie RKolonien:
11 304 860,37) ebenfalld an ber Gpipe; e3
folgen Gngland mit fiber 2 (1) Millionen, Frant-
veid) mit fiber 11/, (1/)) Millionen und ‘Deutid)f
fand mit dber 1/, (jaft 1/,) Million Francs.

Vermi

Die

id)tes.

in und
Irland 1910.

Trogbem bie Uusfulr ienigitend bei @creben
geqen bie lmben Tegten Worjahre der Menge nad) gus
ual;m, war. g 1 fiir die Baumwolinduijtric

ded %cmmmm Sonigreid)s nidit giinjtig.  Die Preije
von Rohbannwolle flanden nody immer febr hod), 00
gleid) fie im Bergleid) gum Sdylujie desd Jahres 1900
etivas nadjpaben.  Die Folge ar, daj s den Gpiwnes
veien und Webereien wie im Bovjahr jo and) walrend
bes gud en Teiles des Jalres 1010 nidyt miglidy
var, get b %0jay u (ohnenden Preijen gu finden,
aumal ihre \bmbunmnsfn qleit fid) nod) in lefyter Beit
auggedehut Hatte. Tie Spimnereien arbeiteten LIS in
Den April unter plammipiger Vevliicaung der Arbeits:
geit wnd nahmen and) jpdter den &Buncg nod) nidyt in
bollem Wmjang auf. Ebenjo jtand vicle Monate Hin:
burd) cine grofe ugahl bon Webitiiflen il Crjt
mit dem Herbjte madyte jid) der Llmjtand geltend, daf
bu Sjnube[ der feine Bejtinde ingwijden fajt voll:

0t, weun audy auf eine |nz[cmhr11= mrbxmmmg
Des Rohniateriald nod) nidt au redyne

Die Bawmmwollernte der fﬂnrtnnglcn Gtaaten
von slmmm Dat fiir das Gentejahr 1909/10 mur rund
10 600 000 Ballen crgeben, wilrend jie jid) 1908/09
auj nlub 18800000 Ballen Delaufen Datte, umd gur
bollen Dedung des Weltbedaris an amerifanijder
Baumwolle cin Crtrag von etwa 18 000 000 Ballen
evforderli) ijt. Yudy fite 1910/11 ijt wegen Frojt:
jdjadens troy bermehrten Anbaued nur eine Bige
Grnte au erwarten, die auf 11600000, Dichitens
12 000 000 Ballen gejdyiilst wixd. Der Preis fiir americ
fanijdje Mittelware (middling American) Batte Eude
1909 jid) auj 8,60 Pence fiir das Pjund gejtellt. BVon
oicjer Dole ging er at Ynfang des meuen Jahres
etiwad herab. G ftand Anjang Februar auf 7,04 Pence,
Ynjang Miixy anj 8,07 Pence, Unfang April auj 7,96
YBum:, Ynfang Juli auf 7,86 Pence, Anjang Oftober

7,88 wib Gnde Degember awj 8,07 Pence. Wie
Aum WBergleidie bemerlt werden mag, hHatte der Preid

1905/08 5,95, 1906/07: 6,35 und 1907/08: 8,18 Pence

itiin Datte, mumele war,
au !mucu und den Produgenten lohuendere Preife 3u
Dewilligen. Der ShHlup des Jal iees geflalicte i
baler wejentlic) giintiger, und ca y

im Getragen; Ynfang 1909 war er jogat
m|f 4,98-PBence guriidgegangen.

, de) bm agl}umd)e Bmumvnl{emr: war 19013/10
febr g

dajj die Bawmivollindujtrie Ivieder bdltnu Beiten ente

Dbatte nur rumd &

ﬁnnla: gzgcu 8750 000 uub 7250 000 Smnmr in den
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beiben Rorjabren ergeben. Dagegen ijt fiir 1910/11
Wieder eine rveidhlidje Gente gu crivavten, die Gude
wm auf 7000000 Santar ober mebr qgejdiyt wurde.
m::rmd;e Lburdjaus gut Befriedigende Ware (fully

fair Egyptian) Batte Gube 1909 ben Preisitand
bon 14 mn(c fiir a8 Pund erveid)t. JIm Lauje ded
Jahres 19 nn[v fie in jtarferem Waje nad) als die
ﬂmcnlnmid)e ace.  Ynfang Juli lojtete fie 117 und
Gubde Degember 111/, Pence.

m Gegenjals au Nordamerila wnd fgypten Hatte
Ojtindien 1909/10 eine reid)lidhe Ernte aufautveijen,
Wahrend umgefehrt vom neuen Gentejahr ein geringerer
Grtrag erwartet wird. Der Pueid fiir gute Bhonummggars
Bawmmwolle hatte Eude 1909 B'/ , '3:":: fiix bas Pund

ence.

Detvagen. Gube 1910 jtellte auf 67/, Ben
Aud) 1910 war dad @cmmnemebme ber
Gpinnecreien und Webereien im allgemeinen fehr

ungiin Nad) einer verdffentliditen Statijtit Hat
fidy fiir 78 GSpinnercien in Lancaihive mit einem Attiens
Tapital von 2563718 £ wnd einem Qeihfapital von
1078901 £ nad) Sablung dev Gejuldginjen wnd nady
den evforderlidien ~Ubjdyreibungen ein Verlujt von
203043 £ cxpchen. Rad) ciner anderen Jujammens
jteflung exgiclten 100 Gpinnercien mit einem Aftiens
fapital von 8548223 £ und 2858667 £ Qeihlapital
cinen Verluft von 368008 £. Gleidiwohl wurden aud)
1910 wod) bicljad) Dividenden unter Jubilienahue
alter Rejerven verteilt.

Trop der lngunit ber Beiten Gat dic Brodultionss

fahigfeit der britiidhen Baunnwollindujlrie weiter
augenommen. §iir 1910 .wixd_die Jahl dev britijdyen
Baunuvollipindeln (cinfd)l. der Spindeln fiir Fwirnerei
nd %mnw crei) auj 57732000 gegen 57 026 000
im Yorjahr b die Jahl der Bawmwolhwebitiihle im

Ba
gcremblgtcn S}ummud) nui 741000 gegen 739 000 im
orjal

Detragen (1909:
und lm beu mebnumen 2478000 (1908: 2 870 000).

Nad) der S)cmbelﬂ]mhihl wurben an rnlyel: Baums
wolle — Denge: englifdie Bentuer (Wert in £) — in
das Bereinigte sfomgmd) ecingefiihrt: 1010: |70!4860
(71716 808), 09: 195642518 (60 295 049), 1908:
18899 078 (56 884 883), 1907: 21 311 617 (:04*;9101)

Die Wicderausjuhr in das “luéh\nb bet
29266 614 (9800 981), 1909: 518 (7 "):)(N),
190! 597 948 (8250 197), 1907: 2949 572 (9539 317).
¢ Yusjuhr an bawmwollenem Gavn eins
Deimijder Crzeugung — Menge: Piund (Wert £) —
Detrug: 1910: 191694500 (13344345), 1909: 215223400
(11822145), 1908: 214702200 (12844700), 1907:
241076 700 (15 418 671). Davon gingen nad) Deutid)«
land: 1910: 49 844 000 (4470 552), 1009: 41 974 300
(2978706), 1908: 42466700 (3079280), 1907: 67076400
(5 084 616).

An bmumnnl‘leneu @mncbeu inlanbijdjer Grgens
gung — in Pard (¢ ) — I'umbm nuegefubn
1910: 8018 404 400 71 6722 168
(68 279 389), 1908: 0030809000 (10281 486), 1907
8297707 900 (81049207). Davon _ cntficlen anj
Beulyd)lmlb 1910: 85665 900 (1748 070), 1909:

5 800 06 948), 1908: 69 945 300 (1 888 808),
1007 80918200 (1536 696). N

Dentidyland ijt aljo bei Garnen und Geveben cin
Dejjeer Abnehnter ald im Vorjahr getwefen.

Das Verhaltnis gwifden Arbeitgebern und
Arbeitnehmern ber Baunnwolindujtrie war wihrend
bee Jabres 1910 gweimal ernjtlid) Dedroht, ohne bafy

jevod) gu einer dauernden groperen Stirung ges
Iollum‘u lil Befanntli ynﬂcn Dbie Gpinneveien IDOS

uu Maq 1009 in Straft trat. I8 jeitdem ein 3«[)\:

ti)

verflofjen mwar, glaubten jid) die Spimnereibefiger mit
Riidjid)t auf bdie uugunihgﬁ Qage der Jnduitrie aur
%ntbcl’ml?’ einer mweiteren Yohnermdgigung beredytipt,
wabrend die Arbeiter begreiflidieriveije fid) ablehuend
nm;nemn Der Gtreit ipipte fid) me!)t und mehr au,
v Todb QKonig Gduards VIL dagwifden trat.
ume: bem _@indrud bdicfes (Emgmh:ﬁ faben bie
bavon ab, ihre Iweiter gu
verjolgen, und c8 fam awijdjen den Parteien eine BVers
itdndigung babin guftande, dafy wabrend der nnd)gh:u
finf abhre fein Teil eine Qohnverdnderund jolle for=
dern Diirfen. ®leidjzeitig wurde dad jeit Jahren bee
ftehende jogenannte Brodlands-Nbereintommen, weldjesd
ven_giitlidjen Yusgleid) on Greitigleiten vorfieht wnd
bcﬂmm\t, bal dic ohue jeweild nur wn bodjtens
v. ©. erhoht oder bembgtl u( wexben_follen, dahin
nb udert, dap die Frijt, b
Eobnnnbennm Teine tocitere Grh
jegung foll gefordert mv.-rbnu bu\‘]cu, fiic bie Zulunft
bon einem auf wei Jahre evjtredt wurde. Dev Friede
|r(|m| fo_auf lange Beit gefidjert. Uber bald barauf
ergab fid) ein weuer Zwiit, der gejahrliden llmhng
amnahm. -~ n - einer Spinnerci war Streit dariiber
ob bon den tm cine qemwviije
RBerridytung au Teijten fei oder nid)t. Beide Teile Do
fduldigten (i), dic Seftimmungen bes cvwabhnten
Brodlands» Noereinfomumend iiber den Austrag von
WMeinungaverjdjicdenfeiten verleyt gu haben. Sliejlid)
nahm der Verband der Gpinnereibejifer fi
lide ©pinnerei Partei und ld)llli nad) lulcb:rﬁultell
mit den
Stavditider am 1. Oftober gur Gr()hnunng der ﬂ!:\!c
und  Aujperrung der Arbeiter. Bevor jedod) dieje
Mapregel gur bollen Durdyiigvimg gefonmen war,
Tam cine Yerjtindigung der Parteien ujtande, indent
bie Acheiter bem Berlaugen der Spinnereibefiger nadye
qaben wnb fid) bercit evlacten, ben gugrunde liegenden
Streit dent ed)nbemmd, be8 Handeldamts gu_wnters
Dreiten. ©ie Yusfperrung bauerte beshalb nirgends
[dnger al8 menige Tage.
(Bericht des Raiferl. Generallonfulats in Loubdon.)

Die Eifenbahnen auf den Bawalifdien Infeln.

Die audgedehntefte Vahn bder Hawaiijden
Jnjeln ijt die der Dahu Railoay and Land Com=
pany) auf der Jnfel Dahu. Sie hat 98,47 Meilen
Daupt: und Nebenftreden und audgedehnte Babhu-
hojgeinvidjtungen, aud) Rai3 und Lagerhéufer in
Honolul.  Sie geht von Honolulu Idngd ber
filfte um ben Pearl-Hajen etwa 72 Meilen mweit
nad) Rahulu; eine Bweiglinie bon 12 Meilen
Lénge flihet nad) bem Ananad-Begirt auf dem
Tafellanbe wijden gwei Gebirgen. Diefe Zmweig~
linie wurbe im Jahre 1910 um 2,04 Meilen
weitergebaut, um einen neuen Begirt fiv Ananas-
pflangungen gu erreidyen, der fidh fiber 6000 Acre3
audbdehnt. Diefe Bmweiglinie hat nod) gwei Neben-
ftreden. Sm Sabre 1909/10 wurben auf ber
Dab 617719 (da8 find
123232 mehr al3 im Borjahr) fowie 531751
Tond Fradyten (115691 mehr) befdrdert. Un-

gefdhr 100 Meilen Pfanzungdbahnen Haben UAn»
fdluf an die Dahu-Bahn.

Die Roolau Railway
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mit 11 Meilen Lange {dlieht fih an die Dahu-
Babn an, gehdrt aber einer befonderen Gejelljdaijt.
Die Daupteifenbahn der Jnfel Hamwaii und
bie eingige mit Mormalfpurmweite im gangen Terri-
torium ift die der ilo Railroad Company mit
46,25 Meilen Lange in Haupt- und Fweiglinien.
Gie geht von Dilo fidlid) 9 Meilen weit gur
Buderfabri! Dlaa, wo fie fid) in zwei Nebens
linien teilt; bdie eine fiihet 22 Meilen eit nad
der Bolcano-Gtrafe, die anbdere in den Begit
Puna. Diefe Bahn benupten 1909/10 77 074
Fabrgdjte, 1750 mebr al3 1908/09, und fie be-
forberte 189 796 Ton3 Fradyt, 71 145 mehr al3
im Borjafr. Eine Fortfihrung bdiejer Bahn von
Hilo aud nad) Norden durd) eine fehr fultivierte
®egend ift jept im Bau begriffen; dber Vau ijt
egen ber Bobdenbejdaffenbeit {dhwierig, die Briiden
werben, foweit mdglid), in Beton gebaut, aber
eine Angahl Hobher Gml’;lblﬂden witd vermendet
merben mitfjen.
Die Hawaii Raifvoad Company befift eine
20 Meilen lange Bahn vom Pafen Mahulona
burd) den Dijtritt Nord-Rohala.

Der Rona Railroad Company gehdrt eine
Babn von 10 Meilen Lange im Begirle Fona.
Fite diefes Gebiet ift nod) eine neue Bahn fon-
geffioniert worben.

Auf der Injel Maui verbindet bie Bahn der
Rabului Railroad Company, mit 15,6 Meilen
Qénge, den Dafen Rahului mit Wailubu und
PBaia und ftelt jomit eine BVerbindung awifden
Djt= und Weft-Maui Her. Mebhr ald 100 Meilen
PBilangungdbahnen find an dieje Bahn angejdlofjen.

Die Strede der Ranai Railway Company auf
der Jnfel Rauai ift 8 Meilen lang und geht
vom Port Allen in dber Hanapepe-Bay durd)
bie Buderpflangung Mc. Bryde nad) dem Dorfe
Roloa; in entgegengefepter Ridtung [Auft eine
nur 1 Meile lange Strede mad) einer anderen
Buderpﬂauaung BWihrend des lepten Jahres
mwurde eine B g it einem
bei Soloa neu geﬁnnt unb eine teine Zweiglinie
nad) bem Jnnern gu einem Peimitittengebiete
vollendet; die Neubauten Hatten eine Lange von
31/, Meilen.

(9ad) Report of the Governor of Hawaii)
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npem ublishing Co. 1911. 102 S. Geb. 4,50 . Degroot, J. M.: The Religion of the Chinese.
0. . [5 | London: Macmillan 1911. 238 §. 58k 6d. 8. [17
“x\l'.er. A.: The Sugar Industry of Mauritius, Tiennig, P. O.: Dgulsch Onmfnkn (Hnnd.lemmg
A study i ndon: 1911,
XVI, 22( 5 12sh 6d. 8. V[mxonsbu(-hh(llg l‘)ll 248. 02 /t. 80 18

XVIIL Verkehr.

§ Macku, Frlr v.; Dor Kampf um den n Tanganiika:
und Njassaverkehr. KolZ. 12 321—323 ot

XIX. Gesundheitswesen.

Parasitologische Studien aus Kamerun,
(84, aus

Infekmonskmnkhellcn Abt. Ongmale Bd. aa 1911)
na: Fischer S. 336330, 1 Taf. |2
'Correspond('llee relating to the recent onz break

of yellow fever in West Africa. March 1911. London:

Darling & Son 1911. 11 8. 1sk 6d. [os
*Dreyer, W.: Untersuchung iiber den Typhus

cxanthematicus in Agypten. Arch. f. Schiffs- u.

Tropenhyg. 15 319—3: [0
*Glemsa, G.: Ober ‘dic_ Ausscheidung von Tocker

;zebnmlenem Hmn sen bei Malaria.  Arch. f. Schiffs-

u. ’h'opcnhvg 15 305—311 [0

P.: Prophylaxis of Malerin in India.

Alln,hubud Pioncer Press 1910. VI, 307 S. 8°.  [es
Ma a Maladie du sommeil.

ique de la teypanosomiase

hummm, dans la race l)lnnclu. Paris: A. Poinat l')]l

40,

*Berké:
H Mikrofilarien von cinem Haushuhn.

Pasche, Hana: Was ich als Abstinent in den
afrikanischen’ Kolonien crlebte. Vortrag. (Aus der
Quelle des Mimir. Schriften zur Férderung gesunder
deutscher Kultur, H. 6) Reutlingen: Mimir 1911.
20 8. 030 ..

*Die Pest in Deutach-Ostafrika im Jahre 1
[Amtlicher Bericht.] - Mit 1 Taf. (Beihefte 2.  Archiv
£, Schiff. u. Tropenbygiens Bd. 155, H.1) Le
Barth 1911, 28

Inwood, Charles: An African Pentecost. The
record of u Missionary Tour in Central Africa. 1L

London: Marshall 1911. 79 8. 1 sh. 8% &3
Opponhelm, E. P.: The Missioner. London:

Ward 1911. 6 d. . 8o
*Struck, Bernhard: Der Tslam in Afrika, Uber-

sichtsskizze, Berlin: D, Reimer 1911, 1:35 000 00Q. [s1
Zweemer, Samuel M.: The Unoccupied mission
ficlds of Africa and Asin. London: Marshall Br([:eA
82

1911, 280 S. 4 sh. 8%

XXII. Vorbildung und Propaganda fir die
Kolonien. :
Vacat.

XXIII. Aufstinde. Militirwesen.
Findeisen, Max: Das Heerwesen in den afrika-
knm hen Schutzgebieten. .Tur Diss. Leipzig. Borna-
Leiprig: Noske 1911, VII, 80, 3
Hesse-Wartegg, Ernst v. ch franzisische Frem-
denlogion.Kol. . Heim. 4 Nr. 34 6—7.
®Sencgalesische Truppen in Algerien und Marokkor
DKolZ. 28 317318, les

XXIV. Technologie. Kunst.
Vacat.
.

.

None Eingiinge nichtkolonmlen Inhalts.

Die Arbeiter -
(Dne Gesellschaft. Hreg. von Martin Buber. Bd.35)

l"mnl(fur! a. M.: Riitten & Locning (1911). 203 S.

89,
'Brnek. Friedrich Werner: Studien iiber den Hanf-
bau in Italien. Tropenpfl. 15 244—264.
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*Bryce, James: The American Commonwenlth,
Vol. 1. 2 New ed.  New York: Macmillan Company
1011. 2 Bde. geb. 21 . §°

*Bulletin du Burcau des Institutions économiques
ct sociales. Année 1, Nt. 1—3. (Institut International
d'Agriculture.) Rome: Imprimerie de la Chambre des
Députés 1910. 3 Bde. &9,

*Bulletin du Burcau des Renscignements Agricoles

t

* Loeck.

: PreuBisches Stempelstenergesetz vom

in der Fassung der Bekanntmachung

26. Juni 1909
vom 30. Juni 1909, M. d. ges. Ausfihrungsbest. .
7. Aull (Gutentagisho Saminl, Preud. Geseze Nr. 18,

Berlin:
.

Guttentag 1911, 504 S, eeb. 7
2 landwi i St_nlistik.

ct des Maladies des Plantes, (Tn
CAgriclture,) Nov, D, 1910, Rome: 1910, 2 Bdo. &
Catalogne de in Bibliothique [de 1) Institt To-

S und Bd. 1.
Landwirtschaftsinstitat Rom.) Rom: Buchdruckerei
der Abgeordneten-Kammer 1910. 49,

ternational d’Agriculture.  Année 1 Rome: Vog- *L’Organisation des services de statistique_agricole

ern XX, S. 80, . en Sudde. (Institut International d'Agriculturc).
ané, A pfung und | Rome: I de In Chambre des Députés 1910

Scramtherapie. Z\anmx\1cnfnsa Ubersicht iiber die | 2y s, &9

Tmmunitfpiehre: o7 ymgenth. dufl. Leiprig: Barth | eper doutsehe Stantsbilrger. Unter Mitw, von

* Hondwirterbuch ‘der Preuflischen Verwaltung.
Bearb. u. hong von D, v. Bitier, 2 Aufl. Lit. 1101
Leipzig: RoBberg 1 8,

Wil Berthold, Willi Braker,”Robert Deuner (1, a1
brsg. von Arthur Schréter.  Leiprig: Poeschel 1
XIT, 385 S. geb.A i 8.

Cultivées, de la pro-

B chmer, - Startin:
Impfgesetz.  Unt. Benu
lin: Schoetz 19

und
amtl. Quellen bearb. Ber-
1 80

h-jap: cl\rlog. Amtl. Darstellung
d. russiechen (wncmlslubu . Dtsche, autor. Ausg.
von Frhrn. v. Tettau. 3T.2 Sclmho— andepu.

P Rt Ty Pays Adhé-
Tonts ... (Lnatitut Internationnl d’Agricnlturc) Rome:
lmpnmene de la Chambre des Députés 1910. XX,

Zel| e, R.: Handbuch des geltenden Offentlichen

M. 8 Skizzen. IX, gv:b 80, uxld Biirgerlichen Rechts. 6. Aufl. Neubearb. u. hrsg.
® Liszt, Franz v. Iahrl.mch l.l(z Dcnls&'hon Straf- on R. Ko, K. Gordon, W. Lehmann, Berlin:
rechts. 18. vollig durchgearb. Aufl. (30.—32. Taus.) Sprm;,cr 1911, XIX, 612 8. geb. 9 .
Berlin: Guttentag 1911, XXVII, 708 8. geb. 12 .4z, 8.
Verkehrs - Nadyrichten.

€In- und Austuhr in den Bafen von Daresfalam und Tanga wihrend der Monate Januar bis Mar3 1911,

,D. ftol. BL* 1911, Fr. 6, ©. 260.)

Audfubr: Gefamtberlehr:
694 16 176 to\meu,
3431 9604

Berfehr im gleiden Jeitraum des BVorjahres (1910):

(Bgl.
Ginfubr:
Daredfalam 16 461
Tanga . 6073
Ginfubr:
Daredfalam 11056
Tanga 3230

Ansfuhr: Gejamtvertehr:
460 11516 Tounen,
3317 6 547 :

*Perfonen-, L8d)- und Ladeverkehr in Rabaul (Neuguinea) wahrend der Monate Juli bis Deember 1910,
1. Ginwanbderung und Einfuhr: 663 Perfonen, 148 Stiid Grofvieh, 14 Stid lein-

vieh und 7580 cbm bzw. Tonnen Giiter.

327 Perfonen tamen von auferhalb bed Sdupgebietes,

336 Perfonen bon i be3
i , 6869 cbm Pri .
II. Yudwanderung und Ausfubhr:

gebietes belegenen 9djen.

Difen; von dben Gittern waven 711 cbm

230 Perjonen und 5000 cbm baw. Tonnen Gfiter.
38 Perjonen gingen nad) auBerhalb des Scujpgebietes,

192 Perfonen nad) innerhalb ded Schup-

Der Gejamtverlehr in Rabaul war mithin folgender: 893 Perjonen, 148 Stiid Grof-
vieh, 14 Gtiid Rleinvieh und 12 580 cbm bgw. Tounen Gfiter.

*£3{d)- und Ladeverkehr in Sriedrid)-Wilhelmshafen (Neuguinea) wahrend der Monate Jull bis
De3ember 1910,
I. Ginfubhr: 22 Tiere und 999 cbm byw. Tonnen Giiter.
II. Ausfuhr: 270 cbm bzw. Tonnen Giter.
Der Gefamtverlehr in Friedrid-Wilhelmahafen war mithin folgender:
1269 cbm baw. Tonnen Gfiter.

22 Tieve,
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Poftdampfidifisverbindungen nad) den dentiden Sduygebicten fiir den Monat Juni 1911

Rady

Die Abfahet erfolgt
vom Gin.

djiffungshafen

am:

Ausidyiffungshafen.
Daver
ver fiberfafret

Briefe miffen aus
Berlin fpateftens
abgefandt werben am:

1. Deniidy: OKafriha.

8) nad) Buloba (mit HRuanda),
Muanfa und Scicat

Dombafa Belter. ||

Bon
befbrberung mit ber Ligandar
Sapy s o bes uplaion
A nad) ben Befline
nmuglnrm-

b) nacy Sanga (elnfdL. Amani,
#rufa, Buito, Korogive,
Legangd Phumbara Domds,

Wuela, Pangani

b yirgelmtat)

) llﬂQ Daredlalnln fowle nady

34 sﬂn'Z'sﬁiﬂmuuﬁu

oBomo 3
ilofln, " iliod,

Reapel | 12 Quni 1.8, Jui
(Dnﬂﬁ! Sdiffe)| S“m Quit
Tarfeille

NE 10. jev.
i | 4. Juni EX *(ur:
| (engl. Sdilffe)
rieiffe | 23. Juni

ltunl ediffe)
12, Juni 8. Juli

(beullgrémllkl
Marfeille 10. jeves Monats
uli

Parfeille | 1. S
(euticre Schife)
Srindi 4 Quni
(engl. Saiffe)
capel 1. Quii
(eiidye Sl
Beimvifi | 2. Quli

(enql. Sdyiffe)
12. Quni 8. Juli

RNeapel
{hru!([z( Sdlffe),
Marfeille 10. jeves Monats

Tombafa © 16—18 Tg.

Tombafa O 17 Tage
Tombafa O 15 Tage

Mombaja © 19 Tage
Zanga 17—19 Tage

Fanga 20 Tage
Tanga 19 Tage

Fanga 18 Tage
Tanga 20 Tage
Dombafa 17 Tage
Daresfalam 18—21 Zg.
Sangibar 18 Tag

(von 8anglbar unnnmmnr
Er“&fﬁ [Brbenung nad)

aresfalam butd) Goubernes
‘mentébampfer I 6 Ghnb)

10. 29. Juni 1. Juli 102

8. jev. Ts. 1080
2. 80. Suni 102

21. Juni 1020
10. Yuni 1. Jufi 1020
8. ied. g, 1088

20" Sun

2. Juni 102

20. Juni 102

80. Juni 102

10. Juni 1. Juli 1080
8. jeb. Tts. 104

I, 2inbdt, pg i i i 3
‘mm Lidl ) “Sg'labrngtom' ('?Egmm 4 Quni “f}:umur 17n£ gﬂ“ 2. Quni 1080
oo, Moo Dl mit nddfter Gelegenhelt
-.rlm-smgmbnm Mnrmmtn . "
avai,” Slonca Zabor arfeill 1. Quti Davesfalam 20 Tage | 29. Juni 8.0
gﬂolt bjivi, ulnmbnm, mm[me@\m; ) )
capel 1. Juli Datesfalam 20 Tage | 20. Juni 1030
et S X et
Forindif 2. Juli Bangibar 19 Tage 80. Juni 1020
(engl. Sdiffe)
2. Dentfd)- SdweRafrika. |
» 1o Swatopuuny fonie smmbu:g | 7. 28. Juni Swatopmund 26 Tage | 6. 27. Juni 5.30
sy werpen | 12. Juni 8. Juli Srwatopmund 21 Tage | 10. Juni 1. Juli 1045
Q"' R Soantid Bhont: oot St

foniin ot snmuu 0o
Ilhl! H
Shomite. Sitars:
mm.ﬁobmm-mm echi8bdhe,
Saltilo Rartois, Ko, Eub,

Martental, ‘J)mlB«
m:uhgum Dlulmub fa

fe. SQlonibat,
o, Dllann", Rlona,
haroera, S
Tugwee. Biimor

o1g:
ero, ouomw ‘Do
BoboilBecls Efunied,latod,

ai, a A
4y Trimatal oiohie
d) nn rlgbudt fomie

Southampton|

eutfihe Saife)
Southampton|
Hamburg

18. Quni 4. Sui

.17.24.Suni 8. Suli
18. Quni

10. Juni 1. Suli

tOamburg | 8. Juni 2. Juli
Southampton| 8.17.24.Suni 8.Juli
amburg | 7. 28. Juni

SMntwerpen | 12. Juni 8. Juli
(deutfdye Scyiffe)|

Smatopmund 20 Tage

Smatopmund 20-24 Tg.
Sratopmund 26 Tage

12, Suni 8. Juli 11.28

2.16.28.3uni7.3uli 11.23
18 Suni 9.1

Sratopmundunbeftimint
iverigbudt 19—21Tg.
iderigbudt 27 Tage
Qiderigbudit 22 Tage

9. 80. Juni 11.28

3. Juni 2. Juli 9.1
2.16.28.Juni 7.3uli 11.28
6. 27. Juni 5.80

10. Quni 1. Juli 1045

b, 03, Bereb i 4. Sl 5 {8 ull A1
? i &‘;“ a?,gﬁ““'!r;; ::- &%‘:‘.}‘J,’:‘é‘#ﬁx‘ 18. Quni 4. Juli | Laverigbudit 21 Tage | 12. Juni 8. Juli 11.28
ion;:m (Shb, Banng, weet. || +oamburg | 18. jeves Monats | Laverigbudyt 36 Tage | 18. jeb. Ms. 9.1

.h,“{'.:‘:,‘g rutotd, Daltee |1 tQamburg | 8. Suni 2. Juli Quberigbudyt 88 Tage | 8. Juni 2. Juli 9.1
e, Uamias b ([ Southampton| 10. Juni 1. Juli | Laverigbudyt unbeftimme] 9. 30. Juni 11.28

8. Deutjd: Heuguinea, Neapel 16*. 80. Juni riedridy« mllbe%«i l
Naifer-Wilhelmsland | Oeuide S | 14 quli e dt 8. |l 147 2. 28. Suni
und Bismark-Ardipel. | Brinpifi | o5, quni rieor. Wilfelmsf. 4. J 12. Juii 102

(engl. &diffey | <O UM Rabaul 42 Lage

* Fiir Briefe und Pojttarten

m Bp. 18 Berlin—

iber Sibi
Alezandrowo 1139 am 18/6.° u. 17/7. und von Bertin C. 2 ab ermq Bf. 79 am 20/6.° 1. 23/, — (° Ausgenommen
find Brieje und Pojttarten nad) Beclinfajen.)
uf Berlangen bes Abfenvers wetden Briefe und Pofttarten — nidjt aud) Deudfadien, Gefdaftspapiere wnd
Warenproben — aufer mit ben vorbegeidineten Nadjverfanben aud) mit den fbrigen Befdrderungsgelegenheiten dber
Sibirien — Sdjanghai geleitet.
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) Die Abfafhrt erfolgt Ausfdifungshafen. Briefe mitffen aus
RNady vom Gine N Dauer Berlin fpatejtens
[diffungsBafen am: ver Tlberfahet abgefandt werden am:
Qamburg | 10. 25. jeb. Mes. | Bittoria 19 Tage
4. Komerun. Duala 20 Tage
fwibi 21 Tage
4) nady Wouolinga, Bamenda, Plantation 21 Tage 9. 24. jeb. Mts. 9.0
Eanlg, Biounnl, o etvlnbmnv Qongji 21 Tage
B B rmanwall Ovter || Boutogne | 11. 20, jev. Mes. | Bittoria 18 Tage
Dume, Gbolowa, Sdea, Lur Der Duala 18 Tage
bafft, Jauuve, Soganr. eutide Sife)| Reibi 20 Tage 10. 25. jev. TRt8. 1.0
bredtdhbbe, 3010, Rribl Bobe- i
fal, nam. &on;l:a Song|l, ?Innlulggl I?o Tage
Jongji 20 Tage
m Dlﬂb&iﬁe i!lunm?lu“r FHamburg 22, jeves Monats Bittoria 27 Tage 22. jed. Mt3. 6.19
Duala 28—80 Tage
t@iverpool | 20. Juni iftoria 20 Tage o e 1636
: Duala 29 tug: } 27. yuni 108
iverpool | jeben Mittwod) Galabar 19 T jeven Dtontag 1045
bou dort welter Gl rﬂlﬂ!lu
b) nady Rlo bel Rey . . nady Rio del Rey b 2 Tagen
| #9ambucg | 22. jeves Monats | Rio vel Rey 28—48 Tagef 2. jed. Ms. 9.0
tQiverpool | 29. Juni Stio vel Rey 25 Tage | 27. Juni 1012
©) nad bem Fithadfees Oeblet | Qiverpool | jeden Mittod) Gorcavos 17 Zage jeven Montag 1045
(®arua, Kuffert) bon M;n mm"lab"
otobja—Dol
Mutwerpen | 10. Juni 1. Juli )| Datavi 20—21 T 9. 80. Juni 1.0
d) nah Dotumdu . . . . . 2a Rodelle | 13. Juni 4. Juli Y por "“b}""'“ % ber. o "“.; 11. Juni 2. Juli 848
(bf‘ﬂ'l"‘é‘“m‘l‘ . :a?m it mu@%n’mw;n'::\:" . 3
Bordeaug | 25. jeves Monats o “%6 ‘)Jh‘)‘l‘l‘xefblxul 23. jed. Mts. 1085
© Reapel | 16* Juni 14*. Suti | Jap 87, 86 Tage & eyl {9561 1030
5. den Karallaen, Dalan: e sana| S 3 ;.&',m 05 Tage by v, | 14 ml (2°.3ull 1020
3nfeln, Marian . . snp m. naam.@elegem;.
&) nady Jap und unam-r. -l Beindifi 25. Juni Tage . 28. Juni 1030
(engl. ©diffe) QIng ur von Jap mit =
1o s 5 ndditer Gelegenpeit
rindifi . Quni ap Tage . i 1080
i St Frgaue von Sop mig | O Suni 1022
ndfter @)elcgcnl)ut
[‘uouavt 568 Tage
Brindiji 1. Juni Saipan 04 Tage 9. Juni 103
(engl. Sdiife) Balau 71 Tage
b) nad ben tbrigen Statlonen Palan 36 T 4“‘“
Reapel 11. Aug. Saipan 43 Tage 9. Yug. 1020
| eutice ey l Yonape 50 age
gie Briefe wnd Poittarten fiber Sibiri 96 von Bp. 18 Berlin—Aleyans

browo 1139 am 19/8. und 1

7/7. und von Berlin C2 ab Sdlef. B[yi 759 am 20/5 m!\! 18/7.

+ 9uf- Berlangen bes Adfenders werden Bricfe und Pojttarten — nidyt aud) Drudjaden, Sefdjaftapapiere und

Marenproben — auer mit
Sibirien—Sdanghai geleitet.
bort meiter mit Segelidifien

ben vorbegeichneten Tacjverfanden aud) mit den fibrigen Vefdrverungsgelegenteiten iiber
Ferner werden Briefjendungen nad) den Mavianen aud) dber Yotohama geleitet, von
fed)3+ Bi8 fiebenmal jahrlid).

8. Klaut{dou.

a) Briefe, Poittarten.

eling Drudfadien, Gelhaftpaplere, Baren-
roben — ﬁbrrslnamnn ‘Montags, Donnerstags, eonlmb{bnb g)nll c'l"!!’z‘l uulﬁmr:nusgll’msmnna"

b) Drudfaden, Geldaftspapicre, Warenproben.

ger Bund

Reapel 16. 80. Tfingtau 35 T 14. 28. Juni 1030
mmggwm” Juni fingtau age Juni 1080
Brindifi | jeden Sonntay Tfingtau 33—87 Tage | jeven reitag 1030
(o g fing! ge | jeben reitag 1030
Marfeille | 4. 18. Juni 2. Juli | Tfingtau 87 Tage 2. 16. 80. Juni 1020
(frany. &S6ifie
Eintraool 9. 80. Juni Tfingtau 85 Tage 8. 20. Juni 8.43
Marfeie | 9. 2. Juni Tfingtau 85 Tage 7. 21 Juni 102,
(engl. Sdjiffe)
. 1 Dbed Abfenbers werben Briefe
R Tagrtin Beforoetungbaelegntetcn, Sreerpumaen ehes Ty o o St s,
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Die Abfahrt erfolgt Audfdjiffungshafen. Briefe miiffen aus
Rady vom Gine . Dauer Berlin fptejtens
fdjiffungshafen L der Dberfahel abgefandt merden am:
7. Marfhal: Infeln. i B;ivgm") ‘ 11, Juni Jaluit 50 Tage \ i
(eng 5 9. Juni 14, Juii
A B Taranto | 10. Juli Saluit 58 Tage [ ios
(euﬂl Ed)lﬂ -
Reapel 21. Juni OAbelaive 27—30 Tage,
(deutidye Sdyiffe)| bﬂam ";‘g%g btl‘q‘l[;:\.
Brindiji | 1. 25. Juni 0. Juli [ Sybuen” Bow bots om |62 0- : 16.19.98. 80. Sunt
TP B ¢ v e (enal. €t | Sl 55 %’iv;"ﬁ&;vﬂ"ﬁnﬁ}%um% 7. Quli 10
Favanto i 4,18, Juni 2. Fuli || Bampler Bemania: por
(engl. Sdyiffc) thmuni‘( nady Nauru

9Auf Veelangen bes Asfenders werden Dricje und Poittarten — nidt aud) Drudjadyen, Geldiaftspapiere

und Warenproben — dber Sibirien—Sdjanghai gdum
ifﬂr Bneie und Pofttarten ibiri dianghai—ongtong von Bp. 18 Berlin—Aley
drowo 1139
8: $amoa Queenstoon | 4 Suni 2. Juli | Upia 82 Tage 2. 80. Juni 11.28
. N 9uf Berlangen des Abfenders aud) fiber Sydney.
bnmburg 10. 25. jebes Monatd| Dome 17 Tage 9. 24. jev. Me. 9.0
Sou':;gn( 2 11.26. jeve3 Monats [ Some 16 Tage 10. 25. jed. Mts. 1.0
e
+Hamburg 22. jees Monatd | Lome 22 Tage 22. jed. M3, 9.0
tarfeile | 10. jeves Monats | Cotonou 18 Tage 8. jeb. Mts. 1020
bon ba ab Lanbverbhidung
+Bordeaus | 26. jebes Monats | Gotonou 18 Tage 28. jeb. T3, 1045
bon da ab Sanbersinbimg
9. Togo. Fiverpool | jeben Mittwod) Attra 16 Tage Montag 1012
won bort weiter auf bem
Sandwege In 4—5 Tagen
tPamburg | 80. jeves Monats | Lome 31 Tage 80. jeo. Mts. 8.19
+Sotterdam | 8. uni 4. Juli Lome 26 Tage 2. Juni 8. Juli 1012
Oeutide Siffe)

tamburg | 16. jebes Donats | Lome 80—31 Tage | 16. jeb. Wts. 6.19

SRotterbam | 22. jeves Tonats | Lome 24—26 Tage | 21, jeb. Ms. 1012
e Saife

1 Den durd) + nur dann gugefihrt, wenn der Abfenver
vie mwmmg auf bxc[tm Tege durd) einen zenmmu! uuluﬂgl fat.

Gintreffen der Poft and ben dentiden Sdjuggebieten.

Landbungs. | Die Pojt ijt falig Landbungs« Die Poit it falli
Bon Bafen in Beclin am Bon fafen 1 Bertin am
Deutfdy:Meuguinea . Neapel. . . .| 2*.16%.20.80* Juni Teapel . . . .| 1*. 15* 20*. Juni
= il fis 1; £ %um I8 ;uu
Reapel . . . .| 16*.28* Juni 7%, Suli uni 7. Juit
Deutjdhy: ORafrika . . | Brindifi . 18. Quni 16. Juli I o 4. 25. Juni 16. Juli
Tarfeille. . | 16. Juni 17. Juli Blymouth, iber San Granciteo over
— = — cattle
o Southampton | 1 “3um usgm. %ﬁt:?r:;: (6—6 mal monatlid)
iy i 2. Jali eento )
u @ibir. Gifens |\ in_der Regel Wittwod),
Qamburg . - AR Juni Bafn. - - .|f Freitag und Sonnabend
. . Blymouth
Kamerun . ... .. Somrg? " 16w St 107 Queengionn || TGE% Ban Francie wnbe
Sivecpool . | 2. 80, Guni samoa . . o:f’ghﬁf‘:ﬁb am 12%, uni
oen Haroline, - Beindifi . . . |\ vorausfidlicy Anfang
Marian Reapel . . . | 2* 20. 80, Juni Reapel . . . . |f
Palak:3nieln oge | 5 14" fom quni 5%
—— -+ | Southampton | 80°. Juni 15%. Juti
Marfhal-3nfeln . . . | Reapel. . . .| 11* Juni 6% Aug. SQiverp l]”[v & i,b..f‘;s’i‘,‘..m_s

* Faligleitstage fir bie mit beutjdien Sdiffen eintrefienden Poften.

ger Bund
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iff ber BB Rinie jwifen Hamburg und Weft- und Sidweftafrila.
Reife Qegte Nadridyten

Voltvanple: oon | - big 24. Mai 1911,

Mvolph MWoermann” . . . Delagoa Bay Daniburg am 21. Dai ab ﬁJort Said.
lezandra mamnmm i Ramerun Hamburg am 18 Mai ab Lag

JMline Woermann” . . . Galabar Yamburg am 11, Dai ab Sag ‘ua[mne
.dnng Woermann” . . . Hamburg Galabar am 28. Dai in Lagos.
Jdrnol> Amfind” . . . . Hamburg RNew Yort am 19. Mai in New Yoet.
Garl Woermann”. . . . Damburg Qiiverigbud)t am 19. Dai ab Sas almas.
Gouard Woermann® . . . amburg Ditafrita am 17. Mai in Gmoen.
.Gleonore Woermann” . . Hamburg Duala am 28. Vlai ab Doneovia.
.Grna Woermann” . . . Hamburg Qiverigbud)t am 18. Mai i Gmnfnpmlmb.
.,g,riebn Woermann” . . . Swatopmund Rapitadt am 28. Mai m RKapftai
\Gertrud Woermann. . . = i 3 8t in Damburg.
wiansd Woermann”, . . . Hamburg Samerun am 27. Mai ab Hamburg.
wDenriette Woermann” . . Hamburg Matadi am 22. Mai Dueffant paffiert.
3rma Woermann® . . . Rotonou Hamburg am 17. Mai in amburg.
weannette Qllmmann v @ Hamburg “Afjinie am 20. Mai ab Monrovia.
“Rurt Roermann” - Damburg Burutu am 24. Mai in Warri.
«Lili - Woermann" . Hamburg Ujiinie am 16. Mai ab Sierra Leone.
.Lothar Bohlen” .. 3 Damburg am 24. Mai in Rottervam.
“Sucie Woermann”, . . . Duala amburg am 23, Mai in Tenerife.
,,snmxm Woermann” . . . Affinie Damburg am 20. Mai in Sierra Leone.
oy Brod" . s s Qﬂbtrigbum Hamburg am 22. MNai ab $as Palmas.
“Jaut oermann”, | | | Hamburg Matadi am 4. Mai ab Monrovia.
«Thetla Boplen” . . . Hamburg SKotonou am 11, Mai in Some.
»Lulu Boplen” . . . Galabar Hamburg am 21, Mai in bnmburg
SRl .. L L Qiderigbudjt Hamburg am 19. Mai in Yagos.
oSlmenau” ., .. L Damburg { Stotonou am 23. Mai ab Hottervam.

Hamburg-Amerifa-Linie, Afrita- Dienft.

Stotonou inburg am 18. Mai ab Biffao.
amburg amerun am 21. Mai in Victoria.
Pamburg Rotonou am 12. Nai in Lome.
Hamburg Qiiverigbudyt am 21. Mai Dover paffiert.
Hamburg Dftafrita am 21. Mai ab Delagoa Bay.
Hamburg Stotonou am 19. Mai ab Las Palmas.
Moffamedes Hamburg am 20, Mai in Monrovia.
Sotonou Hamburg am 22, Mai ab Accra.
§ ® Hamburg Durban am 22. Mai ab Neapel.
Bavenia” . . . . . . Lderifbudyt Damburg am 21. Mai ab Duala.

Hamburg- Bremer Afrita-Linie A. G.

»Anda” . . Ditafrita Hamburg am 8. Mai ab Durban.
‘Rriverun” . . . . . . Hamburg YAccra am 19. Dtai Dueﬂrmt »annen
s Siiderigbudt Hamburg am 21. Wai in Hanmbu
amburg Accra am 18. Mai in oc!nnm
Burutu amburg am 14. Dai ab Lagos.
Accea Hamburg am 18. Mai ab Conalry.
Hamburg Moffameves am 20. Mai Dueffant »nﬁim.
Doffamedes Hamburg am 21. Mai ab Libreville.
Rijtenfaprt am 18. Mai in Maphé.
amburg Moffamebes am 20, Mai in Kotonou.
Damburg Burutu am 18. Mai Dover paffiert.
Pamburg Qiiderigbudyt am 18. Mai in Laverigbudt.
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Rurfe deutider Rolonialwerte.
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Redatteur fiir ben

Fll
Berlag und Drud der Ronigliden Hofbudhandlung und Sofbudydruderel von 3 e mmm & eobn, Berun BW 68, Rodtr. 63—TL.




	Stück Nummer 11.
	Amtlicher Teil.
	Vertrag, betreffend das Landungswesen in Swakopmund.
	Bekanntmachung des Gouverneurs von Kamerun, betreffend Eröffnung eines Nebenzollamts in Buea.
	Bekanntmachung des Gouverneurs von Kamerun, betreffend die Besteuerung der Eingeborenen.
	Verordnung des Gouverneurs von Deutsch-Neuguinea, betreffend die Abänderung des Tarifs zur Zollverordnung vom 10. Juni 1908.
	Das Statut der Diamantenregie des Südwestafrikanischen Schutzgebiets.
	Personalien.

	Nichtamtlicher Teil.
	Nachrichten aus den deutschen Schutzgebieten.
	Deutsch-Ostafrika.
	Kamerun.
	Togo.

	Kolonialwirtschaftliche Mitteilungen.
	Aus fremden Kolonien und Produktionsgebieten.
	Vermischtes.
	Koloniale Literatur (IX.).
	Verkehrs-Nachrichten.
	Schiffsbewegungen.
	Kurse deutsche Kolonialwerte.




